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Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 
192. Sitzung am 12. Mai. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Präſident Graf 
Balleſtrem eine Erklärung betr. Erledigung der Geſchäfte 
ab. Es war zugleich eine kleine Abrechnung mit dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Abg. Singer, der ihm geſtern, 
während der Vizepräſident Schmidt das Präſidium 
führte, vorgeworfen hatte, er habe unter Aus⸗ 
ſchluß der geſammten Linken eine Konferenz mit 
\ Abgeordneten über den künftigen Geſchäftsplan 
des Reichstags abgehalten. Der Präſident ver⸗ 

es wahrte ſich in ſehr entſchiedenem Tone dagegen, 
daß er deswegen zur Rechenſchaft gezogen werde, 

5 beſonders, da eine ſolche Konferenz garnicht ſtatt⸗ 
gefunden habe, und erinnerte an das Wort des 
früheren liberalen Reichstags Präfidenten 

v. Forckenbeck, der in einem ähnlichen Falle erklärte, er erkenne 
keine Richter über ſich. Man erhielt ſodann vom Präſidenten 
eine überraſchende Erklärung darüber, warum er den 
Seniorenkonvent nicht, wie allgemein erwartet worden war, zu⸗ 
ſammenberufen habe. Es ſei das aus dem Grunde nicht ge⸗ 
ſchehen, weil er die Verhandlungen des Seniorenkonvents, 
der übrigens gar keine offizielle Inſtitution ſei (ſondern aus 
den Abtheilungsvorſitzenden und anderen Vertrauensmännern 
der Parteien beſteht) nicht mehr für erſprießlich halte, nachdem 
einige Parteien die bekannte Obſtruktion gemacht hätten. Der 
Seniorenfonvent iſt damit alſo vorläufig vollſtändig „ausgeſchaltet“. 
Wegen der weiteren Verhandlungen des Reichstags theilte der 
Präſident mit, er beabſichtige zunächſt die Unfallgeſetze der Reihe 
nach durchberathen zu laſſen und dann die noch rückſtändigen 
Gegenſtände, alſo auch die lex Heinze und das Fleiſch ſchau⸗ 
geſetz, noch vor Pfingſten zu erledigen. Dann ſoll eine ganz 
kurze Pfingſtpauſe gemacht und nach Pfingſten die Flotten⸗ 
vorlage in zweiter und dritter Leſung berathen werden. 

Nachdem Abg. Singer ſeine Genugthuung darüber ausge⸗ 
ſprochen hatte, daß man jetzt erfahren habe, was der Präſident 
beabſichtige, trat das Haus in die Tagesordnung ein. 

Es wurde die zwelle Berathung der Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze fortgeſetzt, und zwar war heute das auf die Land⸗ 
und Forſtwirthſchaft bezügliche Geſetz an der Reihe. Das 
parlamentariſche Bild wurde dadurch gegen die letzten Tage 
elwas verändert. Die Zahl der Abgeordneten, welche ſich durch 
einen leeren Platz vertreten laſſen, war auf der rechten Seite 
des Hauſes merklich geringer als in den letzten Tagen. Außer⸗ 
dem gingen die Anträge, die auch heute wieder in großer 
Fülle eingelaufen ſind, und von denen ſich einige durch ganz 
erſtaunliche Länge auszeichnen, nicht ausſchließlich von der 
1 linken, ſondern ganz überwiegend von der rechten Seite 
aus. 

Gleich bei § 1, der beſtimmt, welche Perſonen unter das 
Unfallgeſetz für Land⸗ und Forſtwirthſchaft fallen, entſpann ſich 
eine längere Debatte. Nach der Regierung svorlage ſollen 
alle land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter, ſowie 
Betriebsbeamten mit einem Einkommen bis zu 2000 Mark 
verſichert werden. Die Kommiſſion hat die Beamten mit 
einem Einkommen bis zu 3000 Mk. einbezogen. Ferner ſollen 
alle in laudwirthſchaftlichen Nebenbetrieben, auch in ſolchen mit 
Maſchinenbetrieb, beſchäftigten Perſonen diejem Geſetze unter⸗ 
worfen ſein. Während aber die Regierungsvorlage die 
Möglichkeit giebt, auch vollſtän dige Fabriken mit über⸗ 
wiegend landwirthſchaftlichen Arbeitern mit einzubeziehen, hat 
die Kommiſſion Fabriken unter allen Umſtänden aus⸗ 
geſchloſſen. 

Die zahlreichen hierzu heute geſtellten Anträge hatten 
nicht viel Glück. Das Haus nahm ſchließlich die Kom miſſions⸗ 
faſſung an, nachdem ſie durch einen Antrag Gamp eine etwas 
p.räziſere Faſſung erhalten hatte, mit einem Zuſatze des Abg. 
von Waldow (konſ.), wonach auch Steinbrüche zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Nebenbetrieben gerechnet werden können. Eine 
weſentlichere Aenderung wurde bei § 1a angenommen, nach 
welchem für Unfälle landwirthſchaftlicher Arbeiter, die zu haus» 
wirthſchaftlichen Dienſten herangezogen ſind, gleichfalls nach 
dieſem Geſetze Entſchädigung geleiſtet werden kann. Das Haus 
ſtellte hier die Regie rungsvorlage wieder her, welche dieſe 
Entſchädigungspflicht obligatoriſch macht. 

Die Verhandlungen ſchleppten ſich, ohne daß erhebliche 
Aenderungen an den Kommiſſionsbeſchlüſſen vorgenommen wurden, 
noch bis zum zehnten des 133 Paragraphen umfaſſenden Geſetzes 
hin. Die Sozialdemokraten entrüſteten ſich bei § 9 über die 
Beſtimmung, daß bei notoriſchen Trunkenbolden die Unfallent⸗ 
ſchädigung ganz oder zum Theil in Naturalien geleiſtet werden 
ſoll. Auch dieſe Beſtimmung wurde angenommen. Am Montag 
ſetzt das Haus die Berathung fort. 


SSC — 
Gutenberg: Feier. 

Eine Vorfeier zur 500, Wiederkehr des Geburtstages 
Johann Gutenberg's hat in der Centrale des deutſchen 
internationalen Buchgewerbes in Leipzig an dieſem Sonn⸗ 
abend ſtattgefunden. 

Nach der Verſammlung der Feſttheilnehmer im deutſchen 
Buchhändlerhauſe ſetzte fi) am Sonnabend Vormittag der 
Feſtzug mit den Fahnen der buchgewerblichen Vereine nach 
dem deutſchen Buchgewerbehauſe in Bewegung. 

Dol iejer neue Monumentalbau liegt an der Plato⸗ und 
a zſtraße und iſt ein Werk des Architekten Emil Hagberg. 

10 ſoll eine Heimſtätte des deutſchen Buchgewerbes werden, 
und enthält darum neben Geſchäftsräumen für den buch⸗ 


5 
* 


häudleriſchen Vertrieb auch Feſtſäle, eine Bibliothek und 


auch ein kulturgeſchichtliches Muſeum des Buchgewerbes. 

Nach Uebergabe der Schlüſſel und Empfang der Ver⸗ 
treter des Kaiſers ꝛc., ſowie der Ehrengäſte begann die 
offizielle Feſtfeier in der künſtleriſch⸗prächtig ausgeſtatteten 
Gutenberghalle. Dem Weihwort des Univerſitäts⸗Predigers 
Profeſſors Rietſchel, folgte die Eröffnungsrede des erſten 
Vorſtehers des deutſchen Buchgewerbevereins Dr. Oscar 
v. Haſe. Staatsſekretär Graf Poſadowsky übergab 
hierauf die vom Kaiſer geſtiftete Marmorbüſte des Kaiſers 
und hielt im Namen der Reichsregierung folgende Rede: 

Meine hochverehrten Herren! Als vor mehr als vier und 
einem halben Jahrhundert der große Vorfahre des deutſchen 
Buchgewerbes, Joh ann Gutenberg, feine beweglichen Lettern 
erfand, ahnte er nicht, welche weltgeſtaltende Kraft ſeine Er⸗ 
findung in ſich trug. Dieſe Schriftzeichen ſtellten ein kleines, 
aber wichtiges Heer von Kämpfern dar, welches in alle Lande 
hinausgezogen iſt und ſchließlich die Welt erobert hat. Der 
Buchdruck verbreitete die Schöpfungen des menſchlichen Geiſtes, 
er befreite den Einzelnen aus den Feſſeln der geiſtigen Verein⸗ 
ſamung und brachte ihn in lebendigen Zuſammenhang mit der 
Gedankenwelt und den Fortſchritten der übrigen Menſchheit. So 
war die Erfindung Johann Gutenbergs eine wahrhaft geiſtes⸗ 
befreiende That. Es iſt kein zufälliger Umſtand, daß das 
deutſche Buchgewerbe gerade hier in Leipzig, der uralten Linden⸗ 
ſtadt, ſich zu ſolch hoher Blüthe entwickelt hat. Hier liegt auf 
jedem Fußbreit Erde der Hauch geſchichtlicher Erinnerung. Die 
Völker Europas ſind durch dieſe Stadt gezogen, unter ihren 
Mauern haben unſere Vorfahren um Leben und Freiheit ge⸗ 
kämpft. Die alte ehrwürdige Hochſchule weiſt eine glänzende 
Reihe berühmter Gelehrter auf. Die muſterhaften Schulen des 
Landes förderten die äſthetiſche Erziehung der Jugend. Die 
Kunſt hat hier alle Zeit eine Heimath und verſtändnißvolle 
Würdigung gefunden. In einer Stadt mit ſolch ſtolzer Geſchichte, 
in einer Stadt, wo ſo hervorragende Männer lebten und wirkten, 
mußte ſich der Geſichtskreis ihrer Bewohner erweitern und das 
geiſtige Leben ſich vertiefen und veredeln. So wurde Leipzig 
unter der landesväterlichen Fürſorge hochſinniger Fürſten eine 
der hervorragendſten deutſchen Stätten für Litteratur und Kunſt, 
die ihren eifrigen und feinfühligen Dolmetſcher in ſeinem B u dj» 
gewerbe fanden. Mit berechtigter Genugthuung kann deshalb 
dieſes Gewerbe heute auf ſeine mehr als 400jährige Geſchichte 
zurückblicken, welche gleichzeitig die Geſchichte deutſcher 
Geiſtesbildung und deutſchen Sittenlebens iſt. 

Wenn Se. Majeſtät der Kaiſer die Gnade gehabt hat, mich 
zu beauftragen, heute in Ihrer Mitte zu erſcheinen und dem 
Deutſchen Buchgewerbeverein Allerhöchſtſeine Glückwünſche zu 
dieſem Feſttage auszuſprechen, jo hat er damit bekunden wollen, 
welch hohe Achtung er für Thätigkeit empfindet und welchen 
Werth er Ihrer Wirkſamkeit beimißt. Als äußeres und bleiben⸗ 
des Zeichen hierfür hat Allerhöchſtderſelbe dem Buchgewerbe⸗ 
verein ſeine Marmorbüſte verehrt, welche ich die Ehre habe, 
Ihnen hiermit zu übergeben. 

Möchten die gegenwärtigen und kommenden Geſchlechter in 
dem Bildniß des Deutſchen Kaiſers, welches Sie in dieſer herr⸗ 
lichen Halle aufgeſtellt haben, ſtets das Sinnbild des in ſeiuen 
Fürſten und Völkern neu geeinten Reich es erblicken! 

Hierauf ſprachen der Vertreter des Königs von Sachſen, 
Kreishauptmann v. Ehrenſtein, und des Großherzogs von 
Sachſen⸗Weimar, v. Pawel⸗Rammingen, Chef des Kultus⸗ 
miniſteriums, der erſte Vizepräſident des Reichstags v. Frege, 
der Bürgermeiſter Dittrich im Namen der Stadt Leipzig, 
der Stadtrath Dodel im Namen der Handelskammer, der 
Rektor der Univerſität Profeſſor Kirchner ſowie der Vertreter 
der Reichsdruckerei und des Kunſtgewerbe⸗Muſeums in Berlin. 

Der Vertreter des Gutenberg⸗Ausſchuſſes Haus Olden⸗ 
bourg⸗München enthüllte dann die das Ehrendenkmal 
bildenden Denkmäler Gutenbergs, Senefelders (Er⸗ 
finder des Steindrucks) und Friedrich Königs (Erfinder 
der Schnellpreſſe). Nach Glückwunſchanſprachen von Ver⸗ 
einsvertretern folgte ein allgemeiner Geſang, ein Rundgang 
durch das Haus und die Ausſtellung beendete die Feier. 

Fünfzehn namhafte deutſche Firmen und perſönliche 
Förderer des Buchgewerbes ſind aus Anlaß der Eröffnung 
zu Ehrenmitgliedern der Geſellſchaft des deutſchen Buch⸗ 
gewerbes ernannt worden; unter ihnen befinden ſich Kroener⸗ 
3 und der Direktor der Reichsdruckerei Wendt in 

erlin. 

Bei dem Feſtmahl, welches Sonnabend Abend aus 
Anlaß der Einweihung des Buchgewerbehauſes ſtattfand, 
feierte Staatsſekretär Graf Poſadowsky in einer An⸗ 
ſprache die Herrſchertugenden des Kaiſers, des Königs von 
Sachſen und des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar. Dieſe 
weiſen Fürſten würden nicht nur wegen ihrer Verdienſte um 
das Anſehen und die Macht des Vaterlandes vom Volke 
verehrt, ſondern auch wegen ihrer Friedensarbeit, wobei 
ſie beſonders die edlen Künſte allezeit zu fördern be⸗ 
ſtrebt ſeien. Graf Poſadowsky ſchloß mit einem Hoch auf 
den Kaiſer, den König von Sachſen und den Großherzog 


von Sachſen⸗Weimar. 
— —— 


Der Vormarſch des Lord Roberts. 

Kroonſtad iſt nun auch von den Engländern beſetzt 
wordeu. Ein Feldkornet der Buren hat am Sonnabend 
dem Feldmarſchall Roberts die Stadt Kroonſtad übergeben. 

Lord Roberts meldet von Sonnabend Nachmittag 2 Uhr 
aus Kroonſtad dem Londoner Kriegsamt: Ohne Wider⸗ 
ſtand zu begegnen, zog ich heute Nachmittag 1½ Uhr 
in Kroonftad ein; der Union Jack (engliiche Kriegsflagge) 
wurde unter Hochrufen der wenigen britiſchen Einwohner 
gehißt. Präſident Steijn flüchtete Freitag Abend, nach⸗ 
dem er vergebens verſucht hatte, die Burghers zu über⸗ 
reden, den Widerſtand fortzuſetzen. Die Buren von 
Transvaal erklärten, fie wollten nicht länger im Oranje⸗ 
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freiftaat kämpfen, und zogen nach dem Vaalfluß ab, die 
Oranjefreiſtaatler dagegen beſchuldigten die Transvaaler, 
erſt hätten ſie ſie benutzt und ließen ſie jetzt im Stich. 
Viele Freiſtaatler haben ſich nach ihren Wohnorten begeben. 
Bevor Steijn Kroonſtad verließ, machte er in einer Pro⸗ 
klamation bekannt, daß nunmehr Lindley der Sitz der 
Regierung des Oranjefreiſtaats ſei. Sowohl der General⸗ 
kommandant Botha wie Dewet begleiteten die Transvaaler. 

Es läßt ſich nicht kontroliren, ob an dieſem Berichte 
Alles über die Zwiſtigkeiten zwiſchen den verbündeten 
Buren wahr iſt, aber es iſt ſehr wohl möglich, daß ein 
großer Theil der Oraujefreiſtaatsburen bei dem ſchnellen 
Vordringen der Engländer den Muth verloren hat und 
nicht genügend Verſtändniß für die Bündnißpflicht beſitzt, 
jetzt in der Schweſterrepublik Transvaal zu kämpfen. Bei 
Boſchrand, etwa 10 Kilometer ſüdlich von Kroonſtad, hatten 
die Buren ſchon ſeit Cronjes Kapitulation ſtarke Verſchan⸗ 
zungen aufgeworfen, dieſe Verſchanzungen haben ſie aber 
während der Nacht zu Sonnabend vor der aurückenden 
Kavallerie des Generals Freuch, der Brigade Gordon und 
der Diviſion Tucker verlaſſen. Die Burenkommandos ſind 
in viel zu ſchwach geweſen, um Widerſtand zu 
eiſten. 

Die Londoner Blätter vom 13. Mai ſprechen ſich zwar 
lobend über das ſchnelle Vordringen Lord Roberts und 
ſeine Beſetzung von Kroonſtad aus, befürchten aber, 
daß ſeine Avantgarde ſchließlich von den Buren 
umzingelt und vom Hauptquartier abgeſchnitten 
werden könnte. Die Optimiſten rechnen aus, daß Lord 
Roberts, wenn er mit derſelben Schnelligkeit wie bis⸗ 
her vordringt und ſich ihm „keine weiteren Hinderniſſe“ in 
den Weg ſtellen, innerhalb 14 Tagen in Pretoria ſein 
kann. Von Kroonſtad nach dem Vaalfluß beträgt die Ent⸗ 
fernung 125 Kilometer, vom Vaalfluß nach Johannesburg 
65 Kilometer und von Johannesburg nach Pretoria nur 
noch 48 Kilometer, im Ganzen alſo 238 Kilometer. Dem⸗ 
gegenüber iſt zu berückſichtigen, daß die Truppen Roberts“ 
augenblicklich infolge der Gewaltmärſche vollſtändig er⸗ 
ſchöpft ſein müſſen und daß außerdem die Verpflegungs⸗ 
ſchwierigkeiten mit jedem Tage ſich vergrößern. In 
Kroonſtad kann Roberts mit ſeiner Avantgarde ſich nur 
kurze Zeit aufhalten, da Kroonſtad ein unbedeutendes 
Städtchen iſt, worin er weder ſeine Truppen unterbringen 
noch ſie verpflegen kann. Londoner Blätter ſprechen die 
Befürchtung aus, daß Roberts ſeiteus der bei Thabauchn 
und Ladybrand zurückgebliebenen Burenkommandos eine 
Ueberraſchung zuſtoßen könne, da dieſe Kommandos 
ſich wahrſcheinlich zur Aufgabe geſtellt haben, die Nach hut 
Roberts anzugreifen und vom Gros abzuichneiden. 

Von jenen Burenkommandos, die im Südoſten des 
Oranjefreiſtaats, alſo im Rücken der Hauptmacht des 
Lord Roberts operiren, meldet jetzt das Reuterſche Tele⸗ 
graphenbureau vom 12. Mai aus Thabanchu (öſtlich von 
Bloemfontein, in der Nähe der Grenze von Baſutoland): 
Nachdem man (die Engländer) erfahren hatte, daß ein 
Burenkommando auf dem Crinoline-Hiigel, 15 Meilen 
nördlich von Brabant, lagerte, wurde am 11. Mai von 
einer größeren britiſchen Truppenabtheilung mit Geſchützen 
eine Rekognoszirung unternommen; die Buren hatten dieſe 
Poſition aber bereits verlaſſen. Nach Mittheilungen von 
Eingeborenen haben ſich die Buren nach den Magnalling⸗ 
Bergen inder Richtung nach Kroonſtad zurückgezogen. 

Aus Maſeru in Baſutoland (unweit der Bahnſtation 
Ladybrand, am Caledonriver, einem rechten Nebenfluſſe 
des Oranjefluſſes) meldet das Reuterſche Bureau vom 13. 
Mai: Die Generale Rundle und Brabaut rücken 
in einer Linie vor; man nimmt an, daß ſie zur Zeit 
am Leeuw River ein Lager bezogen haben. Der ſchnelle 
Vormarſch Lord Roberts' hat auf die Freiſtaatler, die in 
der Nachbarſchaft von Clocolan und den Norannaberg⸗ 
Hügeln ſtehen, Eindruck gemacht, ſie zerſtreuen ſich nach 
allen Richtungen; viele Frauen ſind allein auf den Farmen 
zurückgelaſſen. (Das war ſchon früher ſo. D. Red.) Es 
iſt zwar noch möglich, daß die Engländer noch auf 
ſtarken Widerſtand ſtoßen, aber es ijt nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Vormarſch gehemmt wird. Vereinzelte 
Kommandos ſind noch bereit, gegen ſchwache Punkte der 
britiſchen Linien vorzuſtoßen. 

Lindley, das neue Hauptquartier der Regierung des 
Oranje⸗Freiſtaats, liegt 70 Kilometer ſüdöſtlich von Kroon⸗ 
ſtad an der Eiſenbahn, die nach Bethlehem und weiter über 
Harriſmith nach Ladyſmith in Natal führt. Es iſt ſehr 
wohl möglich, daß ſich dorthin auch die Burenkommandos 
aus dem Süden des Oranje⸗Freiſtaats zurückgezogen haben 
und durch die Päſſe der Drakensberge hindurch Fühlung 
mit der Natal⸗Armee der Buren gewonnen haben, um 
einem von dem Buller'ſchen Korps geplanten Vormarſch zu 
begegnen. 

Die neueſte „Südafrikaniſche Korreſpondenz“ (von An⸗ 
fang April) aus Johannesburg, deren Herausgeber Fritz 
van Straaten zur Zeit beim Pretoria⸗Kommando der 
Burenarmee in Natal weilt, iſt uns heute zugegangen. 
Fritz van Straaten ſchreibt u. A.: 

„Wie wir aus engliſchen Quellen erfahren, iſt man dort 
drüben dabei, auſtraliſche Koloniſten für unſer Trans⸗ 
vaal zu gewinnen — angeblich aus Dankbarkeit für geleiſtete 
Hilfe. In Wirklichkeit beginnt man, unſere Erbſchaft ſchon 
zu vertheilen. Aber noch ſind wir nicht todt; können wir 
auch nicht mehr darauf rechnen, daß irgend welche fremde 
irdiſche Macht dem Räuber in den Arm fällt — ſo vertrauen 
wir doch noch immer auf Gott und unſer Mauſer.“ 


Das britiſche Kriegsamt hat am 9. Mai in London eine 


Liſte bekannt gegeben, die ſämmtliche bis dahin gemel⸗ 


deten Verluſte der engliſchen Truppen enthalten ſoll. 


Danach find auf englijcher Seite in der Schlacht gefallen 
221 Offiziere, 2085 Unteroffiziere und Maunſchaften; an 
Wunden geſtorben 54 Off., 504 Mann; vermißt oder gefangen 
en derjenigen, die nicht haben feſtgeſtellt werden 
önnen) 170, 4221; geſtorben an Krankheiten 68, 2224; 


durch Unfälle umgekommen 0, 51; als Invalide heim⸗ 
geſchickt 416, 7203. 


{hen Hoſpitälern in Südafrika liegen) 17 217. 


Berlin, den 14. Mai. 


— Der Kaiſer traf am Sonnabend früh nach 6 Uhr 
von Kurzel in Novsant ein und fuhr zu Wagen über 
Corny nach Arry. Gegen 7 Uhr ſtieg der Kaiſer dort zu 


Pferde und begab ſich nach dem Gefechtsfeld. 

Nach Schluß der Uebung hielt der Kaiſer auf St. Blaiſe 
Kritik ab und fuhr durch Jouy und Ars auf Gorgimont, 
wo er in Begleitung der Generale Grafen v. Häſeler, 


v. Schlieffen und Frhr. v. d. Goltz die neuen Feſtungsbauten 


beſichtigte. Der neuen Befeſtigung von Gorgimont verlieh 
der Kaiſer den Namen „Veſte Kronprinz“. 


Am Sonntag Vormittag beſuchte das Kaiſerpaar den 
Gottesdienst in der Kirche zu Kurzel, ſodann beſichtigte 


der Kaiſer den Kriegerverein von Kurzel, der vor der 
Kirche mit der Fahne Aufſtellung genommen hatte, und 
ließ ſich die Zeichnungen von fünf Denkmälern zeigen, 
welche der Verein auf Kriegergräbern in der Umgebung 
errichtet hat. Nach der Rückkehr nach Schloß Urville 
hörte der Kaiſer eine Anzahl von Vorträgen. 


Am Dienſtag wird der Kaiſer Schloß Urville wieder 


verlaſſen und ſich zunächſtcgnach Wiesbaden begeben, 
wo er der Generalprobe zu „Oberon“ beizuwohnen ge⸗ 
Rate, Die Feſtvorſtellung ſelbſt wird am Mittwoch ſtatt⸗ 
unden. 

Die Kaiſerin wird noch einige Tage in Urville 
bleiben. 

— Dem Profeſſor von Bergmann hat der Kaiſer 
ſeine Anerkennung für die Beſtrebungen der von jenem be⸗ 
gründeten Rettungs⸗Geſellſchaft kundgegeben. Im 
gleichen Sinne hat ſich die Kaiſerin ausgeſprochen mit 
dem Bemerken, daß ſie es ſich werde angelegen ſein laſſen, 
dafür zu wirken, daß für die Fortbildung der Civil⸗ 
ärzte ſo viel geſchehen ſolle, wie für die Fortbildung 
der Militärärzte. Die erforderliche Weiſung ſei ſchon 
an den Kultus miniſter ergangen. 


— Die Torpedoboots⸗Flottille hat ſich am Sonnabend 
von Bingen nach Rüdesheim begeben. Am Sonntag 
Vormittag ſtiegen die Offiziere und Mannſchaften 
zum Niederwald⸗Denkmal hinauf, vor dem 21 Vereine 
mit Fahnen ſich zu einem Feſtzuge zuſammengeſchloſſen 
hatten. Nach verſchiedenen Anjprachen wurde folgendes 
Telegramm an den Kaiſer nach Urville geſandt: 

„Die zur Feier der Anweſenheit Eurer Majeſtät Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſion am Nationaldenkmal verſammelten Tauſende 
ſprechen Euerer Majeſtät für die Entſendung der Diviſion die 
freudige Zuverſicht aus, daß unſere aufblühende Marine unter 
Führung Euerer Majeſtät die Machtſtellung des Reiches und 
damit den Schutz der Lebensintereſſen aller ſeiner Bewohner 
weiter und in alle Zukunft wahren wird.“ 

— Dem Abgeordnetenhauſe ijt ein Geſetzentwurf, betr. 
den Kredit zum Ban von Arbeiterwohnungen u. ſ. w., gue 
gegangen. Der Geſetzentwurf ſchließt ſich an die früheren 
ähnlichen Vorlagen an und fordert 5 Millionen Mark. 

— In der Berliner Börſe fand am Sonnabend eine 
Proteſtverſammlung gegen die geplante Erhöhung der 
Börſenſtener ſtatt. Die Verſammlung erwartet, daß die 
Regierung die neuen Börſenſteuern im vorgeſchlagenen Umfange 
ablehnen und keinesfalls irgend einer Verſchärfung der jetzigen 
Steuern zuſtimmen werde, ohne die Vertreter der betheiligten 
Kreiſe gehört zu haben. — Aus der Form dieſer Erklärung 
der „beunruhigten“ Börſenmänner kann man erſehen, daß ſie 
ſich ſchon auf eine Erhöhung der Vörſenſteuer gefaßt gemacht 
haben. Die Börſe wird auch diesmal nicht „ruinirt“ werden. 

— Bei der Laudtagserſatzwahl im 2. Wahlbezirke des 
Regierungsbezirks Merſeburg (Wittenberg⸗ Schweinitz) wurde 
am Sonnabend nach amtlicher Feſtſtellung Kammerherr 
v. Leipziger Kropſtädt (konſerv.) mit ſämmtlichen abgegebenen 
272 Stimmen gewählt. 

— Freiherr Karl von Thüngen veröffentlicht in 
der „N. Bayr. Landesz.“ einen offenen Brief an den 
deutſchen Kaiſer, worin er anknüpfend an das bekannte 
Telegramm an den Vizekönig von Indien „im Namen des 
ſüddenutſchen Volkes“ ſich dagegen verwahrt, daß „wir 
Sympathie und Liebe für Indien“ hätten, ſondern höchſtens 
Mitleid mit dem armen, ſeit Jahrhunderten geknechteten 
indiſchen Volke. Thüngen ſchließt ungefähr: 

Findet ſich denn kein Mann in der Umgebung des 
Kaiſers oder im Reichstag, welcher ihn über die wahren 
Geſinnungen des deutſchen Volkes den Engländern gegenüber 
aufklärt, damit endlich einmal die immer wiederkehrenden Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Sympathie⸗Beweiſe an die Adreſſe der Engländer, 
welche wir als Schlag ins Geſicht empfinden, ihr Ende er⸗ 
reichen? 

— Der Vorſtand des Deutſchen Fleiſcherverbandes, 
welcher neulich in Leipzig tagte, hat einſtimmig eine 
Erklärung beſchloſſen in der es heißt: 

„So wenig, wie dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath und 
den Vertretern der Wiſſenſchaft, ſo wenig iſt es auch für die 
im Deutſchen Fleiſcherverband vereinigten Fachmänner zweifel⸗ 
haft, daß an Pökelfleiſch nicht feſtgeſtellt werden kann, ob es 
von Pferden, kranken oder gefallenen Thieren her⸗ 
rührt, daß das Pökeln die Krankheitserſcheinungen verwiſcht, 
aber die Krankheitserreger nicht unbedingt abtödtet, daß daher 
die Regierung ihr Verſprechen, Pökelfleiſch bei der Einfuhr zu⸗ 
verläſſig zu unterſuchen, nicht einlöſen kann.“ 

Weiter ſagt die Erklärung, wenn bisher vereinzelt und 
unlauterer Weiſe ausländiſches Pökelfleiſch mit inländiſchem 
friſchen Fleiſch vermiſcht, zur Wurſt verarbeitet worden ſei, 
werde mit Hilfe ausländiſchen Kapitals dies in Zukunft 
unter Berufung auf die Regierung öffentlich und im 
großen Maßſtabe geſchehen und damit der gute Ruf der 
deutſchen Wurſtfabrikation untergraben werden. 
Der Fleiſcherverband hofft daher, daß Bundesrath und 
Reichstag dem vorgeſchlagenen Kompromiß nicht zu⸗ 
ſtimmen werden. 

Wie von anderer Seite verſichert wird, haben alle 
Bundesregierungen mit alleiniger Ausnahme derjenigen der 
drei Hanjaftädte, ihre Zuſtimmung zu dem Kompromiß⸗ 
antrag des Grafen Klinckowſtroem erklären laſſen. 


— Die Eröffnung des Elbe⸗Trave ⸗Kanuals ijt unn end- 


giltig auf den 14. Juni feſtgeſetzt 


In Summa 929 Offiziere und 16 288 
Unteroffiziere und Mannſchaften oder überhaupt (mit Aus⸗ 
ſchluß derjenigen, die noch krank und verwundet in briti⸗ 


— Generalmajor Liebert, der Generalg ouverneur 


von Deutſch⸗Oſtafrika, gedenkt ſich, wie ein Berliner Blatt 


erfährt, am 19. Mai in Dar⸗-es⸗Salaam einzuſchiffen, um nach 
Berlin zu kommen und dort noch einen letzten Verſuch zur 
Bewilligung der oſtafrikaniſchen Ondrabahn zu machen. 
Der General ſoll bei Verſagung der Eiſenbahn die 
Verantwortlichkeit für die Entwickelung in Oſtafrika nicht länger 
tragen wollen. 

— Paſtor Weingart aus Osnabrück iſt vom Magiſtrat 
zu Brandenburg (Gavel) einſtimmig zum zweiten Paſtor 
an St.⸗Pauli gewählt worden. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph ijt am 
Sonnabend nach Budapeſt gereiſt und hat dort am Sonn⸗ 
tag die öſterreichiſche und die ungariſche Delegation 
empfangen, denen gegenüber er ſich über ſeinen Beſuch in 
Berlin ausſprach, bei dem das intime Verhältniß zu dem 
verbündeten Deutſchland in ſo hervorragender Weiſe 
zu Tage getreten ſei. Die ungariſche Delegation betonte 
in ihrer Erwiderung die Befriedigung, welche das Volk bei 
der Kaiſerzuſammenkunft in Lerlin empfunden habe. „Das 
Volk habe gefühlt, daß bei der Zuſammenkunft der Fürſten 
auch die Sympathie und bundesgenoſſenſchaftlichen 
Gefühle der Nationen ſich begegneten und daß das 
Bündniß, welches politiſche Intereſſen geſchloſſen habe, 
auch in der Ueberzeugung der Nationen Wurzel ge⸗ 
ſchlagen hat“. 

Am Sonnabend Vormittag promenirten die deutſch⸗ 
nationalen Studentenverbindungen demonſtrativ auf 
dem Franzensring in Wien, begaben ſich trotz des Verbots 
des Farbentragens mit Bändern und Kappen in die Aula 
und entſandten eine Abordnung an den Rektor Neu⸗ 
mann, um die Zurücknahme jenes Verbots zu erbitten. 
Der Rektor lehnte die Erfüllung der Bitte ab unter dem 
Hinweis, daß das Verbot auf einem Beſchluß des akade⸗ 
miſchen Senats beruhe. Rektor Neumann hat wegen 
der in den letzten Tagen vorgekommenen Unorduungen die 
Rektorwürde niedergelegt. 

Frankreich. Die feſtliche Eröffnung des „deutſchen 
Hauſes“ auf der Pariſer Weltausſtellung, die ur⸗ 
ſprünglich am 12. Mai ſtattfinden ſollte, iſt auf den 15. 
Mai verſchoben worden, weil der deutſche Reichs⸗ 
kommiſſar Geheimrath Richter es bisher noch nicht 
durchgeſetzt hat, daß die Rue des Nations am Tage der Er⸗ 
offen des deutſchen Hauſes für den Wagenverkehr eröffnet 
werde. 

Vatikan. Der Papſt empfing am Sonntag Pilger 
Ps Poſen, Elſaß⸗Lothringen 2c. und ertheilte ihnen ſeinen 

egen. 

Rußland erweiſt ſich immer aufs Neue väterlich für 
Montenegro beſorgt. So hat der Zar die an Monte⸗ 
negro gewährte Subvention auf jährlich 250000 Rubel 
u Erhaltung vier ſtändiger Jufanterie⸗Bataillone er⸗ 

5 


In dem Prozeſſe gegen die 42 zur verbotenen Sekte 
der Skopzy gehörenden Landleute des Petersburger Kreiſes 
wurden acht Angekagte freigeſprochen, die übrigen 
unter ftrenger polizeilicher Aufſicht zur lebenslänglichen 
Anſiedelung in Oſtſibirien verurtheilt. 

Türtei. In Konſtantinopel verlautet, es ſei in den 
letzten Tagen am Sultan ein Vergiftungsverſuch ge⸗ 
macht worden, dem er nur durch Zufall entgangen iſt. 
In dieſer Angelegenheit wurden viele Verhaftungen vor⸗ 
genommen. Es wurde u. a. der Sohn des Polizeiminiſters 
und der Sohn eines Profeſſors der mediziniſchen Hochſchule 
verhaftet. 

Griechenland. Die Trauung des Großfürſten Georg 
Michailowitſch und der Prinzeſſin Maria von Griechen⸗ 
land hat am Sonntag in Korfu ſtattgefunden. 

In Deutſch⸗Südweſtafrita richten ſich Beamte und 
Koloniſten immer behaglicher ein. So iſt in Swak op⸗ 
mund vor einiger Zeit ſogar eine kleine Brauerei er⸗ 
öffnet worden. Das Brauſtübchen befindet ſich auf dem 
Hofe des Germania⸗Hotels. Nach dem „Windhoeker Anz.“ 
hat das Bier den „großen Vorzug der Billigkeit, da für 
eine Mark drei große Flaſchen verkauft werden; auch die 
Farbe läßt nichts zu wünſchen übrig". Wenn es gelingen 
ſollte, das Gebräu etwas weniger ſüß und dadurch dem 
dortigen Geſchmack mehr anzupaſſen, ſo wird das Unter⸗ 
nehmen wohl eine gute Zukunft haben. Auch die deu tſche 
Geſelligkeit ſcheint dort zu blühen. In Wi ndhoek konnte 
der Schützenverein bereits fein 5. Stiftungsfeſt feiern. 
Die Mitglieder erſchienen zum erſten Male in der neuen, 
dem Klima angepaßten, kleidſamen Uniform: weiße Bein⸗ 
kleider, weißes Jacket mit grünem, durch ein Eichenblatt 
in Goldſtickerei verzierten Umſchlagkragen, grüner Jäger⸗ 
hut. Ueberraſchend groß war die Zahl der bei dem Feſte 
anweſenden Damen. Man wurde bei dieſer Gelegenheit 
erſt gewahr, welch reichen Damenflors der Platz Wind⸗ 
hoek mit ſeiner nächſten Umgebung ſich ſchon erfreut. Die 
hellen Toiletten der Damen, die weißen Anzüge der Herren 
verliehen dem Bilde der Verſammlung etwas ungemein 
Heiteres, während die dunklen Gruppen der Eingeborenen, 
die den Platz umlagerten, einen wirkungsvollen Rahmen 
für dieſes Bild abgaben. 


——— 


Der weſtpreußziſche Eiſenbahn⸗Nothſtand 
war der Gegenſtand, den die von dem Verbande oſtdeutſcher 
Induſtrieller, den Handelskammern Graudenz und 
Thorn, den Vorſteheräömtern der Kaufmannſchaften zu 
Danzig und Elbing und der Land wirthſchaftskammer 
zu Danzig, am Sonnabend in das Schützenhaus zu Graudenz 
einberufene Verſammlung einer Erörterung unterzog. Es war 
eine mächtige Kundgebung, um ſo eindrucksvoller, als hier nicht 
den Wünſchen und Forderungen eines Berufszweiges Ausdruck 
verliehen wurde, ſondern ſich Vertreter aller Erwerbszweige 
und Berufsarten aus der ganzen Proving einmüthig zuſammen⸗ 
gefunden hatten, um ihr und der geſammten Provinz Intereſſe 
an der Beſſerung der mangelhaften Verkehrsverhältniſſe zum 
Ausdruck zu bringen und die Nothwendigkeit einer baldigen 
Wandlung zu betonen, wenn nicht in der erfreulichen wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwicklung der Provinz Weſtpreußen ein Stillſtand 
eintreten ſoll. Die Verſammlung war wohl von etwa 350 Herren 
aus allen Theilen der Provinz beſucht: wir nennen von den Er⸗ 
ſchienenen die Herren Abgeordneten Gördeler⸗- Marienwerder, 
Ehlers ⸗Danzig, Dommes⸗Thorn, ferner den Generalſekretär 
der Landwirthſchaftskammer Oekonomierath Steinmeyer, 
Regierungsrath Schrey⸗ Danzig, Handelskammerpräſident 
Ventzki⸗Graudenz, die Erſten Bürgermeiſter Kühnaſt⸗Graudenz 
und Dr. Kerſten aus Thorn, Landrath Grashof⸗Schwetz, 
Bankdirektor Aſch⸗Thorn, Konſul Mitzlaff⸗Elding, v. Bieler, 
Kreisdeputirten des Kreiſes Graudenz, Wegener, Kreis⸗ 
deputirter des Kreiſes Thorn, Neumann von dem Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft in Danzig, die Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Mehrlein- Graudeng und Janke ⸗ Marienburg, Bei⸗ 
geordneter Goldb farb- Pr.⸗Stargard, die Bür ermeiſter Würtz⸗ 
Marienwerder, Buchhorn + Neuenburg, wiſtel + Mewe. 


Herr Handelskammerpräſident Ventzki⸗Graudenz, dem bie 
Verſammlung durch Zuruf den Vorſitz übertrug, eröffnete dle 
Verhandlungen mit einer Anſprache, in der er ſagte: Wohl noch 
niemals hat in unſerem Vaterlande eine ſo große anſehnliche 
Verſammlung von Vertretern aller Berufskreiſe einer ganzen 
Provinz aus gleichem Anlaß ſtattgefunden, wie die gegenwärtige. 
So einzig wie die Verſammlung in ihrer Art iſt, ſo einzig iſt 
aber auch der Zuſtand, den ſie zum Gegenſtand ihrer Erörterungen 
machen ſoll. Es handelt ſich um den Nothſchrei einer ganzen 
Provinz nach Eiſenbahn verbindungen, die auch nur an⸗ 
nähernd den Anforderungen eines modernen Verkehrs entſprechen, 
damit unſere aufblühende Provinz nicht noch weiter zurückge⸗ 
drängt wird im wirthſchaftlichen Wettbewerb mit anderen 
Gegenden unſeres Vaterlandes. Wie berechtigt dieſer Noth⸗ 
ſchrei iſt, beweiſt der Widerhall, den er gefunden. Mit 
größter Einmüthigkeit ſind die ſechs großen Intereſſenkörper⸗ 
ſchaften der Provinz zuſammengetreten, um einen Appell an alle 
Bewohner zu richten, damit dieſe wieder ihre Hilferufe hinaus⸗ 
tönen laſſen in alle Welt, namentlich aber an jene Stellen, wo 
Abhilfe zu erwarten, wo ſolche zu verlangen iſt. Es iſt kein 
Zufall, daß wir uns hier in Grandenz vereinigt haben. Dieſer 
Ort ijt von den veranftaltenden Körperſchaften gewählt worden, 
weil er die Metropole des Weſtpreußiſchen Eiſenbahn⸗Nothſtandes 
bildet. Redner dankte den Verſammelten für ihr Erſcheinen, 
namentlich den Vertretern der Behörden, den Delegirten der 
auswärtigen Körperſchaften, des ferneren all' den Herren, die 
am Erſcheinen verhindert, ihre ſchriftliche Zuſtimmung in warm⸗ 
herzigen Worten erklärt haben. 

Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt⸗Graudenz hieß hier⸗ 
auf Namens der Stadt Graudenz die aus wärtigen Theil⸗ 
nehmer herzlich willkommen und dankte ihnen, daß ſie die 
ſchlechten Eiſenbahnverbindungen nicht geſcheut, um hier ihre 
. für Abſtellung der Mängel im Perſonenverkehr zu 
erheben. 

Das Wort nahm hierauf Herr Generaldirektor Marx⸗ 
Danzig zu ſeinem Referate über den Eiſenbahnnothſtaud in 
Weſtpreuſten im allgemeinen und über die dringende Noth⸗ 
wendigkeit des Ausbaues der Weichſelſtädtebahn in eine 
Vollbahn im beſonderen. Der Herr Redner führte aus: Die 
heutige Verſammlung ſoll proteſtiren gegen einen Zuſtand, der 
unwürdig iſt der modernen Verkehrsverhältniſſe und der die 
Entwickelung der Provinz auf allen Gebieten gewerblichen und 
kaufmänniſchen Lebens hemmt. Ich denke, befugt zu ſein, nicht 
nur als Vertreter der Induſtrie, ſondern im Namen von Handel, 
Landwirthſchaft und Gewerbe zu ſprechen. Alle produktiven 
Kreiſe unſerer Provinz ſind vertreten in den Körperſchaften, 
ir die Einladung zur heutigen Verſammlung unterzeichnet 

aben. 

Die Proinzialhauptſtadt Danzig, ſo etwa fuhr der Redner 
weiter fort, liegt im Norden der Provinz. Auf einer zur See⸗ 
küſte vertikal nach Süden gezogenen Linie etwa liegen, abgeſehen 
von Elbing, die vier wichtigſten Städte der Provinz, die 
Regierungshauptſtadt Marienwerder, das gewerbereiche 
Graudenz, die Stadt Culm und das Handeltreibende Thorn. 
Die Entfernungen von der Provinzialhauptſtadt betragen für 
Marienwerder 89, für Graudenz 128, für Culm 168 und für 
Thorn 188 Kilometer. Bei den heutigen Eiſenbahn verbindungen 
brauchen wir, um von Danzig nach Marieuwerder zu kommen, 
etwa drei Stunden, nach Graudenz vier bis fünf Stunden, nach 
Culm ſechs bis ſieben Stunden und nach Thorn ebenfalls ſechs 
bis ſieben Stunden. Dabei haben wir mindeſtens zweimal, für 
Culm ſogar dreimal umzuſteigen und legen in der Stunde 25 bis 
30 Kilom. zurück. Die ſchnellſten Züge in Preußen fahren 
zwiſchen 80 und 90 Kilom. Die durchſchnittliche Geſchwindigkeit 
eines Perſonenzuges liegt zwiſchen 45 und 55 Silom. Wir fahren 
alſo von der Hauptſtadt der Provinz nach den wichtigſten Plätzen 
und zurück im Durchſchnitt etwa 33½ Proz. unter der Ge⸗ 
ſchwindigkeit eines gewöhnlichen Perſonenzuges. 

Weiter: Im Regierungsbezirk Marienwerder liegt die 
Kreisſtadt Roſenberg, ihre Entfernung von Marienwerder 
beträgt etwa 59 Kilometer; zur Bewältigung dieſer Entfernung 
gebraucht die Eiſenbahn durchſchnittlich 4 Stunde. Der 
Reiſende aus Noſenberg alſo, welcher den Vorzug hat, in der 
Regierungs⸗Hauptſtadt zu thun zu haben, legt pro Stunde 
13 Kilom. zurück. Ferner macht der Elbinger, welcher nach 
Marienwerder reift, in der Stunde auf der Eijenbahn 19 Kilom., 
der Graudenzer, welcher nach Elbing will, durchſchnittlich 
22 Kilometer pro Stunde. Das iſt die traurige Folge des 
Baues von Nebenbahnen, welcher ſeit einem Jahrzehnt einen 
beſonderen Sport unſerer Eiſenbahntechniker bildet. Wir 
müſſen aber fordern, daß dieſer Zuſtand geändert wird. Das 
Mindeſte, was wir verlangen können, iſt, daß ſich die wichtigſten 
Städte unſerer Provinz unter einander in einer den heutigen 
Verkehrsverhältniſſen entſprechenden angemeſſenen Friſt erreichen 


können. 
(Schluß im zweiten Blatt.) 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Mai. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
14. Mai bei Thorn 1,40 Meter (geſtern 1,30 Meter), 
bei Fordon 1,50, Culm 1,22, Graudenz 1,80, Kurzebrack 
1,90, Pieckel 1,66, Dirſchau 1,84, Einlage 2,28, Schiewen⸗ 
horſt 2,34, Marienburg 1,22, Wolfsdorf 1,08 Meter. 

— Eine Konferenz betr. die Endregnlirung der Weichſel 
findet am 17. Mai in Danzig ſtatt. Es nehmen daran Theil 
die Kommiſſare des Laudwirthſchaftsminiſteriums, des Ober⸗ 
präſidiums, der Strombauverwaltung, der Provingialverwaltung, 
der Generalkommiſſion in Bromberg und der intereſſirten Deich⸗ 
verbände. An die Konferenz ſchließt ſich eine Strombereiſung. 

— Servatius, der dritte der drei geſtrengen Herren, 
hat mit ſeiner kühlen Witterung und ſeinen Regenſchauern am 
geſtrigen Sonntag manchen Ausflug verhindert; auch das ge⸗ 
plante Eröffnungskonzert im neuerbauten Etabliſſement 
„Böslershöhe“ mußte infolge der empfindlichen Maikühle 
des Morgens ausfallen. Die Muſik, die mit dem erſten 
Dampfer gegen 5 Uhr dorthin befördert wurde, kehrte mit dem⸗ 
ſelben Dampfer wieder nach der Stadt zurück, da die erwarteten 
Zuhörer zu Hauſe geblieben waren. Die eigentliche offizielle 
Eröffnung, an der ſich auch der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten betheiligen werden, wird Ende Mai ſtattfin den. 

— [Meliorationsfonds.] Unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberprajidialraths v. Barnekow fand heute, Montag, in 
Danzig eine Konferenz zur Vertheilung des ſtaatlichen 
Meliorationsfonds als Beihilfe an die genoſſenſchaftlichen Unter⸗ 
nehmungen und an den kleinbäuerlichen Grundbeſitz ſtatt. Zur 
Verfügung ſtanden 64000 Mk. An der Konferenz nahmen Theil 
als Kommiſſare des Landwirthſchaftsminiſteriums Geheimer 
Baurath v. Münſtermann und Landrath Schilling Berlin. 
Den Anträgen der Provinzialverwaltung wurde in faſt allen 
Punkten entſprochen. 

— Generalleutnant z. D. v. Wienskowski ijt in Raffel 
im 74. Lebensjahre geſtorben. In Torgau geboren, kam er 1841 
aus dem Kadettenkorps als Sekondleutnant, war von 1850 —53 
zur allgemeinen Kriegsſchule kommandirt, wurde 1854 zum 
Premierleutnant befördert, war von 1855 bis 1858 zum topo⸗ 
graphiſchen Büreau des Großen Generalſtabes kommandirt, 
wurde im Mai 1854 zum Hauptmann befördert. 1864 als 
Adjutant zum Generalkommando des 1. Armeekorps kommandirt, 
wurde er 1866 als Major dem damaligen oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 1 aggregitt, 1867 zum Bataillous⸗Kommandeur eve 
nannt, 1870 zum Oberſtleutnant befördert, 1872 zum Kommandeur 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 72 ernannt und 1873 zum Oberſt 


Brigade ernannt, in demſelben Jahre zum Generalmajor be⸗ 


befördert. 1878 wurde er zum Kommandeur der 38. Jufanterie⸗ 


A pawn mans? 


m Ze eae OS ee. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14. Mat, Morgens. 
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Röhl, Verleger des Konitzer Tageblatts, früher langjähriger 


der Spitze der Hofmuſik und der Hofoper und zeichnete ſich 


ruſſ. poln. z Tru. 696 Gr. 103,50 Mk. 714 Gr. 106,50 Mk. 


Redakteur, iſt heute Nachmittag nach langem Krankenlager im namentlich durch große Wagner⸗Kenntniß aus. derste gr. (674.704) 128,00 S 28,00 
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in meinen Vaterrechten zu ſchützen und anzuordnen, daß nach 
Freigabe durch die Staatsanwaltſchaft ich meinem ermordeten 
Sohn ein chriſtliches Begräbniß ſelbſt beſorge. Winter, Prechlau.“ 

Die Leichentheile des Ermordeten befinden ſich jetzt, wie 
mitgetheilt, im Gewahrſam der Staatsanwaltſchaft. Sie wurden 
zwiſchen 10 und 11 Uhr Abends in zwei großen irdenen Töpfen 
auf einem Handwagen von zwei Nachtwächtern in Begleitung 


ferner Uhr und Kette abhanden gekommen waren. Der 
mitreiſende Gauner, der ſchon in Bremen den Zug verlaſſen, 
hatte ihn offenbar betäubt und dann beraubt. Der Beſtohlene 
wollte ſich in ſeiner Verzweiflung über den Verluſt das Leben 
nehmen. Den Beamten gelang es jedoch, ihn zu beruhigen und 
zur Heimreiſe zu bewegen. 


88% Md. fco.Neufahr⸗ 
Saſſ. p.50 Ro. incl. Sac. 


Nachproduct. 750% = —.— 
Nendement .. ¥ 8. v. Morſteln. 


Königsberg, 14. Mat. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
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Keller aufbewahrt werden, überführt. Mit Blitzesſchnelle ver⸗ Neueſtes. (T. D.) . 8 7 ſtill. 


breitete ſich das Gerücht, daß Ernſt Winter um 12 Uhr Nachts 
beerdigt werden ſolle. Eine große Menſchenmenge hatte ſich 
daher zu dieſer Zeit auf dem evangeliſchen Friedhofe eingefunden 
und harrte der Ankunft des Leichenzuges. Das Warten war 
freilich vergebens. Ueber den Tag der Beſtattung fivd noch 
keine Beſtimmungen getroffen. — Der verhaftete Israelski ſoll, 
wie verlautet, demnächſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
und das Verfahren gegen ihn eingeſtellt werden. 

* Schlochan, 13. Mal. In der Hauptverſammlung des 
Radfahrer⸗Vereins wurde zum Vorſitzenden und Fahrwart 
Herr Lehrer Bartz gewählt. 

* Hammerſtein, 13. Mai. Der zum Bürgermeiſter 
unjerer Stadt gewählte und beſtätigte Gerichts⸗Referendar Herr 
Dr. Büttner iſt vom Landrath Herrn v. Mach aus Schlochau 
im Beiſein der Magiſtratsmitglieder und der Stadtverordneten 
in fein Amt eingeführt worden. 

S Tiegeuhng, 12. Mai. Heute Nacht wüthete hier ein 
großes Feuer. is brannte in der Mahlmühle des Herrn 
Hermann Claaßen. Als die Feuerwehr nach kürzeſter Friſt 
zur Stelle war, brannte die Mühle bereits lichterloh, und es 
war an Rettung nicht mehr zu denken. Die Feuerwehr konnte 
ſich nur auf das Erhalten der Nachbargebäude beſchränken, was 
ihr auch nach anſtrengender mehrſtündiger Arbeit gelang. Ganz 
beſon ders haben ſich einige Mitglieder der Feuerwehr hervor⸗ 
gethan, die durch ihre unermüdliche Thätigkeit das Gaſthaus 
des Herrn Gries, welches ſich in größter Gefahr befand, vor 
dem Niederbrennen ſchützten. Die Mahlmühle und der große 
Speicher ſind vollſtändig niedergebrannt. Der im vorigen Jahre 
von der Stadt angeſchaffte Waſſerzubringer hat ſich bei dieſem 
Feuer vorzüglich bewährt. Die Eutſtehungsart des Feuers iſt 
noch nicht bekannt. — Am 21. Mai begehen die Tiſchlermeiſter 
Gebrüder Jakol und Theodor Lange hierſelbſt ihr 50jähriges 
Bürger jubiläum. 


y Königsberg, 13. Mai. Das erſte diesjährige Rab» 


Niederrad⸗Hauptfahren über 2000 Meter holten nach den 


* Berlin, 14. Mai. Der Kaiſer richtete an den 
Oberbürgermeiſter Kirſchner eine Kabinetsordre aus 
Urville vom 8. Mai, in der er den Stadtbehörden und 
der Bürgerſchaft für den während der Berliner Feſttage 
den erlauchten Gäſten des Kaiſers und beſonders dem 
Kaiſer von Oeſterreich bereiteten großartigen Empfang, 
ſowie für die innige Theilnahme an der Großjährigkeits⸗ 
feier des Kronprinzen feine volle Anerkennung und feinen 
Dank ausdrückt. Auch der Kronprinz richtete an den 
Magiſtrat und die Stadtverordneten ein Dankſchreiben. 

Berlin, 14. Mai. Das große Loos der preußiſchen 
Klaſſenlotterie von 500 000 Mark fiel heute auf die 
Nummer 158 132. 


* Mainz, 14. Mai. Heute Vormittag gegen 9 Uhr 
fuhr der Großherzog von Heſſen zur Einholung der 
Torpedoboote nach Bingen und begab ſich an Bord eines 
dieſer Boote. Zwei Feſtdampfer mit den Vertretern der 
Civil⸗ und Militärbehörden, Stadtverordneten und ge⸗ 
ladenen Gäſten fuhren der Torpedobootsflottille bis Elt⸗ 
ville entgegen, wo unter lautem Jubel die gegenſeitige 
Begrüßung erfolgte. Auf dem erſten Torpedoboote be⸗ 
fand fi der Großherzog, an den Ufern des Fluſſes 
bildeten die Bewohner der einzelnen Orte Spalier und 
begrüßten die Torpedoboote mit lauten Hochrufen und 
Böllerſchüſſen. In Bieberich hatten die Zöglinge der 
Unteroſſizierſchule mit Muſik am Ufer Aufſtellung ge- 
nommen. Bei der Einfahrt in Mainz erreichte der Jubel 
den Höhepunkt. Vom Feſtungswalle wurden Salut- 
ſchüſſe abgefeuert, Militär und Vereine ftanden am Ufer 
des Rheins und eine nuabjehbare Menfchenmenge be- 
grüßte die Gäſte mit Tücherſchwenken und ſtürmiſchen 
Zurufen. Die Offiziere der Torpedoboote folgten als⸗ 
daun einer Einladung des Groſtherzogs zur Feſttafel im 
srofherzoglichen Schloſſe. 


Gerücht, der Volksraad in Pretoria habe in geheimer 


* * * * 
Erbsen, lorbr. weiße Kochw. „ » —.—. : ~~ 
Zufuhr: inländiſche 28, ruſſtſche 96 Waggons. 

° ia Wollte Büreau. 
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Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 12. Mai 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt vorden 


— 


Nach privater Ermittelung: 


| Weizen Roggen Gerſte Hafer 
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aus Danzig, Bromberg, Dresden, Elbing, Königsberg, Gumbinnen verhältnißt zwiſchen Dentfchland und Italien finde eine | Greifswald do. 148 144 — — 
u. ſ. w. ſtatt. In Niederrad ⸗ Erjtjabren über 2000 Meter | Ergänzung in der Uebereinſtimmung der Wiener und Danzig 150152 141 126—132 120-130 
errangen die drei Ehrenpreiſe nach zwei Vorläufen über je 800 Petersburger Kabinette bei der Behandlung der den | Thorn . . . „| 144—150 | 133—139 — 123—128 
| Meter P. Käteholdt⸗ Danzig in 3 Min. 33 Sek., H. Pettaun⸗ Orient, ſpeziell den Balkan berührenden Fragen. Allenſtein.. „| 146-149 | 134—135 | 121-123 139—133 
Elbing und E. Gutzeit⸗ Königsberg. Sieger im Mehrſitzer⸗ Mi Breslau . . «| 133-150 | 143-149 | 124-144 | 126-133 
Hauptfahren von über 4000 Meter (3 Ehrenpreife) wurden + Belgrad, 14. Mai. Der frühere Minifter Tau- Poſen . .| 137-150 | 140-146 | 120-126 138142 
§. Hoffmann Dresden und W. Hinks Bromberg in 7 Mi ſchaunowitſch wurde wegen Urkundenfälſchung zu fünf Bromberg. . | 149-152 140 125 126—135 
| ers Bandifd und Wich 25 8 5 G In. Jahren Kerker verurtheilt. Liſſa . . «| 140—146 | 136—142 | 119—125 | 129-133 
„ G. ‘ e önigsberg und Groß⸗ Krotoſchin .. 1 145—150 | 140—142 | 120-125 | 130—132 
mann und Lindenburger-Bromberg. Die 3 Preiſe im z 2onrengo Marques, 14. Mai. Hier geht das 
| 


beiden Vorläufen O. Frieſe⸗Königsberg 3 Min. 26 Sek., W. 
Hintz⸗ Bromberg und F. Hofmann» Dresden. Im Mehrſitzer⸗ 
Vorgabefahren über 4000 Meter (3 Ehrenpreiſe) ſiegten G. 
Bandiſch und F. Wichert⸗ Königsberg, F. Hofmann⸗Dresden 
und W. Hintz⸗ Bromberg und Großmann und Linden- 
berger. Bromberg. Im „Niederrad⸗ Vorgabefahren“ 
über 3000 Meter wurden Sieger: G. Bandiſch⸗Königsberg, P. 
Röhr⸗ Danzig und O. Frieſe⸗ Königsberg. Sieger des „Troſt⸗ 
lahrens“ über 2000 Meter wurden: K. Stobbe in 3 Min. 


Berathung beſchloſſen, daß alle Bewohner Transvaals, 
gleichviel welcher Nationalität, gemäß den Beſtimmungen 
des abgeänderten Militärgeſetzes die Buren bei der Ver⸗ 
theidigung der Republiken zu unterſtützen haben. 
— . — ——— —— 
Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Dienſtag, den 15. Mai: Wolkig mit Sonnenchein, ſtrichweiſe 

Regen, Temperatur kaum verändert. — Mittwoch, den 16.: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1/450 gr. p. I! 
PN 150,00 143.0) 4 9 | 140 00 
Stettin (Stadt) 160,00 146,00 133 137 
Breslau . . » 151 149 145 132 
2 151 | 142 — 133 
b) Weltmarkt auf Grund beutiger eigener Depeſchen, in Mark 
i nn 
Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Spe 
ee aus ſchl. der 2 12./5. 11,5. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 78% Cents = Mk. 174,00 175,75 
„ Chicago „ „ = 64¼ Cents „ 162 2516400 


Sek., H. Lange und B. Kohn, ſämmtlich aus Königsberg. Wärmer, meiſt heiter und trocken, ſchwül, ſtrichweiſe Gewitter. Se K te * 8 * Ct. = — Pee! 
bel € Poſen, 13. Mai. Für den neuen Militärſchießplatz Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 7 Riga 1 8 93 Kop. 2 1727519275 
ei Biedrusk o find jetzt die Bauarbeiten ausgeſchrieben. Der | Graudenz 13./5.— 14/5. 0,1 Mewe 12,5.—13./6 mm In Paris a 8 19,70 fres. , 160.25 159,50 
Hier Theil der Gebäude wird in Barackenbau ausgeführt. Die [Thorn III. 3 Gr.⸗Klonia 0, Von Amſterdam n. Köln: „ g. fl. — =, ——|o— 
eſammten Baulichkeiten werden ſieben Millionen Mark koſten.] Stradem bei Dt.⸗Eylau . — Konz. . 0,3 Von Newyork nach Berlingoggen | 6214 Cents = „ 156.000154,75 
i } ; i : i 
e Bauten ſollen in dieſem Sommer möglichſt vollendet werden, | Neufabrwailer . . . . — „| Ör.-Rofainen/rögen. 02 . Diela 5» m 72 8m „ 155.00|155,00 
z Liſſa i. P., 12. Mal. Für die am 29. d. Mts. ſtatt⸗ Dirſ chan 0.5 Marienburg CS „ Riga ER 2 78 Kop. =, 152,75/152.75 
fin Gejagwasl „ > 5 Pr.⸗ Stargard Gergehnen Sgalfeld Op, — , „ Amſterdam nach Köln „ 131 b. fl. =, 145,00 145,75 
dende gsabgeordneten an] Zappendowo b. Rittel. — Gr.⸗Schönwalde Wor. . 08 * Weitere Marktpreiſe ſiehe Biertes Blatt. um 


n ee 


daß mein Socius Fritz Jague: aus der Firma 
x Rutz & Jaquct ausgetreten iit. 5866 
% Seit dem J. Mai d. F. führe ich den 


2 Blumenbazar 


Sead 7 7 Marienwerderſtr. 20 unter meinem Namen weiter, 

N cbenſo die Gärtnerei Lindenſtr. 2. Ich bitte, das dex 

g | 14 N Firma entgegengebrachte Wohlwollen auch auf mich über⸗ 
tragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 2 Roland Rutz, Graudenz. 
FETT 5 — ee torre. 2.2.3: 2. 3.9% NR 
 &3 «dt: ; - —— as Verkaufslokal befindet ſich im Hauſe des Herrn — a 
ir Ba SR re ER Max a b aor 1 von 5 8 Helios 
ginen een Penn N heute ab alle Verkäufe von Hintermauerungsſteinen Eleltricitäts = Alitiengeſellſchaft 
ftattfinden. Köln - Ehrenfeld. 


em prakt. Zahnarzt Herrn 
Dr. Natusius Guth 
| ee bis zu a 000 Stüc können auch direkt Zweigburean Königsberg i. Pr., aueiph. Laugaaſſe 35. 
auf den Ziegeleien gekauft werden. Eingang Kohlmarkt. mn 


aus Konitz beehren ſich ganz 
ergebenſt anzuzeigen 
5 Telephon Nr. 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsbergpr. 
Graudenz, den 15. Mai 1900. Elektriſche Beleuchtungs- u. Kraftübertragungsanlagen 


Graudenz, im Mai 1900. | 
A. Rebertjun. | 
in jeder Stromart und in jedem Umfange. 
H. Czolbe. Max Falck & Co. Volltändige Ceutralen für Grkſchaften und Städte. 
H. Gramberg. Elektriſche Straßenbahnen — Induſtriebahnen. 


58521 und Frau. 1 Graudenz. Konitz. 0 
Ausführliche Projekte und Koſtenauſchläge unentgeltlich. 

= Sorgfältigſte den ueneſt Erfahr en d nit e 

Abraham Jacobsohn Söhne. - sprechende e (ante: 


Am 11. v. Monats ertrank an 
der Thorner Eiſenbahnbrücke in 
H. Mehrlein. Meissner & wüst. BU BEBuELEZEDzREEE 
Piechotika & Thiele. H. Schulz. Die Maſchinen⸗Fabrik 
: 5 und Reparatur⸗Werkſtatt i 


5 der Weichſel der Haupt⸗Steuer⸗ 
Preussische Renten - Versicherungs - Anstalt 


aſſiſtent Kluth. Selbiger war 
mit Uniformbeinkleidern, wolle⸗ 
nen Unterbeinkleidern u. Woll⸗ 
Gegründet 5 Besondere 
im Jahre 1838. zu Berlin. Staätsaufsicht. 
Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Mil. Mk. 
1 1 Renten versicherung ñ3;. i 
zur Einkommenserhöhg. u. Altersversorgung. 
; Kapitalversicherung saa 
für Ansste er, Militirdienst und Stadium. 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 
Wilhelm Heitmann in Grandenz, N 
Max Puppel in Marienwerder. 12482 


Heute früh 2½ Uhr entschlief sanft nach kur- 
zem Krankenlager unsere innig geliebte Mutter. 
Schwieger- und Grossmutter, die verwittwete Frau 
Oberstabsarzt [5678 


Friederike Collas 


geb. Gartz 
im 77. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetriibt an 
Berlin, den 12. Mai 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


f Die Unterzeichneten haben eine Verkaufsvereinigung 
für Hintermauerungsſteine unter der Firma 


NRRRN NN. 


EEE ET EN. hes 8 - sy At: 
Si 8 rey a u : Set Ge one 


Jenny Robert 5 


Natusius Guth 
Verlobte. 


II 


3 8 SER 


Heute Mittag 12 Uhr, 
entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Lelden mein 
lieber, guter Mann, un: DW 
ſer herzensguter Vater, 
Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der penſiouirte 
Gendarm 15782 


ottiried Lange 
im 57. Lebensjahre. a 
Dies zeigt tiefbetrübt haw 
im Namen der Hinter BER 

bliebenen an 
z. Z. Jablonowo Wpr. 
den 12. Mai 1900 


| Mathilde Lange 


hemde, Tragbändern, weiß. Hemde 
H. K. gezeichnet, wollenen, gleich⸗ 
falls gezeichneten Strümpfen be⸗ 
tleidet. Finder der Leiche erhält 
50 Mark Belohnung. [5847 

Kluth, Thorn, Gerberſtr. 14. 


30 Ml. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der 
mir zu zwei, mir abhanden ge⸗ 

kommenen, vielleicht auch geſtohl. 
geb. Kollmann. 


e. Jugdgeuchren 


ele 2 verhilft und zwar: 15718 ; 
Dienſtag, den 15. d. Mts. 3111 A ® 
Vachmitrags 2 Uhr in 1 Drilling, Fabrik Teſchner, 


2 a 55 
Jablonowo, pom Trauer⸗ aner und 


von 


Hodam & Ressler, Danzig 
m Filiale Graudenz | 


übernimmt die 


„ 


von 


: baufe aus, ſtatt. 7 Bobu in Sub. . SE SEE ERSTE SERIE. EE — Be av a v = 
big el 2 = ER — — . — a > 3 t 
. beiten Milch⸗Centrifugen der Jetztzeit Bar Se 


d. Mts., bin ich in 
Biſchofswerder. 
Dt.⸗Eylau, im Mai 1900. 
Frank, 
Rechtsanwalt und Notar. 


17. Mai er., bin ich in 


Biſchofswerder. 


Lewinsky, Rechtsanwalt und 


Sonnabend Abend, 11 
Uhr, entſchlief ſanſt nach 
kurzem aber ſchwerem 
Leiden mein innigge⸗ 
liebter Mann, unſer un⸗ 
veraeßlicher Vater 
Wilhelm Loetz. 
Dieſ. zeig. tiefbetrübt an Bex 
Graudenz, 14. Mai 1900. 3 
Frau Wilhelmine Loetz pee 
nebjt Kinder. 


Schärfſte Entrahmung, 
me einfache Konſtruktion, 
billigſte Preiſe. 
Reparaturen fait ganz 
ausgeſchloſſen. 


Um baldige Beſtellung bitten 


Inları d Ressler 


allen, auch von anderen 
Lieferanten bezogenen Ze 


taudwirthſchafttichen und induſtriellen Maſchinen und R 
A Gerathen, Müllerei⸗, Brennerei: u. Brauereimaſchinen / 
das Einziehen von neuen Röhren und neuen Feuer⸗ 
buchſen in Lofompbifer und ſtationären Dampf⸗ 
maſchinen, Lieferung wener Trausmiſſionsanlagen 
c. 2c. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, fachkundige F 


i g|__Yotar, Neumark Weitpr. und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. Kojtenanjcläge F 
Die Beerdigung findet = \ Mafbinenfaßriß toſtenfrei. : 
spinon, Boge ENDE Lotterieverein \ a ande 


vom ſtrankenhauſe aus 


Monteure für ausw 
ſtatt. 15875 urg . — 


N Arts ſtets disponibel. 
correſpondirender, beſſerer, ſucht y PEE ; e 
noch Mitglieder. Nur erlaubte 
Looſe. Erhöhte Gewinnchance — 
vermind. Riſiko. Mäß. Beitrag. 
Zed. Mitglied ſpielt 38 Nummern. B 
Anmeld. jof. erbet. unter A. 335 


an Max Gerſtmann, Aun.⸗ 


f Bur., Berlin C. 25. 15733 
unſeres Sohnes betroffenen Hedwi Jah Ik i 
ſchmergzlich. Berluſt ſprechen fy! HE Wig v. Jauolkowska 
; Oe Fern allen een Lehrerin am II. Gymnaſium zu 
tiefgefühlteſten Dank aus. . ile ee ‚Dee ne 
; lung für Frauenarheit, Inhaberin 
B. ae En eines Stellen » Vermittelungs- 
ö 3 = #2 | bureaus für Lehrer, Lehrerinnen 
und Bonnen. [5371 
Feooorsoes) Warschau, 
Ö Rag 1 7 3 Marschalkowska 143. 
eines ſtrammen Jungen +4 ; 
5 zeigen ergebenſt an Unterricht in 


agen ig me 1400 0 Buchführung 


enter 3 aller Syſteme 8488 
Marie geb. Werner. Handelskorreſpondenz, 


Wechſellehre, Schönſchreiben 2. 
Alleinitehende Dame wo ae Maſchinen⸗Schreibſchule 
welche Juni nach Salzbrunn Stenographie⸗Schule 


reift, ſucht Anſchluß an eine Eintritt täglich, 
Dame oder Familie. Gefl. Mld. Man verlange Proſpekt. 


R 77 ug Sie gt rae ess to ed RI FIR 
5692] Dem geehrten Puvlitum 5 1 = ch 
von Biſchofswerder und Konkurs. Ausverkauf, 
umgegend zur gefl. Kenntniß⸗]“ Das zur E. Tomicki'ſchen 
nahme, daß vom heutigen Tage | Konkursmaſſe gehörige Waa⸗ 
an in meinen Speicherräumen renlager, Thorn, Graudenzer⸗ 
ſtraße 23 beſtehend aus (5723 


= => | Noggen⸗ landuictiail. Kaser 
EEE acne of und Weizenmehl ligen Lreihtuten, 


N 1 wee 
hen? = rr. 96 N 
"Motten Sie Ihre Schweine idnel BOSS N pee i in konlauteſt. Weiſe geg. Getreide Meinigunysmeyine, Eggen 
te adele Sie ſchnell marttfähiges PA a fi ae TORI ap. Den billigſt. Und Vorräthen zur 
Vieh haben * : 1 0 7 7 7 
Hen Sie die Ochſenmaſt tee Meets t 2 
MF 2 IM. Isaaesohn, , Raidinenfabritation 
Wollen Sie ein schnelles Heran⸗ „ 5 3 co biklig al a Ach 5 
wachſen Ihres Jungviehs? Vk BREN | Biſchofswerder Wpr. Thorn, im Mai 1900. 
Wollen Sie Ihr Beh geſund i mS | ( a Max Pünschers, 


J halten? bow Eine Nähmaſchine Konkursverwalter. 


8 Dann fx: N ; NG ſehr wenig gebraucht, iſt billig / wo" 
EI NR Zr N absuneben. e 8 \ N (6 U d 
milden Sie unter bad Futter = He = brief ich mi 65 Aufſchrift Nr. 
ca N " x f chet. 
das alte, woblerprobte Haus a A | 2 5876 durch den Geſelligen erbe vat billig abaugeben 15640 


mittel: Regensburger Milch⸗ fi A 
und Maftpulver | Emil Jncobsohn, 


TEN ZEIT 2 . paca 2 ar Narr 2 b spy 
Bauernfrende“! ls: i Gea = Les We 8 . yr. 
7 } | 85 N: ee. Er] 4 Ei 7 G * end 
Burpatetss2ig mmarten J) & x 5 6 BAF Ges 5704] 200 Ctr. große, weiße 


pon 10 5 8 = 2 Lie : & Eßkartoffelu 


2277. = 


Dauzig u. Grandenz. 


Uebernahme und Lieferung 1366838 
3 ganzer Meierei: Anlagen für Kraftbetrieb. 


a RR EEE 7 : 
Für die zahlreichen Be 124 
= weile innigſter Theilnabme Bi 
bei dem uns durch den Tod 


e , cen ns Bette Sitter tb 
. ir „ : > 1 Porto⸗ und zollfrei liefere: Eine gebrauchte, ſehr gut er⸗ 
Briesen Wesipreuss. a a lan - = fe, = Silb.⸗Remtr, 10 a = Mk. haltene, 25 pferdige, liegende 
122 — — — BET 1 ~ x = RT . i 9 tr. L 2 " 
ir Jahaleidende. eee. ang ge Bee [IA ae Silden nt Hochheim! Dampfmaſchine 
Fur 141 i kl ei k. Einrichten errs — —— — Silb.⸗Anker-Remtr. 16 „ | ijt j. billig zu verk. Meld. unt. 


Silber⸗Anker, prima 20 „ | F.Ch.a.d. Exp. d. Luder Ztg. Lyck. 
Viehmaſtpulver Bauernfrende“ bei Fritz Kyser in Graudenz. | Ant. ½ Ebronemeter 22 r 


Mein Zahnatelier befindet ſich v 22 75 
von Geſchäſtsbüchern 5 = awe ti 
ab, im guite ges Geren Kaufe ig + General» Depot des Nenensburger Viehmaſtpulper „Bauern | do. mit Sprungdeckel 25 „ Harztäſe. 


ab, im Haufe des Herrn Kauf⸗ Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 


i „ in der Drogenhandlung der Löwen-Apotheke in 14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 „ Wir ſuchen für unſer Fabrikat 
Kart, DER, nase Ernst Klose, freude“ ir 8 Herreuſtraße 22. 15242 Gott! Hoffmann St. Gallen, für Grandenz einen 15700 
Woche an 2 Tagen, Donneritag Gerichtlich vereidigter Gin nur kurze Beit gebraucht. Zwanzig GULL. Numa, Schweiz. lüchligen Vertreter. 
und Freitag, geöffnet 1449 . Fahrrad (vorzügl, Fabrikat) w. : : | Gebrüder Raab, Minsleben 
— ae Unran._ Graudenz, fof. zu verk. geſ. Meldg. u. Nr. Holzkaſtenkippwagen Schuhmacher am Harz. 
Dem hochgeehrten Publikum 31 Oberthornerſtraße 31. 5747 durch den Gefellg. erbeten.“ hd Fe FTF 


von Graudeng und lmeyenb ; eite Ennrionmangm f von 1 chm Inhalt, in gutem they ; betſchleſſſche Bohlen 
eget Say age. mei ‘de Taz P Unterricht. | Leichte Suazierwagen! Zuitand, 70 mm Spurweite, P lüſchr e ſt E 2 


12 587 h A offerirt 8. We chselmanm 
ſehr billig vorrätbig bei 15851 Preiswertb abzugeben [5873 in allen Farben verkauft [5792 FH und Kalk Export in 


: ＋ . H. K an Möbelfabrik S. Herrmann, i berſchl „5850 
4 ten Straße 7 ® Jablonowo. findet Marienwwerneritrate 33. Grandenz. er Granvens, Kirchenſtraße 4. _ 
ie erſte Tanzſtunde findet 2 am — eee 95 7 : 
verlege. Hochachtungsvoll am 15. Mai er., Abends 6 4 . ! Ale ; 
Bald ae Kopp. Bas, — Jagodztuakt Se: oe : ae 
Chem. Waſchanſtalt u. Färberei. ſtimmt ſtatt. 

Dev bisherige Laden ijt ander⸗ A. Aster, Tanzlehrer. Ans C ac er andwirthſchaſtl. Herein 
weitig zu vermiethen. P 5 eee at 
i WEN 0m 0; 22 — . e 
BD E AI N Civil-Ingenieur ares 

t. yi = Bomntcaffuna eines II. Trleurs 


Telephon 535 Danzig Hundegasse 26. 


Eleklriſche Beleuchtungs- und Kraftanlagen 


jeden Umfanges. 
Man verlange Referenzenliste über ausgeführte Anlagen. 15607 


Motore und Maschinen 


leihweise und aut Ratenzahlung. * - 
. Kostenanschläge gratis. Prima Referenzen. Billigste Preise. 


: (Roßgarten). 


Central⸗Hotel Dunn BER geln. 


5 : Inseraten Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
F. Tiessenhausen. |" “tristka-brots. “Rabat 
neu erbaut, Mittelpunkt d. Stadt, 
komfortab. Reſtaurationsräume, 


8 bit 4 „N : 
em reifenden Publikum beiten 
1855| 20 


empfohlen. aſſerf ecke 
i für längere oder kürzere Zeit 
Chambre garni Roggenbau gegen Entgelt gu leiben gesch 
Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 25/6. auft, 15693 
Mittelp. d. Stadt. Solide Preiſe. Klo nowo bei Lubiewo. 


Brief poſtlagernd. Tauſend 
Küſſe. Dein G. 15697 


Cadé- Oefen. 


. —. —— 
Heute 4 Blätter. 
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Nun Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


No. 112, 


115. Mai 1900, 


Wenn man z. B. die Pe ſonenbeförderung in einem fugu se 
zuge mit der in unſeren Frachtzügen, ſogenannten gemiſchten 
Zügen, vergleicht, ſo findet man, daß dort für jeden Paſſagier 
faſt das dreifache an rollendem Material mitgeführt werden 
muß, dann ferner, daß bei der mehrfach ſo ſchnellen Fortbe⸗ 
wegung wiederum ein Faktor der Betriebsvertheuerung eintritt. 
Kurz und gut, der effektive Werth dieſer Leiſtung iſt mindefteng 
4 bis 5 mal ſo groß bei gleicher Bezahlung, als wie derjenigen, 


pe Der weſtpreußiſche Eiſenbahn⸗Nothſtand. 
(Schluß; Fortſ. der Rede des Herrn Marx.) 
Als die Eiſenbahnen verſtaatlicht wurden, als unter dem 


be: 4 Herrn Miniſter v. Maybach mit höchſter Energie das Staats⸗ 
Z. % prinzip zur Geltung gebracht wurde, da hieß es in den Debatten 


druck, als er feſtſtellte, daß dieſe Bewilligung keine Abſchlags⸗ 
zahlung ſein und die Umwandlung dieſer Bahnſtrecke in eine 
Vollbahn nicht hindern und verzögern dürfe. Die Zurückhaltung 
der Staatsregierung in Bezug auf dieſe Bahn iſt um ſo uner⸗ 
klärlicher, als es ſich hier um eine jetzt ſchon hochrentable 
Strecke handelt, die nach einfachen und bekannten Erfahrungs⸗ 
ſätzen noch in höherem Maße rentabel werden muß, wenn ſie den 
modernen krie Sanforderungen genügt. 


des Abgeordnetenhauſes zur Empfehlung der Verſtaatlichung 
vom Regierungstiſche aus, daß der Staat nicht bloß auf die 


Rentabilität ſeiner Linien bedacht ſein, ſondern vor allem den 


3 } Die Einnahmen auf der Weichſelſtädtebahn ſtiegen im Per⸗ | der uns bei der Perſonenbeförderung auf unſeren Sekundär⸗ 
4 volkswirthſchaftlichen Nutzen im Auge halten würde und ſonen⸗ und Gepäckverkehr von 595000 Mk. im Jahre 1893 94 auf | bahnen geboten wird. 
228 acts i ee ee cece nee Loa tice 800000 Mk. im r im Güterverkehr von m. Redner kam nun auf jene Nadtheile zu ſprechen, welche 
entſprechender Schienenwege rechnen uten. Mark im Jahre 1893/94 auf 2080000 Mk. im Jahre 189 /99, durch die Vernachläſſigung in der Ausgeſtaltung des Eiſenba tte 
Haft Momente wurden gegen das Privatbahn⸗Prinzip ins Feld ge⸗ Jah y T Jah ch chläſſigung gef 9 ſenbah 


zuſammen alſo von 2083000 Mk. im Jahre 1893/94 auf 2880000 
Mark im Jahre 1898/99, erfuhren alſo in dieſen fünf Jahren 
im Perſonenverkehr eine Zunahme von 37, im Güterverkehr von 
40 Prozent. Abgeſehen davon, daß der Betrieb einer Vollbahn 
zweifellos nach vielen Richtungen hin ſehr viel rationeller ift, 


weſens entſtehen und erwähnte dabei die kränkende Gering⸗ 
ſchätzung mit der Bewohner anderer Gegenden über unſern 
Oſten und zwar ungerechtfertigter Weiſe urtheilen. Jeder 
Beamte, der aus dem Weſten hierher verſetzt wird, betrachtet 
dieſe Verſetzung gewiſſermaſſen als eine Strafe. Erſt wenn bie 


führt und die Fiskalität bei der Uebernahme der Linien weit 
abgewieſen. Wenn Herr v. Miquel heute auf Grund dieſer 
aſſe 35. Verſprechungen des damaligen Herrn Eiſenbahnminiſters inter⸗ 
pellirt werden würde, ſo würde er jedenfalls ſagen: „Ich als 
Abgeordneter hätte dem Herrn Miniſter damals ſolche Ver⸗ 


N ü 3 als der einer Nebenbahn, wenn die Verkehrsziffer eine gewiſſe | Leute hier wohnen, ſehen ſie ein, wie ſehr ſie über unſeren Oſten 

ace ſprechungen nicht geglaubt.“ Nicht mit Unrecht 5 Ra Höhe überfteigt, wie es in vorliegendem Falle geſchieht, wird getäuſcht worden find. 
lagen denn wenn irgendwo, ſo iſt die Fiskalität heute auf dem ip | naturgemäß entſchieden der Perſonen verkehr und reſultirend Wodurch aber dieſe irrige Auffaſſung über den Minderwerth 
biete des Eiſenbahnweſens das herrſchende Prinzip aus der fi) daraus ergebenden gewerblichen Entwickelung aud) | unſerer Gegend genährt wird, das iſt in allererſter Linie die 
Städte. geworden und unter ihm leiden beſonders die ärmeren Land- | der Güterverkehr ganz erheblich fteigen, ſobald ein ent- | Art und Weile, wie wir von Seiten der Eiſenbahnverwaltung 
ten ſtriche des Staates, von 5 bis nach Sergei BER: ſprechender Vollbetrieb eingeführt ijt. behandelt werden. Es iſt auch möglich, daß dieſe Behandlung 
Ale 5 ge are e ta 5 M. H. Die Regierung ftellt ſich auf den Standpunkt, dag | ſeitens der Eiſenbahnverwaltung in jener allgemeinen irrigen Uufe 
5 a be ei bahnverhältniſſe an. Zur Veranſchaulichung | Bahnen nur da gebaut werden dürfen, wo, abgeſehen von ſtra⸗ | fafiung über uns ihren Grund hat. Das wäre dann allerdings um fo 
[5619 ane auf 85 en ode Tafeln, auf denen die Zahlen durch tegiſchem Bedürfniß, ein hoch entwickeltes Gewerbe ſolches ver- bedauerlider und man könnte nur wünſchen, daß die maßgebenden 
fools mehrere ge Rent N ae leich betraf die | langt. Sie vergißt aber dabei, daß es auch Fälle giebt und [Perſönlichkeiten ſich in unſere Gegend begäben, um Land und 
tee] Linien graphitic we e Boten Schleswi » Holftein zwar zahlreiche Fälle, in denen die Gewährung einer zweck⸗ Leute hier kennen zu lernen, ſie würden dann bald finden, daß 
; Provingen ef vite Raffau atte ben Gute unge» entſprechenden Verkehrsverbindung das Gewerbe und den wir in unſerer Volksbildung, namentlich in der Bildung unferes 
ik fahr ubliche Weetheilungen ee Gewerbethätigkeit aufweiſen.] Wohlſtand erſt ſchaffen bezw. heben joll. (Bravo!) Die Summe, Mittelitandes den Bewohnern des Weſtens mindeſtens ebene 


bürtig ſind. Sie würden aber auch ferner finden, daß wir ein 
nerviges Volk voll ſprudelnder Kraft und Energie ſind, und 
wenn dieſe Energie ſich nicht entfalten kann, nur die äußeren 
Umſtände daran die Schuld tragen. Daß zu dieſen äußeren 
Umſtänden die Unzulänglichkeit unſerer Eiſen bahn ver⸗ 
bindungen in erſter Linie gehört, ließe ſich an hunderten von 
Beiſpielen beweiſen. Redner ſchilderte hierauf in draſtiſcher 
Weiſe die Eindrücke, die ein von Weſten kommender Reiſender bel 
der Fahrt auf der Strecke Thorn⸗Marienburg wohl gewinnen mag 
und ſchilderte dabei den Bahnhof der Regierungshauptftadt 
Marienwerder. „Voller Erwartungen fährt der Reiſende in den 
Bahnhof ein. Aber welch' eine Enttäuſchung, vor einer Bretter⸗ 
bude hält der Zug. Vielleicht ein Ueberbleibſel aus der Bau⸗ 
zeit? Nein! Das Empfangsgebäude der Reglerungshauptſtadt 


um die es ſich handelt, beträgt etwa 2½ Millionen Mark, ein Be⸗ 
trag, welcher im Verhältniß zu den Ueberſchüſſen des Eiſenbahn⸗ 
etats als ein kaum nennenswerther bezeichnet werden kann. 
Unſere Finanzlage iſt im preußiſchen Staat ſowohl wie im 
deutſchen Reich eine glänzende. Es ijt wohl noch niemals 
dageweſen, wie es kürzlich geſchah, daß ein Miniſter neue Steuern, 
welche ihm angeboten werden, ablehnt, weil er die vorausſicht⸗ 
lichen Ueberſchüſſe nicht verwenden kann. Nun, meine Herren, 
in Weſtpreußen iſt für Ueberſchüſſe der Finanzverwaltung 
ſehr viel Platz und ich kann den Herren Miniſtern nur auf das 
Dringendſte empfehlen, durch perſönliche Inaugenſcheinnahme ſich 
von der Berechtigung unſerer Wünſche zu überzeugen. 

Aus dem Wunſchzettel, welchen wir heute der Regierung 
bezüglich unſerer geſammten Eiſenbahnverberhältniſſe überreichen, 


Die erſte Tafel zeigt das Verhältniß des Flächeninhaltes 
der Provinzen. Weſtpreußen ſteht in der Beziehung an dritter 
Stelle mit 25 600 Quadrat⸗Kilometern. Bezüglich der Ein ⸗ 
wohnerzahl ſteht die Provinz mit 1½ Millionen an vierter 
Stelle, doch ſind die Unterſchiede zwiſchen Poſen, Schleswig⸗ 
Holſtein, Heſſen-Naſſau und Weſtpreußen mit 2 bis 300 000 
Einwohnern Differenz relativ unbedeutend. l 5 
Wie ſteht es aber mit der Länge der in diefen Provinzen 
befindlichen Hauptbahnen? Während Poſen 1020, Heſſen⸗Naſſau 
1110, Hannover ſogar 1720 und die geographiſch ſehr ſchmale 
und daher für Entwicklung von Hauptbahnen wenig geignete 
Provinz Schleswig⸗Holſtein noch immer 750 Kilometer beſitzt, 
hat Weſtpreußen deren nur 630. Hannover hat demnach, die 


Verhältniſſe von Flächeninhalt und Hauptbahnen? zuſammen⸗ 0 \ h iſt's. 3 
— gerechnet, doppelt fo viel Hauptbahnlinien. Was Nebenbahnen fende Ps et ie ſich =: 1 die Weichſel⸗ ee er ne ete 
anbelangt, übertrifft MWeftpreußen zwar Schleswig-Holftein, | ſtädtebahn in eine Vollbahn umgewandelt zu ſehen, zu > need aa) Gausa geſchweige denn zum dauernden Aufenthalt vom 
a Hannover und Heſſen⸗Naſſau. Wir dürfen aber hierbei nicht Seu und — „ ae Be bee teat Menſchen. Ja, bei uus auch nicht, fagt fein weſtpreußiſcher 
pergeſſen, daß dieſe Nebenbahnen zu einem ſehr erheblichen ſtellen. (Lebhafte Juſtimmung.) Wir haben das Recht, zu vere | Reifegefährte, nur die Eiſenbahnverwaltung darf ſich das ge 
Theile lediglich aus ſtrategiſchen Gründen gebaut find und ; a ttt til ftatten. Sie finden hinter dieſem Bahnhofsgebäude eine nett 
zur größeren Hälfte Hinübergreifen auf die Provinz Oſtpreußen, falle und ia VVV freundliche Stadt, fährt der Reiſegefährte ag Unſer Reiſende 
CCC 
und Selbſt aber, wenn wir ganz davon abſehen würden, daß der [Herren! Ich kann mein Referat nicht beſſer ſchließen als mit elan 5 e enh ae "bea Selene al sehe 
en / größte Theil unſeres Nebenbahnnetzes lediglich aus ſtrategiſchen den Worten eines bekannten Mannes, des preußiſchen Eiſenbahn⸗ 8 gt, it er ſich, in \ g urg 
ous Griinden gebaut ijt, und wenn wit die Silometertange von | minifters, eo v. 8 in das bekannte „goldene Saat and, Verbreiten" bert weer bee Bf. tee eine 
pf⸗ 5 . uch“ des deutſchen Volkes ſchrieb: 2 : 
len an e Me e e ee 1 9 5 77 „Ueberall und zu allen Zeiten find der Ausbau und die kulturzuſtänden unſerer Provinz.“ : 
ide vierter, relativ aber bei weiten an letzter Stelle, denn nur Pflege der Verkehrsſtraßen gu Waſſer und zu Lande der wirk⸗ Der Herr Redner führte ein Beispiel an, nach welcher eln 
— Schlestwig⸗Holſtein hat ein um 260 Kilometer kürzeres Bahn. ſamſte Hebel für den Wohlſtand und die Kultur eines Volkes] Beamter nur durch die ſchlechten Eijenbahnverbindungen abge 
on d. h. um etwa 15 Prozent weniger als Weſtpreußen, hat | geweien.“ (Lebhafter Beifall.) a cr pie sun, ao ig ome _ a en 
aa dagegen aber 25 Prozent weniger Flächeninhalt und circa 15 Ueber denſelben Gegenſtand führte hierauf Herr Handels⸗ | Lert aber dachte, hieß es weiter, denken Viele. Eure 
Sn Prozent weniger Einwohner. Weiter war dargeſtellt, wie ſich] kammerpräſident Ventzki aus: Daß der Herr Referent in ſeiner >. 85 1 die “as acts 11 de e 
auf, bie Länge der Bahnen auf 100 Quadrat⸗Kilometer und auf | Darftellung die Zuſtände in keiner Weiſe übertrieben hat, geht] Schleſ en, Sachſen oder ſonſ n zum mindeſten 
ſchen 10000 Einwohner reduzirt, dabei war zu ſehen, daß Weſt⸗ ſchon aus der Thatſache hervor, daß er bei der Berechnung, die 5 mit = een nn 1 der Pro- 
Saas preußen pro 100 Quadrat-Rilometer nur 2,4 Kilometer Haupt- | er bezüglich der Einwohnerzahl und Flächeninhalt der Proving | Pinzialhauptita er 4 ab wir en 125 zen * . 5 
nzer⸗ bahnen hat, während das benachbarte Poſen 3,5 Kilometer befigt. | zu den Vollbahnlinien aufgeſtellt hat, nicht beriidjidtigte, | verarmen müſſen, liegt auf der Hand; denn wo das Kapita 
[5723 Auf je 10000 Einwohner entfallen in Weſtpreußen 4,2, in Pojen | daß wir diefe Vollbahnen nur allerhöchſtens zur Hälfte auf | und die Intelligenz auswandert, da zieht auch die arbeitende 
len, 5,7, in Hannover ſogar 7,2 Kilometer Hauptbahnen. unſere Provinz in Anrechnung bringen können. Denn dieſe Bevölkerung nach. Das iſt das Geheimniß des Zuges nach 


dem Weſten. 

Sodann kann man auch hören, dieſe Verhältniſſe find für 
jene ärmeren Landſtriche gut genug. Dieſe Leute zahlen ja dem 
Staate wenig Steuern. Wir zollen aber z. B. dem Eiſenbahn⸗ 
fiskus nicht nur relativ größere Tribute als die Bewohner 
anderer bevorzugter Gegenden, wie ſchon nachge wieſen iſt, 
ſondern wir zahlen auch dem Staat weit größere Steuern, als 
jene Gegenden, die ſich naſerümpfend erhaben über uns dünken. 
Gold und Edelſtein liefert unſere Gegend in großen Mengen. 
Das ſind die vielen Tauſende von Arbeitern, welche wir 
hier erziehen und ausbilden, die aber Jahr aus Jahr ein von 
uns abziehen und welche das todte werthloſe Erz jener von der 
Natur bevorzugten Gegenden erſt zu Werthen für die menſch⸗ 
liche Geſellſchaft umgeſt alten. Wir wollen nun endlich auch eine 
mal von dieſem Golde etwas zurückbehalten und es zu baaren 
Münzen für uns ausprägen. Hierzu muß eine ſtattliche Ein⸗ 
richtung wie die Eiſenbahnverwaltung in erſter Linie die Hand 


Werden die Berhältnißziffern der Nebenbahnen auf die⸗ 
- ſelben Einheiten reduzirt, jo ſteht Weſtpreußen zwar günſtiger 
| als Schleswig⸗Holſtein und Hannover aus den ſchon angeführten 
gen Gründen, trotzdem aber ungünſtiger als das benachbarte Poſen, 
und ebenſo bleibt das Verhältniß ungefähr bei der Reduktion 

der Nebenbahnen auf je 10000 Einwohner. 

Wenn nun ſchließlich Haupt⸗ und Nebenbahnen zuſammen 
auf dieſe Einheiten zurückgeführt werden, ſo iſt wieder zu er⸗ 
ſehen, daß Weſtpreußen beinahe abſolut, relativ jedoch unter allen 

a, Umſtänden erheblich am ſchlechteſten abſchneidet. Wir ſind 
5 in der Relation von allen preußiſchen Provinzen zweifellos in 
* dieſer Beziehung am ſchlechteſten geſtellt. 


Bahnen berühren die Provinz nur an ihrer Peripherie. Ja, 
ſie berühren die Provinz, möchte ich ſagen, nur ganz zufällig. 
Es ſcheint, als ob man f. Zt. der Aufſchließung der beſten 
Länderſtriche in unſerem Oſten überhaupt keine Rechnung 
getragen hat, als ob man bei der Verbindung von Petersburg 
und Berlin nur die bequemſte, oder vielleicht auch eine zufällige 
Linie gewählt hat; denn es iſt unverkennbar, daß die Haupt⸗ 
bahnen unſerer Provinz zum großen Theile nur minderwerthige 
Gegenden berühren und die blühendſten Theile vollſtändig um⸗ 
gehen. Ich will z. B. nur darauf hinweiſen, wie inbezug auf 
die Eiſenbahn verbindungen die Provinzial⸗Hauptſtadt Danzig 
bis vor Kurzem noch Vorort von Dirſchau war. Dieſe Zu⸗ 
ſtände haben ſich erſt einigermaßen geändert, als wir nach 
Danzig eine Eiſenbahndirektion mit einem hervorragenden Eiſen⸗ 
bahn⸗Präſidenten an der Spitze bekamen. Dieſe Fehler, die 
man bei der urſprünglichen Entwickelung unſeres Eiſenbahn⸗ 
netzes machte, ſollte man heute aber mit allen Mitteln ver⸗ 


An hohen Stellen in unſerem Staate, ſo führte der Herr 
Referent weiter aus, ſind ſchon oft die Worte von der Noth⸗ 
> wendigkeit induſtrieller Entwickelung der Oſtpro⸗ 
3640 | vinzen gefallen. Wie ift es aber möglich, daß wir uns in gee 
nügendem Umfange induſtriell entwickeln, ohne die nothwendigen 


elie Vorbedingungen zu haben, die eine ſolche Entwicklung unter | meiden. Derſelbe Fehler tritt aber wieder in neue Erſcheinung,] bieten. + x 
elße allen Umſtänden gebraucht, und dieſe nothwendige Vorbedingung] wenn man der aufblühenden und kraftſtrotzenden, ehrwürdigen Die Schätze, die wir ſelber hier in unſerem urwlüchſigen 
iſt das Vorhandenſein zweckentſprechender und den modernen Une Ordensſtadt Graudenz, welche, abgeſehen von ihrem modernen | Volksſtamme beſitzen, hat kein Geringerer als Kaiſer Wile 
ift ſprüchen genügender Verkehrs verbindungen, welche es dem pulſirenden Leben, auch in der Geſchichte unſeres Vaterlandes [helm II. richtig erkannt. Alle Behörden folgen in dankenswerther 
Arg. Induſtriellen, dem Gewerbetreibenden, dem Kaufmann und dem | eine gewaltige Rolle ſpielt, zumuthen will, daß ſie ein Vorort] Weiſe dieſen allerhöchſten Intentionen, den Oſten zu heben. Gig 
er⸗ Landwirth, die mit allen Ständen und Berufsarten zuſammen⸗ des Dorfes Jablonowo werden ſoll. Es ijt eine Zumuthung folgen alle jener VBeſtrebung, an deren Spitze ſich unſer allver⸗ 
| arbeiten müſſen, um den Wohlſtand einer Provinz zu fördern, für uns, daß wir, um einen modernen Anſchluß nach Berlin zu | ehrter unvergleichlicher Oberpräſident geſtellt hat. Es ijt aber 
ne | ermöglichen, in thunlichſt kurzer Zeit auswärtige Beziehungen erreichen, über Jablonowo reiſen und fo einen Umweg von ca. viel vergebliche Mühe dabei, wenn die Eiſenbahnverwaltung nicht 
as! | enzufnüpfen oder zu unterhalten. Herr v. Miquel hat mir des | 80 km machen jollen, während es fic) hier nur darum handelt, | mit Hand an's Werk legt. Es ſteht offenbar feſt: würden die 
neck. öfteren perſönlich gejagt, die Induſtrie muß ſich decentra lie mit geringem Koſtenaufwande den Vollbahnbetrieb auf der Eisenbahnen heute noch in Privathänden ſein, ſo würden die Auf⸗ 


ſiren, wenn ſie das leiſten ſoll, was wir von ihr in Weſt⸗ 

a preußen wünſchen. Wie ſoll aber eine Decentraliſirung möglich 

kat ſein, wenn es für den Induſtriellen einer Tagereiſe bedarf, um 

0 einen Kunden in einer nahegelegenen und zu ſeinem Abſatzgebiet 

gehörigen Stadt aufzuſuchen. Decentraliſiren können wir erſt, 

wenn durch gute Verbindungen die einzelnen für die induſtrielle 

Entwickelung geeigneten Plätze unſerer Provinz genügend ein⸗ 

ander nahegerückt ſind, um als einheitliches Produktions⸗ und 

Abſatzgebiet gelten zu können. In viel größerem Umfange noch 

als die Großinduſtrie bedarf ſolcher Verbindung die Klein 

Induftrie und das Gewerbe, wenn ſie hinausgehen wollen 
über eine rein lokale Bedeutung. r 

In dem Verzeichniß aller dieſer Mißſtände nun, ſo hleß es 

| weiter, welches wir der Regierung heute präſentiren mit der 

dringenden Bitte um Abhilfe, ſteht obenan der Zuſtand, in dem 

ſich die Weichſelſtädtebahn befindet. Dieſe Forderung iſt alt 

und in ſehr präziſer Faſſung bereits ſeit einer Reihe von Jahren 

an die Staatsregierung gelangt, ohne daß dieſe auch nur einen 


kurzen Strecke Laskowitz⸗Jablonowo einzurichten. Zu Umwegen 
gezwungen zu werden, um vermeintliche Vortheile für den 
Staatsſeckel zu erzielen, dürfte doch bedenklich fein. Ebenſo 
wie es bedenklich erſcheint, die beiden Eiſenbahnen Marienburg⸗ 
Thorn und Laskowitz⸗Jablonowo in Nebenbahngetriebe 
zu belaſſen, weil ſie ſich in dieſer Verfaſſung ſchon jo außer- 
ordentlich gut rentiren. Der Gewerbetreibende, der ſo denken 
wollte: das Publikum muß ja auch mit deinem minderwerthigen 
Erzeugniß zufrieden ſein, weil du hier keine Konkurrenz haſt, 
würde wirthſchaftlich bald zu Grunde gehen. Wir ſind aber für 
ewige Zeiten gezwungen, vom Staate dieſe minderwerthigen 
Leiſtungen zu acceptiren und daſſelbe Geld dafür zu zahlen. Ich 
behaupte gleichwie der Herr Referent, daß dieſe Bahnen als 
Vollbahn betrieben, eben noch viel beſſer rentiren würden. Die 
Einnahmen auf der Strecke Marienburg⸗Thorn betragen heute 
ſchon nahezu ½ der geſammten urſprünglichen Anlagekoſten der 
ganzen Bahn. 

Die Gegner der Einführung des Vollbahnbetriebes auf 


ſichtsbehörden Zuſtände, wie ſie hier im Herzen von Weſtpreußen 
bezüglich der Verkehrsverhältniſſe herrſchen, nicht geſtatten. 
(Bravo!) 

In der ſich anſchließenden Debatte hob Herr Konſul 
Mitzlaff⸗Elbing hervor, daß die Stadt Elbing dasſelbe warme 
Intereſſe an einer Verbeſſerung der allgemeinen Verkehrs⸗ 
verhältniſſe habe, wie die anderen weſtpreußiſchen Städte. — 
Herr Landtagsabgeordneter Amtsgerichtsrath Gördeler⸗ 
Marienwerder gab ſeiner Freude darüver Ausdruck, daß alls 
Anweſenden ohne Ausnahme in einer Frage, die alle Bewohner 
der Provinz gleichmäßig berührt, ſo einig ſind, wie es ſich zeigt. 
Auf Einzelheiten eingehend, führte Redner die Aeußerung eines 
höheren Regierungsbeamten an: „Der Bahnhof Marienwerder 
ſei kein Bahnhof für die Ankunft, ſondern nur für die Abfahrt 
gut.“ Die Bahn Marienburg⸗Thorn werde ſich noch viel beſſer 
rentiren, als hervorgehoben ſei. Ferner erklärte Redner, dis 
weſtpreußiſchen Abgeordneten würden immer bereit ſein, den 


| e bier vorgebrachten berechtigten Forderungen zu ihrem Rechte zu 
ach Anfaug gemacht hätte, dem von der geſammten Provinz unter⸗ dieſen Strecken glauben vielleicht inſofern eine Lanze für den | verhelfen. — Herr Oetonomierath Steinmeyer, Generalſekretär 
ſtützten Vorgehen unſerer Korporationen und Abgeordneten | Staatsſäckel zu brechen, als ſie ſich einerſeits ſagen: Die Per⸗ derLandwirthſchaftskammer, brachte das Bedauern des Vorſitzenden 
178 irgendwie Folge zu geben. In der Sitzung des preußiſchen ſonenbeförderung koſtet ja hier der Verwaltung gar nichts, | der Landwirthſchaftskammer, Herrn Kammerherrn v. Oldenbur 
2 Abgeordnetenhauſes vom 1. März d. J. hat Herr Geheimrath | denn eine Perſonenbeförderung im eigentlichen Sinne haben wir | gum Ausdruck, daß er verhindert fei, an der Verſammlung the 
3 Conrad, der Landrath des Landkreiſes Graudenz, dieſe Wünſche | auf dieſen Strecken ja gar nicht. Es verkehren ja nur Güter⸗ zunehmen. An der hier erörterten Frage habe die Landwirth⸗ 
— der geſammten Provinz in eingehender Begründung zum Vortrag] züge und die nehmen die Perſonen gelegentlich mit. Man unter- ſchaft, Induſtrie und Handel das gleiche Intereſſe, und hoffentli 


gebracht. Ju der Sitzung vom 2, März. d. Is. Hat der Abge⸗ 

ordnete für Danzig, Here Rickert, im Anſchluß an die Rede 
nd des Herrn Geheimrath Conrad dieſelbe Beſchwerde erhoben. Bis 
? heute haben wir auf dieſe Beſchwerde von der Regierung 

keinerlei Antwort erhalten. 

i Neunundnennzigtaufend Mark hat die Regierung im dies⸗ 
B ährigen Etat ſich bewilligen laſſen, um die ſchauderhaften Nei- 

eiligen. Bältnifje auf einer kleinen Strecke dieſer Bahn zu be⸗ 
eitigen. Der lebhaften Unruhe, welche dieſe Etatspofition in 
unſerer Provinz hervorgerufen hat, gab Herr Abg. Rickert Aus⸗ 


ſcheidet doch ſogar im Güterverkehr Frachtgut und Eilgut; 
letzteres wird mit Berjonenzilgen befördert und dafür der 
doppelte Frachtſatz in Aurechnung gebracht. Wir werden aber 
als Frachtgut befördert und müſſen dieſelben Sätze bezahlen 
wie diejenigen Bevorzugten, die ſich's in den Courierzügen der 
Vollbahnen gemüthlich machen können. Wenn wir dem Werth 
der Leiſtung, welche die Eiſenbahnverwaltung uns bietet, 
rechneriſch zu Leibe gehen und ihn mit den Nunsge ver⸗ 
gleichen, welche dem Publikum auf Vollbahnſtrecken geboten 
werden, fo kommen wir auf gar wunderliche Zahlen. 


gelinge es dem Zuſammengehen dieſer drei Faktoren, baldig 

Beſſerung zu ſchaffen. — Herr Abgeordneter Ehlers- Danzig bes 

merkte u. a., es ſei nun einmal Thatſache, daß die Bahnen nicht, 

wie es eigentlich in der Hauptſache der Fall ſein ſollte, ala = 
volkswirthſchaftliche Hilfsmittel ohne Rückſicht auf die 
Erträgniſſe in Betracht kämen, ein Beweis dafür ſei der ſich auf 

dem Gebiete des Eiſenbahnweſens abſpielende Kampf zwiſchen 

dem Fin anzminiſter und dem Eiſenbahnminiſter. Vor allem 

komme es darauf an, das preußiſche Abgeordnetenhaus, das oft 
fiskaliſcher als die Regierung ſei, zu überzeugen, hier in Weſt⸗ 


preußen müſſe mehr für den Verkehr geſchehen; wir haben noch 

nicht an „übertriebenem Verkehrsduſel“ zu leiden. — Herr 

Bürgermeiſter Twiſtel⸗Mewe brachte die Wünſche der Stadt 

Mewe auf den Bau der Bahn Mewe⸗Morroſchin vor, die die 

— Ordensſtadt allein vor dem drohenden Untergange retten 
une, 

Folgende Reſolution wurde der Verſammlung hierauf zur 
Abſtimmung vorgelegt: 

»Die von der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen, dem Verbande Oſtdeutſcher Induſtrieller, dem 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig, den Aelteſten 
der Kaufmannſchaft zu Elbing und den Handelskammern zu 
Thorn und Graudenz zur Beſprechung des Weſtpreußiſchen 
Eiſenbahnnothſtandes in Graudenz einberufene öffentliche Ver⸗ 
ſammlung, die von mehr als 300 Vertretern und Delegirten 
aller Berufszweige aus der ganzen Provinz Weſtpreußen 
beſucht iſt, giebt einſtimmig der Ueberzeugung Ausdruck, daß 
die mangelhaften Bahn» und Zugverbindungen im mittleren 
Theile Weſtpreußens, insbeſondere der völlig unzureichende 
Nebenbahnbetried auf den Strecken Marienburg⸗Thorn und 
Laskowitz⸗Jablonowo, ſowie das vollſtändige Fehlen von Bahn⸗ 
verbindungen für mehrere Städte der Provinz in grellem 
Widerſpruch zu dem wirklich vorliegenden Verkehrsbedürfniß 
ſtehen und die weitere wirthſchaftliche Entwickelung Weſt⸗ 
preußens auf das ſchwerſte ſchädigen. Die Verſammlung ſpricht 
daher die beſtimmte Erwartung aus, daß die Königliche Staats- 
regierung ihr wiederholt betontes lebhaftes Intereſſe für die 
wirthſchaftliche Entwicklung der Provinz Weſtpreußen dadurch 
bethätigt, daß fie die zur Verbeſſerung der Bahnverbindung 
erforderlichen Mitel in den nächſten Staatshaushaltsetat 
einſtellt.“ 

Die Verſammlung erklärte einmüthig unter lebhaften Beifalls⸗ 
Zußerungen ihre Zuſtimmung. 

Der Vorſitzende, Herr Ventzki, brachte zum Schluß mehrere 
Schreiben zur Verleſung, in denen die Abſender ihre Sympathie 
für die Beſtrebungen, die die Verſammelten zuſammengeführt, 
um Ausdruck brachten, ſo von den Herren Abg. Sieg, (Abg. 
far Graudeng- Strasburg) und Kittler⸗Thorn, und fuhr dann 
fort: Hoffen wir, daß dieſer heute veranſtaltete Appell das 
Schlußglied in jener endloſen Kette von Petitionen und Klagerufe 
ſein wird und, wenigſtens ſoweit es ſich um die beiden allernothwen⸗ 


Verdingung. 
Zum Neubau der ſtädtiſchen Oberrealſchule hierſelbſt ſoll die 
Lieferung und Ausführung von f 

1) 1690 qm kiefernem Fußboden, 


2) 770 am Asphaltfußboden 
getrennt in öffentlicher Sudmiſſion vergeben werden. 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote nebſt Proben ſind bis 
Sonnabend, den 26. Mai d. Js., Mittags 12 Uhr 
im Stad bauamte, Rathhaus, Zimmer Nr. 15, einzureichen, wojelbft 
auch die Verdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung der Schreihgebühr abgegeben werden. 
Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Graudenz, den 11. Mai 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wladislaus Leſinski 
in Culm wird heute, am 10. Mai 1900, Nachmittags 5 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Schultz in Culm wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt, 

Konkursforderungen ſind bis zum 11. Juni 1900 bei dem 
Gerichte anzumelden : 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtel lung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 5. Juni 1900, Vorm. 10 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 21. Juni 1900, Vorm. 10 Uhr 


dor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 11, Termin 
anberaumt. 

Alten Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
im Beſitz haben, oder gut Konkursmaſſe etwas ſchuldig find, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu 
an auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abge⸗ 
suderte a in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
is zum 20. Juni 1900 Anzeige zu machen. 15713 


Culm, den 10. Mat 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 

57111 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
Buche von Biſchofswerder — Band / — Blatt 166 — zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Bäckermeiſters Emil Kaup und deſſen Ehefrau Anna geb. Brach 
eingetragene, zu Biſchofswerder, Graudenzer Straße und Woll- 
safe, belegene Grund ſtück 


am 7. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr, 


dor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Mai 1900 im Grund⸗ 
Buche eingetragen, 

Das Grundſtück ijt mit 7,05 ME. Reinertrag und einer Fläche 
don 0,1860 Hektar zur Grundſteuer, mit 300 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Dt.⸗Eylau, den 10. Mea 1900. 
Königliches mtsgericht. 

5672) Unſere Bekanntmachunßz wegen Beſetzung der Förſter⸗ 
Belle Barbarken ergänzen wir dahin, daß die Bewerbungsfriſt hier⸗ 
mit bis zum 1. Juli er. verlängert wird. 

Thorn, den 11. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 
9791 Die Niederlaſſung eines 
echtsanwalts in Bialla Oſtpr. 


m dringend erwünſcht. Herr Rechtsanwalt und Notar Gettwart 

verläßt dieſen Ort am 1. Juli cr, um ſich in Lyck niederzulaſſen. 
Bialla, im Mai 1900. 
Der Magiſtrat. Schorlepp. 

5720] Die Arbeiten und Liefe⸗] Angebote find verſiegelt u. mit 
rungen zum Bau eines Arbeiter- der Aufſchrift: „Arbe 8 
wohnhauſes für vier Familien haus in Paſſenbeim“ verſehen 
gebt einem Stall- und Abortge⸗ porto- und beitellgeldfrei bis zum 

de auf dem Bahnhofe Paſſen⸗ 25. Mai d. 33., Vormittags 11 
m ſollen vergeben werden. Roc an die unterzeichnete Be⸗ 
ie Seldinungen eg en triebsinſpektion einzuſenden. 
gen im äfts zimmer der 5 
unterzeichnet. Betriebs inſpektion c 5 
aus, von der auch Berdingungs- Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Ede e lee 
1 ezogen nig 
Selben b as. ]  SestiebdeSalpeltion 5. 
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digſten Strecken handelt, genügen möge, die maßgebendenstreife endlich 
zu überzeugen, daß unjere Eiſenbahnzuſtände gänzlich unzulänglich 
und für die Dauer unhaltbar ſind. Sollten wir uns auch hierin 
täuſchen, nun, ſo wollen wir uns nach Jahr und Tag wieder 
hier zuſammenfinden, und wir * dann wohl oder übel zu 
einem legten Mittel greifen. ieſes Mittel wurde in der 
vorletzten Vorſtandsſitzung des Verbandes Oſtdeutſcher Indu⸗ 
ſtrieller reiflich nach allen Seiten erwogen, man glaubte aber 
einſtweilen davon Abſtand nehmen zu müſſen, weil man annimmt, 
daß die Stimmung in den maßgebenden Kreiſen ſich bereits zu 
ändern beginnt. Dieſes letzte Mittel ſoll fein, daß wir uns an 
die Stufen des Thrones wagen und den weitſchauenden Blick 
unſeres Kaiſers auf unſere kläglichen Zuſtände zu lenken ver⸗ 
ſuchen. In dem unerſchütterlichen Vertrauen auf Seine Majeftät, 
unſern mächtigen Kaiſer wollen wir verharren. Nicht beſſer 
können wir dieſem Vertrauen Ausdruck geben und nicht würdiger 
können wir unſere Verſammlung ſchließen, als wenn wir rufen: 
„Der erſte Förderer des modernen Verkehrs in ſeinem 
Reiche, unſer geliebter Kaiſer und König S. Majeftat 
Wilhelm II. How! Hod! Hoch!“ 

Nach Schluß der Verhandlungen vereinigte ſich ein Theil 
der Theilnehmer zu einem Mahle. Herr Handelskammer⸗ 
präſident Bentzki⸗Graudenz pries bei der Tafel das einmüthige 
Zuſammengehen von Landwirthſchaft, Induſtrie, Handel und 
Gewerbe und brachte auf die Einigkeit aller Berufsſtände der 
Provinz einen Trinkſpruch aus. Herr Rohrbeck⸗Gremblin 
gedachte der Verdienſte der Graudenzer Handelskammer und 
insbeſondere ihres Präſidenten um das Zuſtandekommen der 
bedeutſamen Verſammlung und brachte auf den Präſidenten ein 
Hoch aus, das lebhaften Widerhall fand. 


Verſchiedenes. 


— Das Kabelſchiff der „Deutſch⸗Atlantiſchen Tele 
graphen⸗Geſellſchaft“ hat von dem neuen deutſch⸗ ameri- 
kaniſchen Kabel 240 Mellen ausgelegt und paſſirte am Sonn⸗ 
abend Kalais. 

— I Jubiläum der Petersburger Liedertafel] Der 
deutſche Männergeſangverein „Liedertafel“ in Petersburg 
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es RL 
Beſchluß. 


5715] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Moritz Neumann in Briejen wird gemäß 8 87 
Kon.⸗Ord. ein Gläubigerausſchuß in den Perſonen: 

1. des Kaufmanns Julius Moſes in Brieſen 

2. des Kaufmanns Julius Callmann, daſelbſt, 

8. des Kaufmanns Salomon Buttermilch in Bromberg, 

Poſtſtraße 2, 
beſtellt 


Brieſen, den 11. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

5712] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Schuhmachermeiſters Otto Rutkowski zu Biſchofswerder iſt 
zur Abnahme der Schluß rechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf 


den 9. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Könialichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 6, beſtimmt. 


Dt.⸗Eylau, den 11. Mai 1900. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte II. 


Zwangsverſteigerung. 

5714] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
duche von Neuenburg Band 2 Blatt 47, auf den Namen des 
Kaufmanns Ernſt Bongſcho eingetragene, im Kreiſe Schwetz 
belegene Grundſtück 


am 11. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 895 Mk. Nutzungswerth zur Gebänder 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab. 
ſchrift des — Grundbuchblatts — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel. Abtheilung III, 
Zimmer Nr. 6, eingefeben werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Auſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 11. Juli 1900, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 9. Dat 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


5659] Die Lieferung von ca. 70 Stück Diſtriksſteinen, aus 
Granit, 1 Meter lang, nach Bahnhof Sedlinen (Graudeng— 
Marienburg) ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen jind von hier gegen Kopialien 
einzufordern. 

Schriftliche Offerten, welche die Anerkennung der Lieferungs⸗ 
bedingungen ausdrücklich enthalten müſſen, find bis 30. d. Mis. 
nach bier einzuſenden. Die Eröffnung derſelben und die eventl. 

uſchlagsertheilung erfolgt am Donuerſtag, den 31. d. Mis. 
ormittags 8 Uhr, hierſelbſt. 


Marienwerder, den 11. Mai 1900. 
Königliche Oberförſterei. 


Bekanntmachung. 


5502] Zur Beaufſichtigung von Chauſſeeneudauten wird ein im 
agape tr bereit3 1 Aufſeher geſucht. 
intritt ſofort; Remuneration 100 Mark pro Monat, vier⸗ 
wöchentliche beiderſeitige Kündigung Bedingung. 
Bei zufriedenſtellenden Letitungen wird ſpätere Anſtellung 
als 1 are . Nane et Yi 900 bis 1200 Mark pro 
x feitgejest ijt, in Ausſi eſtellt. 
pen Meibunden mit euguipadicpriften und Lebenslauf find bal- 
digſt bierber einzureichen. 


Roſenberg, den 9. Mai 1900. 
Der Kreis-Ausſchuß. von Auerswald, 


Bekanntmachung. 

Un der Provinzlal⸗Irrenanſtalt Conradſtein it zum 1. Juni er. 
e 1 de Stelle des Maſchinenſchloſſers mit einem Jabresgebalt 
vee 647 Mark neben freier Wohnung, Beköſtigung or 

ie Stelle eines Keſſelwärters, welcher gelernter loſſer 
oder Schmied ſein muß, mit einem Jahreslohn von 500 Mark 
neben freier Wobnung, Betöjtigung und freier Wäſche. 

Bewerber, welche unverhbeirathet find, wollen ihre Geſuche 
unter Beifügung ibrer Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenrn 
Lebenslaufs an * Unterzeichneten einſenden. 


Conuradſtein, dea 12. Mai 1900. 
Der Dixetior. 


äffieungs 


beging am Sonntag die Feier feiaes 60 jährigen Beſtehens 
durch ein Vormlittagskonzerk. Mit dieſem tte Sas = 
Gedenkfeier für den kürzlich verſtorbenen Tängjährigen 
Dirigenten des Vereins, Profeſſor Franz Czerny verbunden. 
Profeſſor Czerny war zwar ein geborener Böhme, aber ein 
warmer Förderer des Deutſchthums in Petersburg und 
namentlich des deutſchen Geſanges. Dem Konzert wohnten bey 
deutſche und der öſterreichiſche Botſchafter, der deutſche General⸗ 
eee * öſterreichiſche Konſul, ſowie Mitglieder beider Bot⸗ 
aften bei. 


— [Die neue Köchin.] „Das muß ich Ihnen gleich fagen 
Kathi: Liebhaber und Fremdwörter duldet prea —— 
nicht!“ Fl. Bl. 
— .. —.————KKKK————— 


* 1 
ſind uns ferner übergeben 
Fir die tapferen Buren kev, ws, ee übsrassen 
bei Woſten, Bürgerkaſino, Graudenz 7,40 Mk., fröhliche Geſell⸗ 
ſchaft bei ZablereSobannisdorf 3,50 ME, von Burenfreunden ge 
legentlich der Konfirmationsfeier in Schneidemühl, Bromberger⸗ 
ſtraße, geſ. (J. St.) 10,80 Mk., von Burenfreunden in Ruſſenau 
9,65 Mk., 1 bei einer Jubiläumsverſammkung in Marien⸗ 
burg 3,85 Mk., im Krüger'ſchen Gaſthaus Kgl.⸗Nendorf gef. 6 Mk., 
gel. bel einem gemütblichen Zuſammenſein im Gaſthaus Bentſchez 
aiſer zu Rynsk von den Anſtedlern Dame, Gua Rex, Mojer, 
Barich, Guhlke, Teßmer, Schmidt I. Hanke und oltereiverwalter 
Sientnedt 11,25 1554 592 ammen 52,45 Di gu Be. 101 quite 
irten wir über usgeſammt find bisher be 
eingegangen 1386,99 Mk. . E 
Die uns nenn Geldſummen jenden wir an das Rothe 
Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. P. Damme-Danzig) zur Unter» 
ſtützung der Samaxiter⸗Thätigkeit im Buren⸗Lager. 
Weitere Beiträge nimmt entgegen ie Expedition. 


oz Mycrholineseite 


Sit den meiſten anderen, ſelbſt viel theueren Toilettejeifen 
entidieden vorzuziehen.“ Dies wird von einem bekannten Mediziner 
Ae ell ct welcher Berſuche mit der Patent⸗Myrrholin⸗Seife ane 
geſtellt hat. Ueberall, auch in den Apotheten erhältlich. [2532 


FLEISCH 
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miltel 


5716] Die Firmen W. G. Neumann und Moritz. Bern 
ftein zu Vands burg werden im Handelsregiſter gelöſcht werben, 
falls nicht binnen 5 Monaten ein Widerſpruch geltend gemacht wird. 


Vandsburg, den 7. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Im Namen des Königs! 


In der Straſſache 
gegen den Dampf Ziegeleibeſitzer Adolf 2 in Causes, 
geb. 20. Mat 1883 in Schwetz, moſaiſch, wegen Beleidigung, d 
das Königliche Schöffengericht zu Schwetz in der Sitzung vom 
24. Januar 1899, an welcher Theil genommen baben: 
1. Amtsrichter Nitſch, 
als Vorſitzender, 
2. Gutspächter Siedert⸗Ad.⸗Saleſche, 
3. Amtsſekretär Daarbrücker⸗Schoenan, 
A ‘on et xis 
mtsanwa exis, 
als Beamter der Staatsanwaltſchaft, 
Sekretär Patett 
fur Recht at Gerichtsſchrelber, 

t Re erfannt: 
Der Angeklagte iſt der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und 
wird deshalb mit 20 Mark, im Unvermögensfalle 2 Tagen 

Gefängniß koſtenläſtig beitraft. Dem Beleidigten, Bautechniker 
Franz Scheich in Schweß, wird die Befugniß zugeſprochen, 
den enkſcheidenden Theil dieſes Urtheils binnen 4 Wochen fett 
Be je einmal im Schwetzer Kreisblatt und Graudenzer 

eſelligen auf Koſten des Angel lagten bekannt zu machen. 


Oberförſterei 


Hagen. 
Dienſtag, den 22. Mai d. Js., von Vormittags 9 Ihe 
ab, 2 ide Bröfericen Gaſtbofe u Jezewo zum Außsgebot: 


S bezirk Hagen, ca. 30 rm Kiefern⸗Kloben. Schutzvezirk Blüm⸗ 

4. era ee 16 rm Kloben, 30 rm Knüppel IL Kl. Saupe 

bezirk Dachsbau, Kiefern, ca. 122 rm Kloben. 26 rm Knüppel II. KI. 
Gleichzeitig findet von Vormittags 7a Uhr ab die Ausgabe 

von Erlaubniß gine’ raise von Waldbeeren 1 ilzen 

ür den Sommer tat 

1 Der Forſtmeiſter. Thode. 


Königl. Oberförſterei Woziwoda. 

Der für den 17, Mai d. Is. Vorm. 10 Uhr, in Kelpin bei 

Tuchel angeſetzte 8 fällt wegen ee ase 
au 55 


beiteten Holzmater 


unter günſtigen Zahlungs- 
bedingungen mehrere hoch⸗ 


Deffewttiae 15717 feine g 
Zwangs verſteigerung. . e. eee e. 
Donnerſtag, den 17. Mai cr., niton-, Kreisitadt, mein Bite 


benboden, in Größe von 3+, 
von Vorm. 9 Uhr ab A 
werde ich te trade bes Gon | og See) 1000 Sib S080. Sipe: 


Auch einige kleine 
kursverwalters Herrn Kaufmann 
Püncherg auf dem Lagerplatze des Wirthſchaften 
Fabrikbeſisers E. Tomicke hier- von 20, 30, 40, 60, 100 Mor⸗ 
ſelbſt, gegenüber dem Militär⸗ gen und mehr, ſowie einige 
kirchhofe recht gute 
250 er 8 ans: Gaſthäuſer 
wee a aeliliaewerathe, als mit Ländereien bei mäßiger 
verſchledenartige Dreſch⸗ Anzahlung. * 
kaſten, Roßwerke, Häckſel⸗ Hermann a 
majainen, Bilge Gagen,| _ Guteragent; SHIN _. 
dhrotmühlen, emaſchi⸗ 2 
nen, eine Handdruckfener⸗ Sichere Brodſtelle. 
Paten Abele wege Bieruteverlage 
1 . in e. Kreisſt. (gute Umg), pracht⸗ 
n @hase gc voll. Grundſt., nutzbr. Garten in 


; er Kultur, gute Wieſen, unt. 
aud - Ronveriat. Lexikon So — Bedin ungen tort » 


—_ 
e 
~ 


u. a m. kauf dungen werden 
öffentlich meiſtbietend gegen baare athe er Alfter d 


Zahlung verſteigern. 
Rita, Gerichtösollgieherin Thorn, | 5217 Det) den Gejelligen erbet 


‘Grundsticks- und. 


Mein Gut in Oſtyr. 


e 800 M incl. 180 Morgen 
Geschätts-Verkaufe | Wicjen, 3 km von ber Stadt 
= aS und bende „40 Warten 
Gut v. 370 Virg., Kreis Pr.⸗ N Hypothe a oe 


Stargard, m. g. Ack. Wald für 185000 Mk., 4 
lun Ra 
8 0057, 


000 | Mart A 


u. Wiel. u. g. Ged. verk. m. 10 
d 
— Slatow 


Mk. A Th. HSanneman 
Dan aig, Granengaiie 49 1 


5754] Empfehle preiswertg 


>> 


lichung nächste Woche 


TJorddeutsche 
Hagelversicherangs - 


Berlin a. G. 

Bei der Norddentſchen waren im Jahre 1899 über 200,000 
Landwirthe mit mehr als 740 Millionen Mark verſichert, 
darunter 80,500 kleine Ackerwirthe mit rund 66 Millionen Mark 
in 4570 Gemeinde⸗Verſicherungen, und es wurden für 12 757 
Schäden über 5 Millionen Mark Entſchädigungen baar vergütet. 

Die Norddeutſche bietet als weitaus größte aller beſtehenden 
ae e net toad n durch die Zahl und Verſicherungs⸗ 
ſumme ihrer Mitglieder und durch ihre Ausbreitung über ganz 
Deutſchland unbedingte Sicherheit und zugleich eine Garantie 
für mäßige Beiträge. Entichädigung von 6% ab; bei Verzicht 
auf die Schäden unter 12%: 20% Rabatt. Für 5 jährige Ver⸗ 
8 5% Rabatt jährlich; für ſchadenfreie Vorjahre 5⸗ bis 

0% Rabatt. Keine Reduktion der verſicherten Erträge im 
Schadenfalle. Wahl von Taxatoren durch die Mitglieder in 
den Bezirks⸗Verſammlungen. 15802 

Zu weiterer Auskunft ſowie Ueberſendung von Antrags⸗ 

formularen ijt jederzeit bereit die Agentur in 


Graudenz: 8 ©. Krüger 
General-Agentue Danzig (chwarzes Meer Ar, 11) 


H. Hoellger. 


Fabrik feiner Liköre und Branntweine 
A. M. von Steen Nachfgr., 


gegründet 1862. Danzig, gegründet 1862 

empfiehlt ihre Spezialitäten: Kurfürſtl. Magen, Dubh. Goldwaſſer, 

Stockmannshof⸗Pomeranzen, Eiskümmel, Sonnenbrüder, jehr 

bekömmlicher Tafellikör 2c. in bekannter, vorzüglicher Qualität. 

= gepumpt: 3 Originalflaſchen nach Wahl incl. und franto 
ark ©. 


ring amerik, wi, Mig 


offerirt franto aller Bahnſtationen [5685 
Paul Diick, Elbing. 


Suche 5689] 300 Centner 


te Abnehmer Hannibal⸗Kartoffeln 


für größe und kleinere Poſten ſind zu verkaufen in Tittlewo 
Aale, Zander, Schleie 8848 bei Kamlarten. f 


andere Fiſche. — — —— 
- Beirathen.< 


J. Brieske, Tudel Weityr, 
Dankbar. rivatgitner 
Anf. 40er, (in Stell.) wünſcht mit 


mene icles e meine 
utter an de en Kop merzen, 

8 nettem, einfach. Mädchen od. in. 
Wittwe, im Alter von 28 bis 36 


Ohrenſauſen ya bah eh 
Zittern, großer Schwäche, Ungit- 


.. Pr.” 


der Ronigeberger Pier 
Silbergewinne, G 
Looje A 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto u. Gewinnliste 30 Pfg. 
F. Marquardt, Luise Kauffmann Wwe., H. Aukthun, G. Schinckel, E. 


efühl, furchtbarem Reißen und 
Summen im Kopfe, Aufſtoßen, 
Erbrechen, Froſt und Hitze. Alle 
Heilverſuche waren bisher ganz 
erfolglos. Zu meinem * 
Erstaunen befreite Herr F. M. 
Schneider, Meißen, meine 
Mutter durch einfache, briefliche 
Behandlung in kurzer Zeit voll⸗ 
ſtändig von dieſem qualvollen 
Leiden. Dieſes ans Dank zur 
Empfehlung. Carl Zühlke. 
Lindow bei Stolpmünde i. Pom. 


Ein dauerhaft elegant gearbeit. 
Repojitorinm 


. Rolonialwaarengejch., ebenſo e. 
10 


chfeines Repoſitorium zum 
Deſtillationsgeſch., mit 12 ſtark., 
eichenen Standfäſſern hat zum 
1. Juli zu verkuufen 15658 

Frau Emma Schmidt, 

Schneidemühl, Neu. Markt 28. 

Ebendafelbſt find zum 1. Juli 
2 Schaufenſter und 1 Laden⸗ 
thür zu verkaufen. 


Käufer 
auf enorm große Tafel« fowie 
Suppenkrebſe mit gefl. Preis⸗ 
angabe ſucht 15856 
Dom. Lubterayn per 
Frankenhagen. 


56671 Ein Waggon 
Kocherbſen 
{it verkäuflich, ebenſo drei 


ſprungf. Zuchtbullen 


von hervorragenden Formen, und 
eine größere Anzahl jüngerer 


Zuchtbullen 
in Gut Neuenburg Weſtpr. 


Sämmtliche Sorten 15748 
Speiſe⸗ und 
Pflanz kartoffeln 


offerirt in ganzen Waggon⸗ 
ladungen franko allen Bahn⸗ 
ſtationen, auf Wunſch unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen, 


Julius Tiisiter 
Bromberg. [5738 


Ganz neue, vollftändige [5786 


Rolkerei-Einrichtung 


4 Wochen im Betrieb geweſen, 
billigſt wegen Krankheit zu ver⸗ 
kaufen. entrifuge Pram. 600 
Qtr. ſtündl., für Hand⸗ u. Kraſt⸗ 
betrieb. mes werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5785 durch 
den Geſelligen erbeten. 


chte Haide⸗ 


Schäfchen 


se nin ſchwarzer u. 
. n geſcheckt. Farbe, 
Interejjantes d 80500 ür Kin⸗ 
der, Fleiſch ſehr wohlſchmeckend 
(wie Reh), verſende unter Garan⸗ 
tie lebender Ankunft 2 Stck, für 
11 Mk., 4 Stck. für 20 Mk. [5724 
h, Ripke, Soltau, 
Lünevurger Halde. 

NB. Die Thiere find 1 
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht 
zu ernähren. ei Beſtellung 

ahnſtation angeben. 


Jahren, ſich zu verheirathen. 
Etwas Vermögen, ſowie liebe⸗ 
volles Weſen ift Bedingung. 
Gefl. Meldungen, womöglich mit 
Photographie, werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5841 durch 
den Geſ. erb. Anonym zwecklos. 


5 i Dam. 
Heitath. Aust u wermdp. cn. 
jend. „Reform“, Berlin II. 

Geliverkehr. ” 
fi ; 
Kapitalien 
zur 1. Hypothek auf Grundſtücke 


in Graudenz à 4½ bis 4½ pCt. 
zu vergeben. Kroſch, Danzig. 


10.0.1) 000 Mek. 


hinter 10800 Mk. modern umge⸗ 
bautes Geſchäftshaus zu 5% ge⸗ 
ſucht. Werthtaxe 50 400, Feuer- V. 
40000, Miethsertrag v. 70000 Mk. 
Meld. u. U. K. 98 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 

Sichere Hypothek von [5679 


20000 Mk. 


& 4%, gleich hinter Landſchaft 
und vor 56000 Mk. Privatgeld, 
auf einem Gute Weſtpreußens, 
möglichſt bald zu cediren geſucht. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5679 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Eine ſich gut rentirende Dampf⸗ 
brauerei mit neuen Gebäuden, 
moderner Einrichtung, ſucht per 
1. Juni d. Zs. eine erſtſtellige 
Hypothek von 

140: bis 150000 Mark 
oder ‚= pokes Stelle 60» bis 
70000 Mk. Die Hypothek ſteht 
pupillariſch ſicher. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5285 durch den Geſelligen erbet. 

Von jungem Kaufmann (Ge⸗ 
treide⸗, Mehl⸗ und Futter⸗ 
mittelbranche) wird ein 


tüchtiger Fachmann 


(Müller) 


mit 30: bis 50000 Mark Ka⸗ 

italsbetheiligung geſucht, 
er im Stande iſt, die techniſche 
Leitung einer Dampfmühle 
von 20 tons täglicher Leiſtung 
— 4 zu übernehmen. — 
Beide Herren ſollen eine neu 
modern eingerichtete Ddampfmühle 
pachtweiſe übernehmen eventuell 
ſpäter kaufen. Das Geſchäft iſt 
altrenommirt u. in flottem Zuge 
in kornreicher Gegend Nord⸗ 
deutſchlands. Schöne, größere 
Garniſonſtadt mit Gymnaſium 
2c. 2c. Meld. sub J. P. 8517 durch 
Rudolf Mosse, Berlin 8. W. 


Theilhaber 
(Chriſt, Dame oder Herr), 
mit 10» bis 30000 Mk., wird ge⸗ 
{unt für ein raſch abzuwickeln⸗ 

es Geſchäft bei großer Gewiun- 
ausſicht 450 bis 100%) ohne 
Riſiko. Erſte Bank⸗Reſerenzen. 
Gefl. Meldungen sub G. P. 207 
an Haagenstein & Vogler, A.-G. 
Berlin V. 8. 7 


Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 
Geſchäftsleute erhalt. 


lesellschalt Offiziere, Societe u. 600 at. 


aufwärts, coulant. Rückporto 
Ed. Löffler, Kaufm. u. Bücherrev., 
Berlin, Marienburgerſtr. 34. 

Wohnungen“ 
Graudenz. 

Ein großer 

Laden 

Marienwerderſtraße, in beſter 
Lage, auf Wunſch mit Wohnung, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5753 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Herrſchaftl. Wohnung! 
Rehdſtr. 12, im freiit. © 
zweiſt. Wohnhaus am; 
Stadtpark, 6 Simmer, B 
ſowie deutſche Diele, 

evtl. 2 Zimmer im Dach⸗ 
eſchoß, mit vollem Zu⸗ 
etzör, Waſſer⸗, Gas⸗ u. 
elektriſcher Lichtleitung, 


lach und Stute, 


auf Verlaugen Pferde⸗ 

. fort zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Zeichg. pp zur geil. Ber- 

fügung. 15872 

H. Kampmanh, Gauges 5 

werksmeiſter, Graudenz. 


Günſtig für Barbier 
und Friſeur! 

Ein Laden nebſt angrenzend. 
Wohnung, in der Hauptſtraße v. 
Graudenz gelegen, in dem ſeit 
20 Jahren ein feines Barbier⸗ 
und Friſeurgeſchäft mit deſtem 
Erfolg betrieben worden ijt, tit 
von ſogleich zu vermiethen und 
vom 1. Oktober d. J. zu bezieh. 
Franz Retſchun, Graudenz, 

Unterthornerſtr. Nr. 11. 


Danzig. 


4871] In unſer. Hauſe, Hunde⸗ 
gaſſe 108, iſt der ſeit einer Reihe 
von Jahren von Herren A. 
Schoenicke & Co. zum Möbel⸗ 
geſchäft benutzte 


Caden 


ca, 160 qm groß, nebſt den dazu 
gehörigen, in der erſten Etage 
belegenen Räumen vom 1. Okt. 
cr. eventl. auch früher zu verm. 
Näheres im Komtor v. Meller 
& Heyne, Danzig. 
Neustadt W pr. [3203 
Lauenburgerſtr. 10, iſt ein gr. Laden 
m. 2 Schaufenſtern u. Wohnung v. 
1. Oktober d. J. z. vermiethen. 
W. Schmidt, Schneidermeilter. 


Konitz. 
Geſchäfts⸗Laden 


nebſt Wohnung, mit auch 
ohne Kellereien, Remiſe, 
Pferdeſtall, paſſend für jede 
rauche, in der denkbar beit. 
Geſchäftslage (Hauptmarkt⸗ 
ecke) der Stadt Konitz Wpr. 
gelegen, iſt Juli oder ſpäter 
u vermiethen. Aufragen 
J. Lissner, Berlin, Ma⸗ 
gazinſtr. 16a. 


Strasburg Wpr. 


Gute Gelegenheit zur 
Etablirung. 


r 1 
Gin Laden wit Wohnung 
beſte Lage des Marktes, alte 
Geſchäftsſtelle, für Manufakt.⸗, 
Konfektious⸗, Herren⸗Maß⸗ 
geſchäft, ſowie für jedes andere 
Geſchäft paſſend, iſt von gleich 
oder 1. 10. ab billig anderweit 
zu vermiethen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2721 durch d. Geſelligen erbeten. 


Loetzen. 


5506] Die in meinem Haufe ſeit 
mehreren Jahren m. gut. Erfolg 
betriebene 


Wurſtmacherei 


iſt vom 1. Oktober zu permieth. 
Posczich, Lötzen. 


Inowrazlaw. 


Geſchäftslokal mit angrenzend. 
Wohn., im Centr. der Stadt, in 
welch. ſeit Jahr. e. Kolonialw.⸗ 
Geſch. m. Deſtill. betr. wurde, 
iſt unt. günſt. Beding. vom 1. 
Juli er. eventl. früh. zu verm. 
Angeb. sub . 8. poſtlagernd 
Ino wrazlaw erbet. 14964 


Gnesen. 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


find vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
neſen. 


oe Pens lathe 


4850| Vom 1. Suni find geb., 


Vom 1. Suni find.geb., ait. 
Herr dauernd Landaufenthalt 
auf hüb. gel. Gute, dicht a. Walde 
u, nahe d. Stadt. A 
Amalienbof pr. Soldau Oupr. 
£ finden freundliche u. 

| Dames bill. Aufnahme bei 

| A. Tylinska, Hebamme, 

Gromberg, Kujawierſtraße 21 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber a mt, Zuchtjäne 35 Mt. Nr 
63 „ 8 


beſſere 
extra empfiehlt Leo Wolff, Königsberg i. Pr., vie i s. 2: 
ommerteldt, L Feige, . le Pen a Ronewat, 


Darlehen ia vout mies. d06e. (NY Große weiße Dorffhire-VollblutMajfe 


„ 4 7 85 
= Sprungfählge Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entipred, 
ı! Die Heerdt erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreife!! 


de- Lotterie. Gewinne: 10 fompt. beivannte Eanipagen, 47 2 f 2 
ünstigste Gewinnchancen, weil weniger Sone und — nae A A ct a ha A 


ewinne. Ziehung nächsten Mittwoch, den 23, Mai. 


In Lessen: M. Kurlenda. 


111 


+++ 


53 Domslaff intl, 
* 2 m fStallaeth mai 
18 % gegen Nachnahme. 
reijen. “ea 


dominium Domslaff Peſtyr. 


Fritz Boekheff, Lega 20 30 fünferfhweine 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt per April⸗Mai⸗Lieferung ſchöne, circa 


715 Monate alte 


Ein Paar 41/2 
jäbrine 


2 Pferde 


eigener Aufzucht, 5’ gr., Rappe 
und ſchwarzbraun, Paſſer, Wal⸗ 
fehlerfrei, weil 
überzählig, für 700 Mark zu ver⸗ 
kaufen in [5818 
Dom. Oſtrowitt bei Schönjee 
Weſtpreußen. 


Zwei Kutſchpferde 
Füchſe, Wallach und 
Stute mit Fohlen, 
6 reſp. 5jährig, hat f. 
den feſten Preis von 
550 Mk. z. verkaufen. 


M. Fitzermann, Neuenburg 


5329] 3 dreijährige, von edlen 
Pferden gezüchtete 
Füllen 
2 gut eingefahrene, 5 jährige 
Füchſe 
Wallach und Stute, ca. 4 und 3 
Zoll, erſteres als Damenpferd ge⸗ 
ritten, zum Adjutanteupferd ſich 
eignend, ſtehen in Groß⸗Gotts⸗ 
waldebei Mohrungen 3. Verkauf. 


30 Stück Jungvieh 
22 Ochslinge, 8 Stärken, 1 bis 
2 Jahre alt, 3 bis 5 Centner 
ſchwer, mager, billig verkäuflich 
bei Müller, Gutsbeſitzer, 
52511 Löbau Weſtpr. 

Von ſofort ſteh. zum Verkauf: 
1 brauner Wallach, 

2 Hotelomnibuſſe, 
1 Schlitten 
2 Pferdegeſchirre mit Meſ⸗ 
ſingbeſchlag. [5559 
Hotel drei Kronen, 
Thorn. 


— — — [ — 


Iba 


ſehr brauchbare Ar⸗ 


beitspferde ſind für den billigen 


Preis von 250 Mark in Oſtro⸗ 
witt bei Schönſee zu verkauſen. 
1589] Rittergut Meigethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 

Einen ſchwarz⸗weißen, ca. 10 
Monate alten, echt Hollander 


Zuchtbullen 
verkauft 15761 
A. Henke, Graudenz, 
„Grüner Weg“. 
Habe 15238 


28 Stiere 


6 bis 8 Centner ſchwer, 11/4 bis 
15/jährig, für 25 Mk. d. Centuer, 
zu verkaufen. Laskawy, Kl.» 
Koslau p. Gr.⸗Koslau Oſtyr. 
Aus der Vollblut⸗ 
Horkihire ⸗ Heerde 
ind in Adl.⸗Doll⸗ 
ene Kreis Pr.⸗ 
Holland, jeder Zei 
Zuchtferkel 
und ältere Zuchtthiere, von im⸗ 
portirten Eltern abſtammend, 
abzugeben. [577 


5758] 100 Stück ſehr ſchöne 


Horkſhireferkel 
im Alter von 8 und 10 Wochen, 
zum Preiſe von 12 und 15 Mk., 
hat abzugeben Dom. Groß⸗ 
Roſainen, Bahnſt. Marien⸗ 
werder⸗Jablonowo. 
15 gut geformte, ſchwarzbunte 
Stiere 
ca. 8½ Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf. 15703 
Dom Jannſchkau 
p. Wittmannsdorf Oſtpr. 


17 fette Schweine 
Durchſchnittsgewicht ca. 225 Pfd., 
verkauft [5763 


om. Thurowken 
p. Wittmannsdorf Oſtpr. 


140 enalifche anner 


Durchſchnittsgewicht 50 Pfund, 


A 6 hochtragende sierken 


poerfanft 
Brandau bei Gr Krebs. 


5 St. fette Ochſen 


1 fetter Bulle 
11 Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
eae bet a ' [5525 
Julius Ras Beſitzer, 
Hogendorf, Kreis Braunsberg. 


Preis: eine Woche 
! 


ca. 90 Pfund fewer, verkäuflich 
in Liſſakowo p. FR 


achtungen? 
Bäckerei, 12 Jahre in gutem 
Betriebe, ſofort od. 1. 10. z. verm. 
Thorn, Culm.⸗Vorſtadt 44, 

E. Wichmann. [5122 


Gangbare Bäckerei 
in guter Lage Thorn’s, ſofort zu 
vermieth. R. Thomas, Thorn, 
Junkerſtraße 2. 14936 

Ein ſeit 18 J. mit gut. Erf. beir. 
Holz⸗ u. Baumaterial.⸗Geſch. 
iſt in einer kl. Stadt mit ſehr 
guter Unigegend i verpacht. mit 
Vorkaufsrecht. eldg. werden 
brieflich mit der Aae Nr. 
5810 durch den Geſelligen erbet. 

En i. Centrum d. Staot (i. d. 
Neumark) v. 35000 Einw. geleg., 
ſehr rentables 5623 
„ Reſtaurant I. Ranges 
beſteh. aus gr. u. kl. Sa l, ſchön., 
gr. Gart., 2 Kegelbahn., mehrer. 

Reſtaurationsräum. mit elektr. 
u. Gasbeleuchtung, m. vollſtänd. 
Inventar, v. fof. v. ſpät. z. ver⸗ 
pacht. Z. Uebern. 4 b. 5000 Mk. 
erf. Meld. u. Nr. 5623 d. d. Geſ. erb. 


— 
Sichere Brodſtelle. 
Mein ſeit 20 Jahren beſtehen⸗ 

des Getreide-, Mehl⸗ und Kolo⸗ 

nialwaaren⸗ Geſchäft iſt zu ver⸗ 
pachten. Sveicher⸗, Geſchäfts⸗ 
und Wohnräume ſind genügend 

vorhanden. [5459 

Hermann Schlome, 
Janowitz i. P. 

Meine Bäckerei, in beſter 
Ordnung, iſt Todes halber von 
Poln.⸗Brzozie. ſofort zu verpachten od. zu ver» 
— 6 Sti kaufen. Der Pachtpreis beträgt 

6 Stiere pro Jahr 180 Mark. 15864 
1½ jährig, ca. 7 Ceutner ſchwer, Louis Stern, Gilgenburg Dvr. 

verkauft Falkenau Inowrazlaw. [5730 


5604] per Gommeran Weftpr. Beitaurant 
50 Läuferſchweine mit Kolonialwaarengeſchäft, gut⸗ 
ca. 130 Pfd. ſchwer, per Ctr. 34 | gehend, ſofort zu verpachten. 
Mk., hat abzugeben 15701 Angebote sub 3623 beförd. der 
Dom. Januſchau Kujawiſche Bote, Inowrazlaw. 


i Rojent Weſtpr. 5 
ine fette An Geſucht Oekonom 
Eine fette Kuh für ein großes, höchſt frequen⸗ 
verkauft [5463 | tirtes Etabliſſement (Schützen⸗ 
Kornblum, Neudorf. peut) in 3 ee 
Ein guter Viehhund ijt zu eſtpreußeus. 585 
kaufen beim Oberſchwelzer in „Zur Uebernabme find 4 bis 
Zurzyn bei Exin, Poſen. 6000 Me. erforderlich. 
ea ee pg m Een 
5628] Verkaufe eine firme Hin, | HIESS AN DEN en HER: 
din, eingetragen, 3 Fahre alt, f. „Eine Speiſewirthſchaft mit 
150 Mk., eder einen 1 J. alten | Bierausſchank, in der Nähe d. 
Hund für 100 Mk. Probe geſtatt. Kaſernen, vom 1. Juli zu vere 
Braun, Förſter, Kantylla miethen. Würde ſich auch zur 
per Strasburg Wpr. Bier » Niederlage eignen. Gefl. 


Für Sberſchweizer Meldg. a. F. Hoeltke, Dt.⸗Eylau. 
Weim Krenn 
habe zu fofort einen ſehr guten Mein Grundſtück 

Viehhund zu verkaufen, 1½ J. mit Gaſtwirthſchaft, Einfahrt u. 
alt. Verkaufe ihn nur deshalb, Pferdeſt., in beſter Lage Thorus, 
weil das Vieh nicht herausgeht. ſofert, zu verpachten oder zu 


1 teat sad verkaufen. 
al 70 Maine Gefl. Meldungen werd. briefl. 


mit der Aufſchr. Nr. 3449 durch 


5426] Einen älteren, von Engl. 
importirt., vorzügl. geformten 
Eber 
der hier abgedeckt, hat billig, 
ſprungfäh. und jüngere 
Eber 
ſowie Sauferkel 


preiswerth abzugeben. 
Seubersdorf p. Garnſee Wpr. 


Sprunatasige 10357 
Norkſhire⸗Eber 


5 Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


25 Läuferſchweine 
von 50 bis 150 Pfd., ſtehen zum 
Verkauf bei 
O. Scheel, Molkereibeſitzer, 


Zwerghühner den Geſelligen erbeten. 
Paar 5 Mark, am 
Taubenhochflieger Verpachtung. 


Paar 3 Mark, 
habe noch abzugeben 15503 
A. Störmer, Roſenberg Wpr. 


5345] Eine gute Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Materialwaaren⸗ 
handlung und Bäckerei, vor 


> “(Siow der Stadt Inowrazlaw, in vere 
Brut Eier „un, kehrsreicher Gegend, gegenüber 
von meinen mehrfach hochprämie den Königlichen Salinen und in 


ivten Stämmen: 5570 der Nähe des Soolbades, tit ſo⸗ 

Schwarze Norſolk⸗Puthähne fort zu erdachte und kann zum 

mit Jronze⸗ Hennen, 1. Suli übernommen werden. 

a Dbd. 6 Mk., . Näheres zu erfragen bei Herrn 

Schwarze Italiener Hähne A. Jänſch, Inowrazlaw, 
m. geſperb. Diguenty weal: Sacobitraße 5. 

Henuen Mk., 2 2 — 
Graue Orpington Grpel mit] Das ER 15839 
Ronen-Enten 2 3 Mk. 50 Pf. Wohnhaus 
alles mit Verpackung ab Melno eines Gutes nahe bei Bromberg 
gegen Nachnahme. Die Kren) mit 9 geräumigen Zimmern, Ne⸗ 
zungsthiere werden ſchwerer, bengelaß 2c., ſchönem, parkartig. 
legen ſehr fleißig und ziehen ſich Garten, in geſchützt. roͤmantiſch. 
ſehr leicht auf. Lage am Walde, ſoll vermiethet 

Fräulein Voß, Aunaberg werden. Die Ausübung d. Jagd, 
bel Melno, Kreis Graudens. Stallraum f. 2 Pferde u. Kutſcher⸗ 
Mehrere ältere [5844 ! wohnung auf Wunſch ſreigeſtellt. 


Bieitpferde gefudit. |oviasrens Wromvern eh. 
Meldungen mit Preisangabe, — Such 
Alter, Größe, Farbe 2c. an Ein ſchöne 
Graudenzer Tatterſall. Landhaus 
Gutsvermaltung Montig p. mit 6 Zimmern, Küche, Geſinde⸗ 
Raudnitz Wor. jucht ſofort ſinbe, Garten und ſonſtigem Zu⸗ 
Reitpferd behör, hart an der Chauſſee, 4 


e fü Kilometer von Stadt und Bahn, 
„ 1 109858. 30 Kilom. von Königsberg, in 


7 geſunder, waldiger Gegend ge⸗ 
20 Stiere 


e, e e e 
then. eldungen werden briefl. 
ſtacker jeower, zur Mast, zwel mit der Auficheirt Ne. 6769 d. d. 
Wagenpferde Geſelligen erbeten. 

Konditor. 

5 bis 6“ groß, flottes Ein tit. ial ut 5 i 
i f aber gutgehende Konditorei 

3 bis 4" Reitpierd Mark zu pachten. Gefl. we une 
kaufen gejudt. Meldungen mit unter E 300 _poitioa eee 
Preisangabe unter . 100 Suche eine gut gangbare 
Poſen poſtlagernd. 5686 Bäckerei 


£0 bis 50 Jungtiere , Kauf nicht 


ausgeſchloſſen. Melden as. 
6 bis 8 Centner ſchwer, werden | Ernit Knoblauch, Kl.⸗Tarpen. 
vom Stiftsgut Klein⸗Rapperu 5706] Mittlere, gangbare 


i bau Weſtpreußen zu kauf. 2 4 
geiuat Ah erbieten mit Preisfor⸗ Konditorei 


erung an Adminiſtr. Szupin — N geſ. Meld. u. 128 
0 


15786 1 p rgenau erbeten. 


erbeten. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Mai. 


— [Domänenverpachtung.] Die im Kreiſe Znin belegenen 
Domänen ⸗Vorwerke Bergen und Gonſawa, zuſammen 
565 Hektar ſollen zuſammen von Johannis 1901 ab am 31. Mai 
von der Regierung in Bromberg auf 18 Jahre verpachtet werden. 
Das bisherige Pachtgeld beträgt 14017 Mk., wovon 982 Mk. 
auf Melivrationsginjen entfallen. Zur Uebernahme der Pacht 
ijt der Nachweis eines verfügbaren Vermögens von 130000 Mk. 
erforderlich. 

— Der Verein der Lehrerinnen höherer Unterrichts⸗ 
anftalten der Provinzen Ofte und Weſtpreuſten hält ſeine 
25. Hauptverſammlung am 6. Juni in Danzig ab. Auch Lehrer 
höherer Lehranſtalten, welche nicht Mitglieder des Vereins find, 
werden zum Beſuche dleſer Verſammlung eingeladen. Die Herren 
Oberlehrer Herzberg⸗Danzig und Direktor Meißner⸗Pillau 
werden Vorträge über Bibellektüre und mathematiſchen Untere 
richt halten. Hieran ſchließt ſich die Hauptverſammlung, in der 
geſchäftliche Angelegenheiten erledigt und ſodann einige populär⸗ 
wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten werden. 

— [Weſtpreußiſcher Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ 
verein.] Dem Bericht über das 36. Vereinsjahr iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß die Mitgliederzahl 531 betrug, 14 weniger als im 
Vorjahre. Da aber nach dem Kaſſenabſchluß dle Beiträge von 
32 Mitgliedern eingegangen ſind, ſo iſt in Wirklichkeit die Mit⸗ 
gliederzahl etwas geſtiegen. Die Geſammteinnahmen betrugen 
1868 Mk., die Verwaltungskoſten 602 Mk., ſodaß der Ueberſchuß 
1266 Mk. betrug. Nach den Satzungen wurde hiervon ½0 zu 
dem Stammkapital geſchlagen, welches ſich hierdurch auf 
5833 Mk. erhöhte, 1139 Mk. wurden an 13 emeritirte Lehrer 
und eine emeritirte Lehrerin vertheilt. Die Höhe der einzelnen 
Uunterſtützungen bewegte ſich zwiſchen 40 und 150 Mk. Die 
größte Mitgliederzahl hatte der Verein im Stadtkreiſe Elbing, 
nämlich 71, dann folgen die Kreiſe Marienburg (44), Karthaus 
(44), Thorn (42), Roſenberg (42), Löbau (42), Dirſchau (32), 
Konitz (31), Danziger Niederung (31), Danzig⸗Stadt (29) 2c. 
In den Kreiſen Dt.⸗Krone, Strasburg, Stuhm und Tuchel hat 
der Verein kein Mitglied. 


— [Königliche Präparandenanſtalt zu Graudenz.] 
Wie ſchon durch Anzeige bekannt gegeben, findet am 30. und 
31. Mai nochmals Aufnahme in die neu errichtete dritte Klaſſe 
der Anſtalt ſtatt. Knaben im Alter von mindeſtens 13⅜ Jahren, 
ausreichend begabt und mit guter Schulbildung, werden zur 
Aufnahme eingeladen. Die Zöglinge dieſer Klaſſe werden, inſo⸗ 
weit ſie würdig und bedürftig ſind, ebenſo unterſtützt, wie die 
der beiden anderen Klaſſen. Der Staatszuſchuß beträgt pro 
Kopf und Jahr 90 Mk. Für Wohnung und Beköſtigung zahlen 
die Präparanden monatlich 30 Mk., für die Sommerferien wird 
Koſtgeld nicht entrichtet. Wer ſich melden will, ſende als bald 
Taufe, Impfſchein, Schulzeugniß, und falls er bereits eine andere 
Auſtalt bejudt hat, auch das Abgangszeugniß ein. 

— Der littauiſche Reiterverein veranſtaltet am 24. Juni 
den Inſterburger Renntag. Von den Preiſen ſind 4000 Mk. als 
landwirthſchaftliche gekennzeichnet; der Verein ſelbſt giebt 2300 
Mark und mehrere Ehrenpreiſe. Das Rennen ſoll hauptſächlich 
der oſtpreußiſchen Halbblutzucht dienen. Im Mittelpunkt ſteht 
das Oſtpreußiſche Zucht⸗Rennen, ein 1400 Meter⸗Rennen für 
drei⸗ und vierjährige Halbblutſtuten aus der Provinz. 

— [Ehejubilaumsmedaille.] Dem Privatier Martin 
Witt in Schlawe iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille verliehen. 

— [ Titelverleihung.] Dem Hauptlehrer an der Volks⸗ 
mädchenſchule in Bartenſtein Wolff iſt der Titel „Rektor“ 
verliehen. 

— [Bernſteingewerk zu Königsberg.] Der bisherige 
kommiſſariſche Direktor der tgl, Bernſteinwerke Bergrath Hieck 
iſt zum Direktor dieſer Werke mit dem Titel Geh. Bergrath und 
dem Range der Räthe dritter Klaſſe ernannt worden. 


— [Prämien.] Der Rektor Dereszinski in Schulitz hat 


für Förderung des deutſchen Sprachunterrichts 200 Mk. Bee 
lohnung erhalten. 


— [Militäriſches.] v. der Groe ben, Major aggreg 
dem Greu. Regt. Nr. 1, als Bats. Kommandeur in das Juf. 
Regt. Nr. 43 verſetzt. Schwenke, Rittm. und Eskadr. Chef 
im Drag. Regt. Nr. 1, mit Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform, 
zum Vorſtand der Lehrſchmiede in Frankfurt a. M. ernannt. 
v. Reuß, Major z. D., zuletzt beim Stabe des Drag. Regts. 
Nr. 10, unter Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen 
der Uniform des Drag. Regts Nr. 2, zum Bezirksoffizier und Pferde⸗ 
vormuſterungs⸗Kommiſſar bei dem Landw.⸗ Bezirk Marienburg 
ernannt. 

— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Behrendt in Gersdorf, auf die Pfarrei Langenau iſt 
kirchlich eingeſetzt. 


Thorn, 12. Mai. Durch kriegsgerichtliches Er⸗ 
kenntniß iſt der Fähnrich Leßner der 6. Kompagnie des 
61. Jufanterie⸗Regiments im Wege des Ungehorſamsverfahrens 
für fahnenflüchtig erklärt und mit einer Geldſtrafe von 
200 Mk. beſtraft worden. 

Als geſtern Abend auf dem Schießplatz Artilleriſten mit 
dem Sortiren von geſammelten Sprengſtücken beſchäftigt 
waren, explodir te ein noch nicht zur Entladung gekommenes 
Sprengſtück. Fünf Artilleriften erlitten Verletzungen, zwei 
mußten ins Lazareth aufgenommen werden. 


; Zoppot, 12. Mai. Herr Oberlehrer Schwarz, der nach 
ſeiner Penſtonirung als Gymnaſiallehrer in Gumbinnen, in Zoppot 
ſeinen Ruheſitz nahm, hier während ſeines etwa zehnjährigen 
Aufenthalts als hervorragender Muſikdirigent thätig war und 
zuletzt die „Melodia“ mit gutem Erfolg leitete, iſt in ſeinem 
neuen Wohnort Naumburg a. S., wohin er im Herbſt v. Is. 
aus Geſundheitsrückſichten verzog, im Alter von 70 Jahren 
geitorben. 

- X Putzig, 12. Mai, Bei dem Meeresunglück bei Leba 
ſind aus dem benachbarten Großendorf die vier Fiſcher Johann 
Glembin, Julius Pröna, Johann Kuchnowski und Joſeph 
Potrykus ums Leben gekommen. Gl. war Vater von drei 
kleinen Kindern, die anderen Männer waren unverheirathet. 
Pr. führte ſein ganzes Vermögen, etwa 500 Mark, mit ſich, da 
er fürchtete, es zu Hauſe verlieren zu können. K. machte die 
Fahrt an Stelle eines Freundes mit, der durch ſeine bevor⸗ 
ſtehende Hochzeit an der Fahrt verhindert war. 

Königsberg, 12. Mai. Nunmehr hat auch der Mag iftrat 
dem Erſuchen der Stadtverordnetenverſammlung entſprochen und 
bei dem Miniſter des Sunern gleichfaus den Antrag auf 


die Beſtätigung der Wahl des Herrn Dr. Dul lo zum Stadt⸗ 
rath geſtellt. 


L Friedland, Oſtpr., 11. Mai. Die Arbeiten au der 
Bahnſtrecke Löwenhagen⸗ Friedland ſind wieder auf⸗ 
genommen worden. Nachdem im vergangenen Jahre die Erd⸗ 
arbeiten nahezu vollendet worden waren, hat man jett mit den 
Hochbauten begonnen. Auch hat man den Bau der Eiſenbahn⸗ 

rücke über die Alle, welche eine der größten in Oſtpreußen 
* ſoll, in Angriff genommen. — Die Unterhandlungen der 
tadt mit der Regiecung wetzen des Baues eines beſonderen 
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Gebäudes für die Präparanden⸗Anſtalt ſind noch immer 
nicht zum Abſchluß gekommeu. Neuerdings hat die Regierung 
der Stadt das Anerbieten gemacht, 30000 Mk., für welche das 
Gebäude von Seiten der Stadt erbaut werden ſoll, mit drei 
Prozent zu verzinſen; ſämmtliche Reparaturen hat die Stadt 
zu übernehmen. 


H Ortelsburg, 12. Mai. Herr Maſchinenbaumeiſter 
Bartſch iſt zum Brandmeiſter für den Kreis Ortelsburg er⸗ 
nannt und mit der Reviſion der Feuerlöſchgeräthſchaften beauf⸗ 
tragt worden. — Bei dem großen Feuer, welches ſämmtliche 
Wirthſchaftsgebäude des zum Gute Jablonken gehörenden Vor⸗ 
werks Luiſenthal einäſcherte, ſind mit dem geſammten Inventar 
auch 400 Schafe verbrannt. 


Inſterburg, 11. Mai. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung bewilligte zu dem Neubau eines Knabenmittel⸗ 
ſchulgebäudes die Baukoſten bis zur Höhe von 228000 Mk. 


Bromberg, 12. Mai. Fräulein Olga Müller, die Stief⸗ 
tochter des Uhrmachers W. in der Poſenerſtraße, verließ geſtern 
Abend das elterliche Haus und begab ſich auf den hinter dem 
Hauſe belegenen Hof und von dort an das Ufer der Brahe, be⸗ 
ſtieg den dort ſtehenden Kahn und ſtürzte ſich in die Brahe. 
Mehrere Perſonen, welche dieſen Vorgang beopachtet hatten, 
eilten herbei, um das Mädchen, das bald darauf um Hilfe rief, 
zu retten, doch kamen ſie zu ſpät. Die Arme, eine frühere 
Kindergärtnerin hat in einem Anfall von Geiſtesſtörung den 
Tod geſucht. 

2 Krone a. d. Br., 11. Mai. Für Roſengrund, den 
Sitz der Oberförſterei Roſengrund, war die Errichtung von Ar⸗ 
beiterwohnungen angeregt worden. Nunmehr iſt für Rechnung 
des Staates der Bau zweier Arbeiterwohnungen und 
Wirthſchaftsgebäude ausgeführt. Außer den Wohnungen ſoll 
den Familien, die ſich mit Waldarbeit zu beſchäftigen haben 
werden, je 4 Morgen guten Landes überwieſen werden. 


* Inowrazlaw, 13. Mai. Von den am Streik bes 
theiligten Arbeitern der Maſchinenfabrik von Petzold u. Co. ſind 
etwa 40 nach auswärts in Stellungen gegangen; der alte 
Arbeitsſtamm iſt geblieben und hat die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen. Nur den am niedrigſt bezahlten Hofarbeitern iſt eine 
Erhöhung von 17 Pfg. auf 20 Pfg. pro Stunde bei zehnſtündiger 
Arbeitsſchicht zugebilligt worden. Die übrigen Löhne bleiben vor⸗ 
läufig unverändert. 

* Czarnikau, 11. Mai. Auf eine Einladung des Herrn 
Poſtmeiſters Katſchke wurde geſtern eine Verſammlung ab⸗ 
gehalten, um über Einrichtung einer Fernſprechſtelle zu be⸗ 
rathen. Die Städte Czarnikau, Filehne und jd ſollen gemein⸗ 
ſchaftlich für dieſen Zweck 1500 Mk. aufbringen. Der Anſchluß 
erſtreckt ſich auf den ganzen Bezirk Bromberg, außerdem auf 
Berlin, Bromberg, Thorn, Danzig, Zoppot und Poſen. Es wurde 
auch der Anſchluß mit Stettin und Brettau gewünſcht, ferner 
wurde eine Eingabe an die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion Brom⸗ 
berg gerichtet, daß ſich auch die hieſige Eiſenbahn⸗Güterexpedition 
mit der Stadt⸗Fernſprechſtelle verbinden möge. Das Gelingen 
dieſer Unternehmung iſt ſo gut wie geſichert. 

* Mrotſchen, 11. Mai. In der Sta dtverordneten⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen, daß die Kommune als Mitglied dem 
Provinzialverein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe mit einem 
jährlichen Beitrag von 50 Mark beitritt. Ferner wurde die 
Ein führung einer Gemeindeſteuer bei dem Erwerbe von Grund⸗ 
ſtücken und der Bau eines Schlachthauſes beſchloſſen. 

WKoſten, 12. Mai. Die Landwirthſchaftskammer veranſtaltet 
am 21. Mai hierſelbſt eine Rindvieh⸗Prämiirung für den 
Kreis Koſten. Nur den bäuerlichen Grundbeſitzern, deren 
Grundſtücke nicht den Grundſteuer⸗Reinertrag von 600 Mk. 
überſteigen, werden Prämien gewährt. 

w Soften, 11. Mai. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
fibung wurde die Einführung einer Umſatzſteuer bei Bere 
käufen von Grundſtücken beſchloſſen und für den Poſenſchen 
Provinzial⸗Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ein jährlicher 
Zuſchuß von 50 Mk. bewilligt. 

Samter, 12. Mai. In einer Vorſtandsſitzung der Schützen⸗ 
gilde wurde das von der Delegirten⸗Verſammlung zu Bromberg 
für Samter beſtimmte 19. Märkiſch⸗Poſener Bundesſchießen 
auf den 1., 2. und 3. Juli d. Js. feſtgeſetzt. Das Bundesſchießen 
wird gleichzeitig mit der Feiler des 250 jährigen Stiftungs⸗ 
feſtes der Schützengilde von Samter verbunden werden. Die 
Gilde wurde im Jahre 1649 von dem damaligen Beſitzer der 
Herrſchaft und Stadt Samter, dem Lipner Staroſten Stanislaus 
v. Koſtka gegründet und durch Privilegium des rests HS 
te Polen, Kaſimir Johann, vom 15. Dezember 1649 
eſtätigt. 


* Rogowo, 11. Mai. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde Herr Bürgermeiſter Krenz zum 
Kreistags Deputirten für die hieſige Stadt gewählt. Dann 
wurde auf Anregung des Herrn Bürgermeiſters der Bau eines 
Armenhauſes beſchloſſen; dadurch werden ſich die ſtetig wachſenden 
Armenlaſten erheblich verringern. — Die hier neu errichtete 
Apotheke wird in den nächſten Tagen eröffnet werden. 


Guefen, 11. Mai. Die Stadtverordnetenverſammlung 
lehnte in ihrer geſtrigen Sitzung die Gewährung der vom Minkſter 
für den Um⸗ bezw. Neubau der katholiſchen Kirche geforderten 
Beihilfe von 35000 Mark — die gleiche Summe wollte der Staat 
beiſteuern — ab. 


2 Goſtyn, 12. Mai. Bei der Pferdeprämiirung für 
den Kreis Goſtyn erhielten folgende Ackerwirthe Prämien: 
Schmidt⸗Brzezin 87,50 Mk., Hejuowicg-Gojtyn 70 Mk. und 
25 Mk., Poprawa⸗Pempowo 60 Mk., Koscianski⸗-Poſſadowo 
60 Mk., Smektal a- Rotoſſowbo 50 Mk., Formanowski⸗ 
Grabianowo 40 Mk., Dubka⸗Großlenka 25 Mk. Außerdem 
gelangten 25 Freideckſcheine zu je 10 Mk. zur Vertheilung. 


Oſtrowo, 12. Mai. In der Angelegenheit des Mikorziner 
Kirchenraubes iſt ermittelt worden, daß einen Tag nach der 
Beraubung der Kirche in Mikorzin in Bralin ein Packet nach 
Hamburg aufgegeben wurde, deſſen Abſender ſich Lehmann 
nannte. In der ganzen Umgegend von Bralin wohnt Niemand 
mit dieſem Namen. Eine auf Veranlaſſung der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft telegraphiſch angeordnete Hausſuchung bei der 
Empfängerin des Packets in Hamburg ergab, daß dieſe eine im 
üblen Rufe ſtehende Frauensperſon ſei. Die Hülle des Packets war 
wohl vorhauden, doch fand man den vermutheten Inhalt nicht. 
Da die Empfängerin ſich nicht klar über den Packetinhalt äußerte 
und auch keine genügende Angaben über den Abſender des 
Packets machte, wurde fie in Haft genommen. 


T Rakot, 12. Mai. Die Eigenthümer der dem Melio⸗ 
rations⸗Gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeinde⸗ 
bezirken Magdalenowo und Czelusecie find zu einer Gee 
noſſenſchaft unter dem Namen „Drainagegenoſſenſchaft“ 
Magdalenowo“ vereinigt worden, um ihre Grundſtücke durch 
Drainage zu verbeſſern. — Der Prinz Bernhard Heinrich 
von Sachſen⸗Weimar iſt heute auf ſeiner Herrſchaft Rakot zur 
Rehbockjagd eingetroffen. 

Uſch, 11. Mai. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗- 
ſitzung wurde mitgetheilt, daß ein neuer eiſerner Waſſerwagen 
zur Ergänzung der ſtädtiſchen Feuerlöſchgeräthſchaften für 900 Mk. 
angeſchafft worden ijt, Die zur Aufbringung des Kommunal- 


bedarfs für 1900 feſtgeſetzten Zuſchläge von 150 Prozent der 
Staatseinkommenſteuer, ſowie 170 Prozent der Grund», Gebäude⸗, 
Gewerbe- und Betriebsſteuer find genehmigt worden. Die Ein⸗ 
führung einer Braue und Bierſteuer wurde abgelehnt. — Die 
Regierung hat dem an der hieſigen evangeliſchen Kommunal⸗ 
ſchule angeſtellten Lehrer David (früher in Jablonowo) für 
Förderung des deutſchen Sprachunterrichts in der Schule zu 
Jablonowo eine Prämie von 60 Mark zuerkannt. 

Schneidemühl, 11. Mai. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bewilligte für das am 6., 7. und 8. Juli hier 
ſtattfindende Sängerfeſt des Bromberger Provinzial⸗Sänger⸗ 
bundes einen Garantiefonds bis zu 1000 Mk. und für das am 
16, 17. und 18. Juni hier zu veranſtaltende Gaufeſt des 
Radfahrer⸗Klubs 300 Mk. Dem Antrage auf Abgabe von 
100000 Mauerſteinen zum Selbſtkoſtenpreiſe an den Frauen⸗ 
Verein zum Neubau einer Kinderbewahranſtalt auf dem alten 
Friedhof wurde entſprochen. Die ſeiner Zeit in der Umbau⸗ 
angelegenheit der ſtädtiſchen Oberförſterei Dreiſee eingeſetzte 
gemiſchte Kommiſſion war übereingekommen, den Wohnſitz des 
ſtädtiſchen Oberförſters nach der Stadt zu verlegen. Dieſem 
Vorſchlage trat der Magiſtrat im Prinzip bei und beantragte 
die Genehmigung bei der Stadtverordnetenverſammlung, die ſich 
ebenfalls mit dem Autrage einverſtanden erklärte. Der Erſte 
Bürgermeiſter Wolff glaubt nun aber, daß durch dieſen 
Beſchluß das Gemeinintereſſe gefährdet ſei, und veranlaßte, daß 
der Magiſtrat beſchloß, dem Beſchluſſe der Verſammlung nicht 
beizutreten. Die Stadtverordneten beſchloſſen nun heute, in 
dieſer Sache die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes an⸗ 
zurufen und eine Deputation zu dem Regierungspräſidenten 
und dem Verwaltungs⸗Direktor in Bromberg zu entſenden. 

Stettin, 12. Mai. Die hieſige Abtheilung der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft hat für die Vorſtandsſitzung der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Koblenz folgenden Antrag ge⸗ 
ſtellt: „Der Vorſtand wolle aus dem Vermögen der Geſellſchaft 
der Reichsregierung 100000 Mk. für die Vorarbeiten zu der 
Strecke Dar⸗es⸗Salaam-—Ukami deroſtafrikaniſchen Central⸗ 
bahn, die der Reichstag abgelehnt hat, zur Verfügung ſtellen.“ 
Die Abtheilung Stettin will mit dieſem Antrage weder der 
Reichsregierung noch dem Privatkapital in Bezug auf den Bahn⸗ 
bau vorgreifen, es kommt ihr nur darauf an, zu verhindern, 
daß wieder ein koſtbares Jahr verloren geht bis zu einer 
neuen Vorlage, während Uganda, Beira- und Congobahn rüſtig 
fortſchreiten. 

Nach längeren Verhandlungen zwiſchen der Regierung und 
der Stadt Stettin iſt nunmehr hier eine königliche See⸗ 
maſchiniſtenſchule ins Leben gerufen, welche dem Herrn Miniſter 
für Handel und Gewerbe unterſtellt iſt. 

Auf dem Stettiner Pferdemarkt wurden bis jetzt u. a. 
folgende Preiſe vertheilt: Für Viererzüge Graf Schwerin⸗ 
Löwitz, Meyer» Woltersdorf, Lewinsky⸗Tantow je ein zweiter 
Preis, Alex Becker⸗Naugard zwei dritte Preiſe, Becker⸗Alt⸗ 
damm ein dritter Preis; für Zweiſpänner: Graf Eickſtädt⸗ 
Hohenholz erſter Preis, Becker⸗Naugard ein dritter Preis; für 
Einſpänner: Graf Eickſtädt⸗Hohenholz erſter Preis, A. Becker⸗ 
Naugard zweiter Preis, Lewinsky⸗ Tantow und Hein richs⸗ 
Friedland je ein dritter Preis; für Reitpferde: v. Harder⸗Alt⸗ 
Kätwin ein erſter, ein zweiter Preis und ein Ehrenbecher, 
v. Waldow⸗Wolgaſt, v. Blücher⸗Oſtrowitt, Hauptmann 
Fiſcher⸗Stettin, Lewinsky⸗Tantow je ein erſter Preis, Graf 
Schlieffen⸗Raden, Graf Schwerin⸗Sophienhof, Meyere 
Woltersdorf und Balke⸗Matzdorf je ein Ehrenbecher. 


Verſchiedenes. 


— Schachmeiſter Steinitz, der erſt vor Kurzem aus der 
New Yorker Staatsirrenanſtalt entlaſſen worden war, hat leider 
wiederum Spuren von Geiſtesgeſtörtheit gezeigt, ſo daß er in 
feiner Wohnung ſeiner eigenen Sicherheit wegen in Obhut ges 
nommen werden mußte. Er wurde nach einer Revierwache ge⸗ 
bracht, um von Neuem einer Anſtalt überwieſen zu werden. 
Der unglückliche Mann bildet ſich ein, eine großartige Erfindung 
gemacht zu haben und ſehr reich zu ſein. Bei einem Spazier⸗ 
gang, den er kürzlich unternahm, verſchenkte er alles Geld, das 
er bei ſich hatte, an kleine Knaben. 


— [Krüger und Villebois⸗Mareuil.] Ein Korreſpondent 
des „Daily Telegraph“ in Kapſtadt erzählt über den erſten 
Empfang des ſpäter bei Bosgof gefallenen früheren franzöſiſchen 
Oberſten de Villebois⸗Mareuil durch den Präſidenten Krüger 
Folgendes: Herr Mood), ein Anwalt aus Pretoria, der fließend 
franzöſiſch ſpricht, hatte den der Sprache des Landes unkundigen 
Oberſten dem Präſidenten vorzuſtellen. Der Anwalt pries die 
militäriſchen Fähigkeiten des tapfern Offiziers ſehr, und daun 
entſpann ſich folgende Unterredung: Präſident Krüger: „Ja, 
ja, ſehr gut; aber welche Beglaubigungsſchreiben hat er?“ 
Rooch: „Ich muß bemerken, Herr v. Villebols gehört der 
franzöſiſchen Armee nicht mehr an.“ — Krüger: „Ja, ja; aber 
wie kaun ich wiſſen, daß er kein engliſcher Spion iſt? 
Fragen Sie ihn nach feinem Beglaubigungsſchreiben.“ — 
Rooch: „Ich kann ſolche Fragen nicht ſtellen, das würde 
beleidigend ſein. Er ijt ein Freund der Republik und will jeine 
großen Fähigkeiten und Erfahrungen in Ihren Dienſt ſtellen.“ 
— Krüger: „Schön, ſchön; jagen Sie ihm, er kann gehen und 
kämpfen, wie die andern. Wir haben genug eigene 
Generäle. Er würde uns viel mehr nützen, wenn er zwei⸗ 
oder dreitauſend Leute brächte, die für uns kämpfen 
könnten. Sagen Sie ihm, daß wir genug Offiziere haben.“ 

— [Fortgegebenes Glück.] Von einem Gewinn der 
Preußiſchen Klaſſenlotterie im Betrage von 200000 Mk. 
ſind Antheile auch nach Spandau gekommen. Dabei hat das 
Glück einer armen Handelsfrau Namens Keuthen einen 
argen Streich geſpielt. Frau K. beſaß ſeit Jahren einen 
kleinen Antheil an dem jetzigen Glückslooſe; niemals hatte fie 
aber etwas gewonnen, und da ſie auch ſchließlich jede Hoffnung 
darauf aufgegeben hatte, gab fie ihren Loosantheil kürzlich an 
den Cigarreufabrikanten Klemmer ab. Dieſem iſt jetzt ein 
Gewinnanthell von circa 8000 Mark zugefallen; gleiche 


Gewiunbeträge haben drei Arbeiter aus den Militärwerkſtätten 
erhalten. 


sur den nachfolgenden Theis it die die daktion vem Padlitum gegeldder 
nicht verantwortlich 


Gut zur Suppen⸗ und Sancens 
Verdickung! 


— 


Der feine Geſchmack von Saucen und Suppen läßt oft wegen 
nicht richtiger Verdickung, trotz der beiten Zuthaken, viel zu 
wünſchen übrig. Spielend leicht läßt ſich eine tadellofe Verdſckun 
bereiten durch Brown u. Polſons Mondamin. Es ift Gelating 
und Äbnlichen Bindemitteln vorzuziehen, weil Mondamin frei von 
Beate e iſt und die Farbe der Saucen klar läß 

bgleich Mondamin eine kleine Ausgabe erfordert, iſt es jedo 
ſo ergiebig, daß zu den Suppen und Saucen ſchon ein wenig gee 
nügt; daher kann ſich Mondamin ein Jeder geſtatten. Es ii 
überall käuflich in Packeten à 30 und 15 Pf. Brown u. 1 
neue Rezepte find als Büchlein bet deutlicher Adreſſe Berlin C. 2 
koſtenlos zu haben. 


“ 


2 ane 5 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
erden mit 20 Pig, pro 

weiſung har 5 Mark 
rbeitsmar 


heitsmarkt 


Ae 
. 


Abe 


Anzeigen von Bermittelungd-Mgenten 


eile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
N 10 Pfg. Porto) erbeten, wicht in Briefmarken r 
t =» Anzeigen können in aay ey posing et nur dann aufe 
genommen werden, wenn fle dis Fre 


tag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Nich 
ann 
gel. Eiſenhändler, 25 J. alt, ev., 
militärfr., ſucht Stellung als Eye 
edient ob. Rageriit in größerem 
abrikgeſchäft. Meld. unter Nr. 
748 durch den Geſellg. erbeten. 


Junger Mann 


er die Buchführung erl. bat, 
udt in ein. Komtor w. Aus⸗ 
ildung. Gefl. Meld. u. U. G. 95 
n Haasenstein & Vogler, A.- G 
önigs berg in Pr. 15 8 


lud b 
et Müller, 
l. Fam., einzig. 


5 J. alt, mit. 
ohn, mit neuen Majchin. vertr., 
ucht eine Stelle als Werkführ. auf 
aſſerm., Geſch.⸗ o. Kundenmüll. 
Gann a. Kaut. ſtell.) Nehme a. St. 
Dampfm. a. J. Gawortzewski, 
arls⸗Hofmühle, Poſt Borek. 
Mahl⸗ und Schneidemüller, 
vertraut mit Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
üllerei, Landwirthſchaft und 
agd. Nehme gerne Abſchüſſe d. 
des an, ſcheue keine Arbeit. 
teldungen werden brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 5518 durch d. 
Beſelligen erbeten. 


E. j. Müllergeſelle 
bar vom 1. Juni Stellung. 
. Bartel, Riſchke b. Lianno. 
Tüchtiger Müller 
0 Jahre alt, mit Geſchäfts⸗ u. 
undenmüll., ſowie mit ſämmtl. 
kaſchin. der Neuzeit vertraut, 
ugt Stellung bis zum 23. d. 
t. in einer Dampf⸗ o. Waſſerm. 
Karl Oeſtreich, 
ramsker Mühle Weſtpreuß 


Mühlenwerkführer 
8 Jahre, unverh., mit ſämmtl. 
Rüllereizweig., neu, vollſtändig 
vertraut, Reparat., Mont. ſelbſt. 
usführt, ſucht St. bis z. 1. Juni. 
efl. Meld. werd. brfl. mit der 
Auſfſchr. Nr. 5745 d. d. Geſ. erb. 
Suche Stellung auf Wind⸗ 
mühle. Gelernter Waſſermüller, 
er ſchon Vorkenntniſſe in der 
zindmüllerei hat, ſucht a. guter 
tühle mit beſcheidenen Anſpr. 
ei guter Behandlung Stellung. 
teldungen w. br. m. d. Aufſchr. 


piv. 5739 d. den Geſelligen erbet. 


Al 


g., e. Kind, 8 fucht 
bei beſch. Anſpr. z. 1. 7. Stellg. 
evtl. ſelbſt. Meld. an Pankau, 
Schelhermsdorf (Grünberg Schl). 
Ein erfahrener, unverh. [5835 
Inſpektor 
tücht. im Fach, ſ. ſof. Stellung. 
pet Meld. erbittet Snip. Jung⸗ 
ans, Kgl. Cublitz, Bez. Coes in. 


Forſt⸗ u. Landwirth, 40 J 
alt, ev., verh., in ſämmtl. Forit- 
arbeit. gut bekannt, gut. Schütze, 
in all. Zweigen der Landwirth⸗ 
abe ſowie mit Maſchinen der 

euzeit vertraut, weil ſelbſtänd. 
ein proberes Bauerngut u. Forſt 
betrieben habe, ſucht 3. baldigen 
Antritt ev. auch jpater Stellung 
als Förſter od. Wirthſchafts⸗ 
beamter. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5434 
urch den Geſelligen erbeten. 

58091 Ein ordentlicher 
junger Mann 
23 3. alt, mit ausgezeichnetem 
Talent, fucht eine Stelle als 
weiter oder Hilfsinſpektor 
nfangsgeh. 240 Mark. Adreſſ. 
riedrich Braun per Adreſſe 
ieglermeifter Truczinski, 
albersdorf p. Rieſenburg Wpr. 
Suche Stellung als 


Oberinſpektor 
oder Verwalter eines Gutes ſo⸗ 
gleich oder z. 1. Juli; bin 31 J. 
5 ung verh. u. ſeit 10 J. als 


ndwirth thät., gute Zeugn. u. 
e ſtehen mir zur Seite. 
efl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5626 durch 
en Geſelligen erbeten. 
Soliden, an Unverdroſſeuheit 
ewöhnten JInſpektor ſucht von 
ofort oder 1. 7. andere Stellung, 
v., verhelr., 1 Kind. Mit allen 
weigen der Landwirthſchaft be⸗ 
andert. Meldungen werd. br. 
it der Aufſchr. Nr. 5651 durch 
en Geſelligen erbeten. 


Ein unverh. Brenner 
. Laudwirth, prima eu, 
rennereiſchule, ſucht v. 1. Juli d. 
. Stell. Gefl. Meld. an Gaw⸗ 
ons ki, Ottorowo, Kr. Samter erb. 
219] Suche für meinen Sohn, 
er 3 Jahre bei mir gelernt hat, 
tellun 

als Breunereiverwalter. 
1 iſt militärfrei und ſehr 


chtig in jeinem Meld. a. 
— — ach 7 


ade, 
nünom bei Berger i. 


40 


8 
a 


Achtung! 

Welche ält., verm. kinderl. Leute, 
wünjch. ſich e. jg. Mann. v. gut, edl. 
Charakt., 30, ep., z. ſelbſt. Führ. 
ein. gr. Wirthſch. od. Geſch., wo 
12 Uebern, geſt. iſt, an Sohnes⸗ 
tatt ann.? Vermög. vorh. Meld. 
u. Nr. 5803 durch d. Geſellig. erb. 

Suche zum 15. Auguſt evtl. 1. 
Okt. od. 1. Jan. 1901 eine ſelbſt. 


Beamtenſtelle 


oder Mminijtration. 
31 J, alt, in letzt., ungek. Stell. 
in ein. i ntenſ. u. berühmt. Wirth⸗ 
ſchaft, 3½ J. Will eig. Hausſt. 
gründen, desh. Abgang. Meldg. 
erb. unt. J. P. poſtl. Bdrwalde, 
Bezirk Breslau. Schl. 15804 

Zum 1. Juli wird ein tüchtig., 
ev., verh. = [5821 
Brennmeiſter 
geſucht. Gehalt 1200 Mk. (bei 
guter Leiſtung mehr) u. Deputat. 
Bewerber mit guten Zeugniſſen 
werden erſucht, Abſchriften der⸗ 
ſelben briefl. unter Nr. 5821 an 
den Geſelligen einzureichen. 

Suche z. 1. Juli cr. Stellg. als 
erſter oder alleiniger ſelb⸗ 
. 1 Beamter 
bin 18 J. Landw., verd., ohne 
Familie, in Pommern, Branden⸗ 
burg, Mecklenburg u. Weſtpr. in 
Stellung geweſ. Gute Zeugn. u. 
Empfehlung. ſteh. mir z. Seite. 
Meldg. werd. briefl. mic d. 1 5 
ſchr. Nr. 4526 d. d. Geſell. erb. 


Brennereiverwalter 
m. langi. Zeugn. in jed. Hinſicht 
tücht. u. leiſtungsfäh, ſucht zum 
1. Juli dauernde Stellung. Gefl. 
Meld. erb. u. B. M. 50 poſtlag. 
Morroſchin. 15843 


Schweizer 
ſucht z. 1. Juni eine leichte Frei⸗ 
ſtelle zu 15 b. 20 üben. Gute 
Behandl. wird hohem Lohn vor» 
gezogen. Sehr gute Zeugn. find 
vorh. Zu meld. bei A. Wittwer, 
Ober ſchweizer, Dom. Pogorzela 
Koſchmen. 15653 
5849] Ein nüchterner 

Oberſchweizer 

ſucht zum 1. Juli 1900 Stellung. 
Gefl. Meldung. an J. Gimany, 
Oberſchweizer, Spechtsdorf, 
Poſt Marzdorf, i. Neumark. 


Militär 


ehrenhaft., fol. rüſtig. Mann, in 
mittleren Jahren und von guter 
Schu bildung, ſucht Stellung als 
Aufſeher, Portier od. dergl. Ver⸗ 
trauensſtellung. Gefl. Meld. erb. 
sub U. F. 94 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
rr ca page SSA 
"Behr lingssteillen. 
©. 5 m. Sohn, 15 J, a., St. a 
Lehrl. i. Deſt.⸗, Kol.⸗u. M.⸗G. Meld. 
A. R. 1900 poſtl. Tuchel. J. B. a. 


ag 


GE 


Für eine in Pommern bei der 
Handlerfundida t auf dem Lande 
gut eingeführte Cigarrenfabrik 
wird ein tüchtiger 


Reiſender 
bei gutem Salär per 1. Juli cr. 
geſucht. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
u. Photogr. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5780 d. d. Geſ. erb. 


Meiſende 
welche die Provinzen Weſt⸗ und 
Oſtpreußen, Pommern und 
Poſen beſuchen und Oele und 
Fette mit verkaufen wollen, 
werden bei hoher Proviſton geſ. 
Mel dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1424 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Wir ſuchen ſofort 
ſolide Herren in allen Orten z. 
Verkauf unſ. Cigarren an Wirthe, 
Händler ae. Vergütg. Mk. 120 p. Mt. 
außerdem hohe Proviſ. A. Rieck 
& Co., Hamburg⸗Borgfelde. 


ME 125 pr. Non. 1. Proviſ. 


verg. geacht. Herren f. d. Verk. 
v. 1 H. Jürgenſen 
& Co., Hamburg. [1956 
5370] Für Komtor und Reiſe 
wird ein durchaus gewandter 
Kaufmann 
der Maſchinen⸗, evtl. Getreide⸗ 
branche geſucht. Gefl. Meldung. 
unter Beifügung der Zeugniß⸗ 
abichrıften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche erbitten 
F. Zimmermann & Co., 
A.-G., Filiale Schneidemühl. 
Ich ſuche für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft per 1. Juni 
zwei Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig find, ſowie 15362 
einen Dekorateur. 
Den Meldungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie Gehaltsanſpr. 
dei freier Station beizufügen. 
Simon Aſcher Nachfla., 
Brieſen. 


5610] Wir ſuchen für den Abſchluß von Verſicherungen 


tüchtige Reiſebeamte. 


Gewährt werden feſtes Gehalt, Proviſton, Fahrkoſten u. Tagen 


Ausführliche Offerten mit Angave des Alters und der bisherigen 
Thätigkeit unter Beifügung der Photographie erbeten. 


Allgemeine Fahrradverſicherungs⸗Geſellſchaft in Wittenberge. 


56011 Suche per 1. Juli einen | 5816] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 


tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Verkäufer. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 
J. M. Elkas, Krotoſchin, 
Manufaktur und Modewaaren, 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche ich zum 
iF Sunt er. x [5669 

einen Kommis. 

Zeugnißabſchrift. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ſind an mich einzuſenden. 
Angabe des Religionsbekenntn. 
und ob der polniſchen Sprache 
mächtig, erforderlich. Briefmark. 
verbeten. G. Technow, Neuſtadt 
Weitpreußen. 


2 tüchtige Verkäufer 

volniſche Sprache mächtig, für 

Abtheilung Herren⸗Garderobe u. 

Kleiderſtoffe, ſofort verlangt. 

Gehaltsauſprüche, Zeugnißabſchr. 

und Bild einzu enden. 600 
Waarenhaus Max Letfer, 

Culm Wpr. 

5164] Per ſofort oder 1. Juli 
er. ſuche ich für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations - Ge- 
ſchäft einen 

jungen Mann 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

L. Beutler, Czarnikau. 
4575] Geſucht per ſofort ein 
tüchtiger 

junger Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat. 
erbeten an 
M. Liebſtädter, Mrotſchen, 


Kommis 
branchekundig, polnifch ſprechend, 
geſucht. Meld. mit Zeugn., und 
Photographie erbeten. 14416 
S. Radt Nachfl., IFnowrazlaw, 
Galanteriew.⸗ Glas- u. Porzell. 

Geſchäft. 


Ein jung. Kaufmann 
der im Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
Stellung gehabt, mit den laufen⸗ 
den Komtorarbeiten vertraut iſt 
und ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
man, findet in einem Fabrikge⸗ 
ſchäft Vertrauensſtellung. Mel ⸗ 
dungen unt. Angabe der bisher. 
Thätigkeit und Anſprüche werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4880 durch den Geſelligen erbet. 

Für mein Mauufakt⸗, Diode.» 
u. Tuchgeſch. ſuche z. 1. Juli cr. 
2 tüchtige 15736 


+e 
+ 

Derkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig find. Abſchr. d. Zeugn., 
unter Ang. d. Gehaltsanſpr. erb. 
A. N. Springer, Schub in. 

5538] Ich ſuche für mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft zum 1. 
Juli einen erſten 


jungen Mann 

23 bis 24 Jahre alt. Anfangs⸗ 

Gehalt 700 Mk. bei freier Stat. 
Emil Schönrock, Kolberg. 


Für unl, Gelreidegeſchäft 


ſuchen per 15. Juli einen tüch⸗ 
tigen 


jungen Mann 


der den Einkauf n zu 
beſorgen verſteht. Den ele 
dungen find Abſchriften der 
geuanifie beizufügen. 5446 

ebrüder Aris, Br-Holland. 


Fe 


2 


52371 Für meine Galan- 
terie⸗, Glas-, Porzellan⸗„ 
LKurz⸗ und Spielwaaren⸗ 


ſowie 


zwei Lehrlinge. 

Voln. Sprache erwünſcht. 

Heinrich Roſenow, 
Nachfolger 

: Eugen Drawert, 3 

Strasburg Weitpreußen. |) 


Ein junger Mann 
nach Schießplaß Hammerſtein 
und jpäteren Uebernahme mein. 
Unterofſiz.⸗Kaſinos geſucht. 

eege, Graudenz, 
5650 Kantine 1/35. 


Junger Mann 
für Komtor (Baumaterialien- 
branche) baldmöglichſt geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſe erb. 

A. Weichſel, Neu⸗Ruppin. 

5832), Für mein Material-, 
Schank⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen jungen Mann, 
der der deutſch. u. poln. — 2 
mächtig iſt. nt u. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. 3. fend. an 
L. H. Petereit, Gr.⸗Lindenau Ove. 
5766] Ein jüngerer 


Materialiſt 


mit en Zeugniſſen, für die 
Sher anti per ſofort geſucht. 
etourmarke TA 
G. Fuchs. Ortelsburg. 


— —————————— 


— . — — ¼˙¼:¼: —¼ —⸗4tù'.ññßĩß᷑ꝛ—rvĩv;v.,;v.rĩð[yĩ—5V5—ĩ᷑.ůĩ5K1,ßÄ5;Äͤ.̃ͤĩ ͤ——-—V—ũ: ³ĩö3iß43'3uüj——— nn ö 


— —— 


und e e e 
ſuche ich per ſofort oder 1. Juli 
einen tüchtigen 


Kommis und einen 
Lehrling. 


Meldungen unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbittet 
Moritz Golinsky, Jarotſchin 
um Eintritt per 15. Suni 
reſp. 1. Juli cr. ſuche ich einen 
erfahrenen, flotten, tüchtigen 


Verkäufer 
bei gutem Salair und dauernder 
Ste si Herren mit guten 
Empfehlungen, der polniſchen 
Sprache mächtig u. im Dekoriren 
bewandert, wollen gefl. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen, Photogr. 
u. Zeugnißabſchriften einreichen. 

J. Roſenberg 

J. Salinger Nachf., 

Manufaktur⸗ und Modewaaren 
Ortels burg Opr. 15774 


Junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet und mit der einfach. Buch⸗ 
führung vertr., per 1. Juli oder 
15. Juni a. c. geſucht. Meldun⸗ 
gen mit Photographie an 
Leopold Salina, Lands⸗ 
berg a. Warthe. 

5719] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtill.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Juni 
cr. einen jüngeren 4 

Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. H. Meyer Nachf., Thorn, 
Kopernikus⸗Straße. 

cae ein größeres Kolonial⸗ u. 

Ei enwaaren⸗ Geſchäft wird ein 
tüchtiger 

erſter junger Mann 
u baldigem Eintritt geſucht. 
Reldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5365 durch den Geſelligen erbet. 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig 
per ſofort reſp. 1. Jun 
geſucht. 13987 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg. 


F} 


Einen tüchtigen, flotten 15698 
Expedienten 

ſuche ich zum 1. Juli. Nur junge 
Leute, die ſchon mit Erfolg ge⸗ 
arbeitet haben und prima N 
niſſe aufweiſen können, wollen 
ſich melden. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche ſind ein⸗ 


zureichen. 

Frans Szpitter, Leſſen, 
Kolonial⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft. 

5098] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juni refy. 15. 
Juni einen tüchtigen, umſichtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Borchert, Sens burg. 

5814] Zur Uebernahme meines 
ſeparirten Schankgeſchäfts ſuche 
per 1. Juni cr. einen tüchtigen, 
mit dieſem Fache vertrauten, ev. 
jungen Mann 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig. 
G. Rempel, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Gewerbe u. Industrie 


Junger 1 


er 
per ſofort geſucht. 5690 
C. H. Düring's Buchdruckerei, 
Czarnikau (Poſen). 


Mera : N 15731 
krkantil Lithograph 
findet ſofort Stellung bet 

H. Badengotd, 
Lauenburg i. Pommern. 
Ein tüchtiger i 1 
Buchbindergehilſe 
geſucht, welcher Bilder einrahm. 
und auch etwas von der Drucker. 


verſteht. Beſchäftigung dauernd. 
J. Körner, Ließ ſtadt Opr. 


2 Barbiergehilſen 
können von ſofort oder Reise 
bei hohem Lohn eintreten. Reiſe 
vergütet. Unrau, Podgorz. 


Ein tät, Barbieraebilfe 


kann v. ſogl. o. ſp.eintr. Reiſeg.verg. 
Barviergeſchäft Auguſte Ort⸗ 
mann Wwe., Neidenburg. 


Einen ſehr tüchtigen, ält. 
Friſeurgehilfen - 
bei freier Station u. 30 Mk. 
Anfangsgehalt, ſſtellt 18684 > 
oder jpäter ein 5834 
Emil Matthes, 
Danzig⸗Langfuhr. 


u. Friſeur⸗ 


€. tit. Barbier⸗ 
ebilfe Aud. v. fof. od. ſpät. bei 
fo, Lohn dauernde Stellg. bei 
Dudat, Tiegenbof Wpr. 


Ein Barbiergehilfe 
Beer Divevode Dive. 


5 ut ei 
elder. | Oſtdent 


für Bau⸗ u. Gitterarbeit, können 


52871 Weüble 


n 


Happens und Papierzuſchnedder 


ſche Cartonnagenfabrik Ludwig T ne 
Dana oe & Co. 


Uhrmachergehilſe UN Ein tiation 


ſicher u. ſauber arbeitend, findet 
dauernde Stellung bei [5035 
O. Dorban, Marienwerder. 


Ein Malergehilfe 
ſolide u. tüchtig, auch in Decken⸗ 
malerei, ein tüchtiger, ordentlich. 

Anſtreicher 
für ſofort geſucht. [5193 
Robert Heller, Malermeiſter, 
— Neuſtettin. 

Einige ordentliche 8 [5604 
Malergehilfen 
find. b. Herbſt dauernde Beſch. b. 
Joh. Peters, Dirſchau. 

5599] Einen ordentlichen, 
ſauberen 


Konditorgehilfen 
var ſofort 
Budtſchkau's Konditorei, 
Graudenz. 
Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 
5815 Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
der er arbeiten Tann, 
ſofort geſucht in 
Krumke bei Kolmar i. P., 
H. Wernicke. 


Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Dombrowski, Marienwerder, 


Ein tüchtiger, nüchterner 


Bäckergeſellen 
der ſelbſtändig arbeitet, gute 
Badwaare liefert, findet bei 8 
Mk. Wochenlohn dauernde Stel⸗ 
lung bei 15264 
ibbe, Gr.⸗ Falkenau. 
5229] Suche per ſofort 
zwei Sattlergeſellen. 
H. Nikolowincz, 
Marggrabowa Oſtpreußen. 
2 Sattlergeſellen können ſich 


melden . bei Danzig 
Hauptſtraße Nr. 11. 15798 


Zwei Sattlergeſellen 
ſucht ſofort 10698 
Richard Schmidt, Tempelburg. 
5501] Nüchterne 
Bauklempner 

ſelbſtändige Arbeiter, können ſich 
ſchriftlich melden. Reiſegeld nach 
öwöchentlicher Arbeitszeit wird 
vergütet. Meld. an Klempner⸗ 
meiſter Wilh. Dietz, Brom⸗ 
berg, abzugeben im Komtor 
Jacobſtraße 7. 


6 Klempnergeſellen 
auf beſſere Arbeit, finden bei 
hohem Lohn dauernd Ber 


ſchäftigung bei 5783 
H. Hennig in Elling. 


2 Stell machergeſellen 
pea dauernde Beſchäftigung, 
owie zwei Lehrlinge nt 


ſucht von 


Dampfpflugführer 


ein geivandter 


Modelltiſchler 


und ein älterer, ſolider 


Former 


als Vorarbeiter für dauernde 
Beſchäftigung geſucht. Verheira⸗ 
thete bevorzugt. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen und Zeugn. an 
L. W. Gehlhaar Aci 
Giiengieberei u. Mafcinenfabrif, 

5762] Ordentlichen 


Schmiedegeſellen 
leich 
Dom. Kl. ⸗ 

si. AA en 
791] 


in unverheiratheter ob. 


verheiratheter 


Schmied 


Ropes Stellung von ſogleich in 


iſſakowo p. Graudenz, Bahn⸗ 
tation Woſſarten. * 


2 Schmiedegeſellen 


können ſich ſofort melden bei 
Schmiedemeiſter Kiel as, Gneſe 


565 
Ein größeres Gut in 


Tremeſſnerſtr. 14a. 
53571 


Oſtpreußen ſucht von ſofort einen 
mit der Dampfkultur durchaus 
vertrauten, kautionsfähigen 


Dampfpflüger. 


Derſelbe muß gelernter Maſchi⸗ 
nenſchloſſer ſein und ſich durch 


te Zeugniſſe ausweiſ. können. 


u 

Jeuon Pabſcheiften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden unte 
M. 0. poſtlagernd Ludwigsor 
Oſtpreußen. 


Ein Tiſchlergeſelle 
für Bauarbeit, bei gutem Lohn, 
find-t ſogleich Stellun 
H. Schulz, Tiſchlrſtr., 
Reiſegeld vergütet. 


10 Bantiſchle 


.pl 
-Evyla 
[6230 


nden dauernd lohnende B 

chäftigung. 60 
F. Kusch & Sohn, 
Elbing. 

Ein tüchtiger 

Drechsler 


58441 


auf Bau für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung geſucht. 


Miraß & Börnicke, 
Drechslerel mit Kraftbetrieb, 
Graudenz. 


Ein ordentlicher, nüchterner 


Achoruſteinfegergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung 
bei Obermeiſter Beetz 
5276] in Bromberg. 


100 Maurergeſellen 


können Beſchäftigung finden bet 


eintreten. 4949| Alfred Müller, Baugeſchäft, 
Pawlick, Stellmachermelſter, Elbing. 
Thorn, Thurmſtr. 10 tüchtige 15048 
1 Stellmachergeſelle findet Maurergeſellen 


danernde Beſchäftigung bei 
Woelky, Oſterode Oſtpr. 


2625] Verheiratheter 

Stellmacher 
geſucht in 
Luiſenwalde bei Rehhof. 

Tüchtige Monteure 
Eiſendreher 

Keſſelſchmiede und 

Modelltiſchler 


fin den bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 15388 
Petzold & Co., 
Maſchinenfabriken und Eiſen⸗ 
gießereien, G. m. b. H., 
Inowrazlaw. 


Tüchtige Dreher 
ſuchen [5063 
Karl Roenſch & Co., 
Allenſtein. 


Tüchtige Eiſendreher 
für dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. 

9. Jahn, Maſchinenfabrik, 
Arnswalde N.⸗M. 
5709] Dom. Kl.⸗Bandtken b. 
Marienwerder ſucht von ſogleich 
evangel., verheiratheten 


Schmied 
und Stellmacher. 
5795] Einen nur tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 
der gut an der Feilbank ſowie 
am Feuer und an der Drehbank 
arbeiten kann, ſucht für dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Lohn 

A. Werner, Maſchinenbauer, 

Brieſen Wpr. 

5831] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
kum. hei 
arcyan Malinski, 
Konitz, Wilhelmplatz. 


Schloſſer 


Iden bei 15243 
> Gerlach, Soldau Oſtpr. 


Einen scmiedegelellen 


verlangt jofort 
95 erbert 


Lauenb 
Wochen 


eben bis zum Spätherbſt bei 


a Lohn Beſchäftigung beim 
a 


u tiſch. Krankenhaus - Neubau 
aud 


Richtsmeier & Kirſchner, 
Baugeſchäft, Memel. 
3 bis 4 Putzer 
ofort geſucht. [5605 
aurermitr. H. Fenske, Baus 


gei&äft, Bromberg, Mitteritr. 16. 


Zimmergejellen 


finden dauernde Beſchäftig. bei 


Wilhelm Nittert, 


Zimmermeiſter, Dt.⸗Eylau. 


5444] Ein tüchtiger 
Bauglaſer 


nbet dauernde Beſchäftigung in 
er Glaſerei von 


2. n & Geiſenberg, 


Glaſermeiſter, Neuſtettin. 


Ein jing. Müllergefelle 


findet dauernde Stellung. 


Elsner 14614 
Straſchin bei Danzig. 


Tücht. Müllergeielle 


mit 


nur guten Benguilien als 
eriter p. 26. 5. geſucht. 15691 
Döppner, 

Mühle Weſſeln bei Elbin 

5590] Ein jüngerer, tüch tig 

Müllergeſelle 
kann ſofort als zweiter eintre 
Lohn durchſchnittlich 25 Ma 
monatlich, 
Mühle Kaldunek 

bei Schönſee Weſtpreußen. 

5591] Suche zum ſofortigen 
Antritt, bei hohem Lohne, einen 
durchaus tüchtigen, zuverläſſigen 

1. Müllergeſellen. 
Meldung. mit Gehalts anſprüch. 
und Zeugnißabſchriften an 

Ernit Kirſtein, Stadtmühle, 

Schneidemühl. 
57051 Einen ſoliden, tüchtigen 
Schneidemüller 

uchen von ſofort 
Rei ll a Schneldemüble 
Widminnen. 

5860] Ein ſolider, tüchtiger, 
nüchterner 

ler 


der der beſſeren Müllerei | 
Au: bo ſofort oder 1. Ju 
geſu 
Dampf Da l- u. Schneidemüble 
Midbminnen. 
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Dom. Goncarzemwo bei Wil- 
helmsort, Kreis Bromberg, ſucht 
per ſofort einen 15324 

Beamten. 

Gehalt 400 Mk. 

5326] Zu ſofort wird ein 
nicht zu junger, thätiger, nücht. 
Landwirth 
geſucht zur Vertretung meines 
zu einer 8wöchentl. Uebung ein⸗ 
berufenen Beamten. Der be⸗ 
treffende Herr ſteht unter mein. 


kkord. 
i i Pieckel Weſtpr. direkten Leitung und muß im 
„Dambizienelei eee | motbralle TelofEnbis dispoaiven 


Ein Pfannenmacher önnen. größe des Gutes 1800 


PP M Meldungen nebſt Zeug⸗ 
und 1 Aufkarrer nabſchriſten echittet > 
nden bei hohem Akkord ſofort Schultz, Annafeld bet 
rbeit. Auch können ſich 2 bis 3 Flatow Weſtpr. 
Lehrlinge 


wafpzirthſchaft⸗ 
m Lohn fof. melden bet irt after 
Be a evaeliter I üller, Hoben⸗ ſch 


3 5455 
Ver b. Reidendad Oityr. bel bee ne, 14 
5596] Zwei tüchtige Lein een bei Schöneck Weitbr. 
3 brenner in evangeliſcher 
ee eget 2. Beamter 


findet zum 1. Juni oder ſpäter 
pon ſofort geſucht. Gehaltsan⸗ Stellung. Meldungen werden br. 
ſprüche zu richten an 


mit der Aufſchrift Nr. 5493 d. d. 


Ein jüngerer, anverläfjiger 
Müllergeſelle 
kann ſofort, bei 33 Mk. monatl. 
Anfangsgehalt, eintreten. (5825 
„Krojanke, Stadtmühle“, 
Schmekel. 

Ein tüchtiger 15771 
Dachpfannenarbeiter 
der auch gleichzeitig etwas Form⸗ 

eine anfertigen muß, findet ſo⸗ 
[ot Beſchäftigung gegen guten 


Ein älterer, tüchtiger, verbeir. 
Meier 
mit 1000 bis 1500 Mk. Kaution, 
für eine Dampfmolkerei im Kr. 
Oſterode Oſtpr., von ſof. geſucht. 
Vorſt. erw. Mild. an d. Exp. der 
Hohenſteiner Poſt, HohenſteinOpr 
2282 Unverheirath., ſelbſtthat. 
Gärtner 
180 Mark p. a., ſofort geſucht. 
Pietſch, Bon rnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wyr. 
5665] Ein unverh., jelbittbätig. 
ärtner 
welcher Gemüſe zu picben ver⸗ 
ſteht, und ein zuverläſſiger 


Vorreiter 


von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Guts⸗Verwaltung Neuenburg 
Weſtpreußen. 

5631] 3 verbeirath. und 2 un⸗ 
verheir. Gärtner ſucht für bald 
und 1. Juli für Stellen mit gut. 
Einkommen. 

A. Werner, Landw. ⸗Geſchäft, 

Breslau, Moritzſtr. 36. 


Ein Gärtner 


Baumdicker, Zieglermeiſter, Geſelligen erbeten. geſucht zum fofortigen Antritt in 

Srünboff Ditbr. 5462] Suche von ſogleich zur | Steifenswalde, Station der 

Tüchtige [5480 [Vertretung bis 1. Okt. einen ein⸗ Bahn Sſterode⸗Fohenſtein Opr 

Steinſetzergeſellen fachen, erfahrenen, joliden 5344] Ein unverbeir., deutſch 
finden dauernde Beſchäftigung bei Wirthſchafter. evaugel. Gärtner 

G. Soppart, Thorn. Kornblum, Neudorf der Hansarbeit mit übernimmt, 

4070) 50 tüchtig: b. Graudenz. geſucht zum 1. Juli d. Is. Dom. 


Wapno in Poſen. 

Tüchtiger, verheirath. 

Gärtner 

der auch die Jagd zu beſchießen 
pat wad ative oat e fein muß, 
wird jofort geſucht. 

j Dom. Haffeln b. Schlochau. 

6448) In Butzendorf bei 
Frankenhagen wird zum 1. 7. 
ein nicht zu junger, nüchterner 

Gärtner 
geſucht. Erfahrungen im Ge⸗ 
miljevau erwünſcht. Gehalt 200 
Mark und 10 Proz. Tantieme. 
Zeugniſſe erbeten. 
5643] In Dom. Kowroß bei 
Oſtaszewo iſt vom 7. Sunt ab 
die Stelle eines unverheiratheten 
Wirths 
neu zu beſetzen. Jahresgehalt 
240 Mk. und freie Station. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung nothwendig. 
5268] Geſucht zu ſofort oder 1. 
Juni cr. ein zuverläſſiger, ſolid., 
evangeliſcher 8 
Wirth 

verheirathet, zur Beaufſichtigung 
der Leute. 

Dom. Roſenthal bei Rynsk. 


Suche von ſogleich einen unverh. 
Schäferknecht. 
Schäfer W. Behnke, 
Dom. Kuſſowo dei Goldfeld. 


U — 


5594] Suche von gleich einen 
jüngeren 


Inſpektor 
vertraut mit Buchführung, als 
Hofverwalter. Gehalt 300 Mk. 

Sperber, Adminiſtrator 
Tbeerwandt p. Mensguth Opr. 
Ein tüchtiger 15247 

Inſpektor 
nüchtern, häuslich und fleißig, 
findet bei 600 Mk. Gehalt vom 
1. Juli cr. ab Stellung in Adl. 
Lichteinen b. Oſterode Oſtpr. 

Geſucht zum 1. 7. oder früher 
ein unverh., an Thätigkeit gew. 
umſichtiger, ſolider 15348 

Inſpektor 
für 1300 Mrg. gr. Gut, unter 
Leitung des Prinzipals, der ev. 
ſelbſt. disponiren kann. Poln. 
Sprache u. mehrj. Empfehl. aus 
guten Wirthſch. erforderlich. An⸗ 
fangsgehalt 600 Mk. 

Dom. u bei Mogilno, 
ez. Bromberg. 


2. Beamter 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
finder ſofort reſpy. zum 1. Juni 
Stellung. Gehalt 240 bis 300 
Maxk. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Dom. Rokoſchin b. 
[5598 


Kopfſteinſchläger 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Blinde in Brun ow 
bei Hechelberg. 


Ein unverb,, evangeliſcher 
Amtsſekretär 


u. Rechnungsführer 
der die Speicherverwaltung 
mit zu übernehmen hat, wird 
bei 600 Mark Jahresgehalt 
zum 1. Juli, eventl. früher, 
eſucht. Meldungen unter 
naabe der Adreſſe früherer 
Herren Prinzipäle werden 
rieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4895 durch den Gejelligen 
erbeten. Nichtbeantwortung 
gilt als Abſage. 
6 unverh., landw. Rechnungsf. 
u. Hofverw. (4 dav. m. Amts⸗ 
porſtehergeſch. bek.), ſuche ich für 
Stellen m. 4, 5⸗ und 600 Mark 
Gehalt für 1. Juni und 1. Juli. 
A. Werner, Landw. ⸗Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 36. [6633 
6630] Für ein größ. Gut mit 
Brenneret und Rübenbau in 
Boſen ſuche einen Oberinſpekt., 
zwang., mit guter Schulbildung. 
Einkommen bis 3000 Mk., und 
kin Brenner mit gut. Hand⸗ 
Bre Beide müſſen etw. poln. 


[5855 


Preuß.⸗Stargard. 


Dom. Marienberg, Kreis 
Bojen- Weft, ſ. 3. Antr. ſofort od. 
1. Juli einen deutſchen, im 
Schriftlichen firmen 15702 

2. Beamten. 
Gehalt 400 Mk. Zeugniſſe erb. 


5632] Für ein Gut in d. Neu⸗ 
mark ſuche für 1. Juli einen un⸗ 8 
verheirath. Feldbeamten, Geh. oder 1. Juli geſucht. Kirche! 
400 Mk. und einen unver heir. und Schule im Orte. Dom. 
Hofverwalter, einfach. Mann, Kurzig b. Pieske (Poſen). 
der mögl. einen Dienſtgänger] Die Guts⸗Verwaltung. 
ſtellt, nicht Bedingung. Fritze. 

A. Werner, Landw. ⸗Geſch., 

Breslau, Moritzſtr. 36. 


Geſucht wird zu ſofort oder 1. 


pred, am 1. Juli antreten und 
önnen verheir. oder unverheir. 
en Ferner jude ich für 1. Juli 
Ar ein anderes Gut einen etw. 
335 ſprechend. unverheirath. 
eamten, Geh. 5⸗ bis 600 Mk. 
A. Werner, Landw⸗Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 36. 
5342] Suche zum 1. Juli 
füchtigen, gebildeten 
Inſpektor 

unpverheir., nicht unter 25 Jahr., 
militdrfret, evangeliſch, mit 
n Verhältniſſen ver⸗ 
raut, 1200 Morgen, 450 Mark 


Tüchtiger, nüchterner, ver⸗ 
8 heiratheter : 14584 
Schweinemeiſter 
wird bei hohem Lohn, Tan⸗ 

tieme und Deputat gleich 


Einen Vorreiter 


Gehalt, angenehme Stellung. Juli verbeiratheter [5683 
eugniſſe in Abſchrift, genaue ae in den Kutſchſtall ſucht rt 
aan! des letzten Prinzipals. ev. Oberinſpektor Bom Gf. feln e Bap 


Nichtantwort Ablehnung. 
A. Schuſter, Rittergutsbeſitzer, 
Lanzen bei Pielburg, Neuſtettim. 


Hofbeamter 
treu, fleißig, gewiſſenhaft und an 
engſte Thätigkeit gewöhnt, 
er poln. Sprache mächtig, be 
bobem Gehalt geſucht von 


für eine große Brennereiwirth⸗ 
ſchaft der Provinz Poſen. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache erfor⸗ 
derlich. Bewerber wouen Zeug⸗ 
nißabſchriften brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 5683 an den Geſell. 
einjend. Keine Antwort Ablehn. 


Zu ſofort oder 1. Suni juche 


Marienwerder⸗Jablonowo. 5758 


5486] Suche z. ſof. Antritt zwei 
tücht. Unterſchweizer bei hohem 
Lobn. Stelle leicht, im Sommer 
Weidegang. Oberſchweizer Z. 
Wörbe, Kriefkohl bei Hohen⸗ 
ſtein Weſtpreußen. 


ich einen tüchtigen, nicht zu jung. 5499] Einen 
Dom. Brödienen 
bei PeitſchendorfOſtpreußen. 9 5680 Torfſtecher 


2. Beamten 
der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
Beamter halt 350 bis 400 Mk., fe. Stat. 

22 bis 28 Jahre alt, findet fofort | Schriftliche Meldungen an 
N doch uicht ad ei Dom. Niemojewko b. Markowitz. 
„welche noch nicht in Stel⸗ ; Ar > 
ung geweſen find, aber fähig u. ky F 
junger Mann 


willens, um 4 Uhr Morgens auf 
welcher ſchon etwas Vorkennt⸗ 


dem Platze zu ſein, nicht ausge⸗ 
f@lofien. Einſendung kurzen Le⸗ 

niſſe in der Landwirthſchaft hat, 
egen freie Station geſucht. 


enslaufs, der Abſchriften etw. 
. — e und Augabe der Ge⸗ 

5682] Für meine Brennerei 
in Sichts bei Gr.⸗Konarczyn 


altsanſprüche an die Gutsver⸗ 
altung Neuenburg Weſtpr. 
5688] Suche zum 1. Suni od. | Veſtpr. ſuche ich zum 1. Juli d. 
päter einen zuverläffig., jünger. Is. einen berbeiraibeten. ein» 
Hofbeamten hae evangeliſchen, kautions⸗ 
der mit Führung der Bü R 
Bohnliften Dertraut iſt. Bela Brenner 
ä mit kleiner Familie, der ſchrift⸗ 


für 400 Klafter Torf und einen 

älteren, unverheiratheten 
chäfer 

ſucht W. Herbſt, Malankowo 


A bei Liſſewo. 
Ein Bübennuiernehmer 


mit 40 Leuten, zu jofort geſucht. 
Dom. Bor roſchau dei 
Swaroſchin. [5670 


Ein Vorarbeiter mit 
15 Paſch Schnittern 


und 2 Köchinnen 


find. ſofort bei hob. Akkordſätzen u. 
Tagelöhnen lohnenden Verdienſt 
bis zum Herbſt Beſchäftigung in 
Gut Neuenburg Wpr., Bahn⸗ 


5664] Ein landw. 


Mark exkl. Wäſche. Zeug⸗ 


. if Sn. f. Gymnaſium vorbereitet h. 

ifie zu ſenden an A. Schlegel, liche Arbeiten übernehmen ka . Ration Hardenberg. Oftb. 16563 Samenbandlung Id i t ; 

pobenoauten bei Rentſchkau, v. Peter sdorff, Frauen 3 Arbeiterwohnung. Obftbaum- und Roſenſchulen, ra e 9 

eitprenben. — iter. für Inſtleute oder Pferdeknechte Thorn. Frau Gutsbeſ. Battte, 

Hoſverwalter 5752] Ein verbeiratheter ſind bier von bald oder den 1. Kellnerlehrling Schi tus p. Wandladen Oſtpr. 
efught gum 1. dug b. 38, ante Brennereiverwalter tober denen 15666 | coon ordentlicher Eltern, just] Kindergärtnerin 

audſchrift und Kennkniſſe in| mit guten Zeugniſſen, findet zum : pr. | jofort 6:56 | reſp. 3. Klaſſe bei beſcheidenen 
4 N nt bon Peg erben. ‘ 5 55 * 1 Stellung. Versch dene Hotel 3 ee ULM Anſprüchen per fofort geiucht. 

eh erforder⸗ putingen 8 — ERS 2 5 eſtyreußen. d 
lich. Anfangsgebalt 500 Mark. Tantieme. — Meidun en mit 1 — Minna Friedländer, Thorn, 


Meldungen mit Zeugnißabſchr. 


Its ü i 
55 rape Gehaltsanſprüchen nur ſchriftlich. 


5500 
Dom. e bei 


Drei tüchtige 
Schachtmeiſter 


om, Piontken b. Perlswalde Reinfeld Kr. Rummels burg. 
5871 Oſtpreußen. Die bielige 5688 ——— ſolche mit Leuten 
J 8 Breunerſtelle Im manns & Hoffmann, 
erwalter iſt zu beſetzen. 59000 Ltr. Ron- Gerdauen. 


welcher der polniſchen Sprache 
Eee “ry gleich Prag 1 
ee agenow bei Jar- 


5779] Ein erfahrener 


Wirthſchaftsinſpektor 


ird zum 1. Juli er., a früh., 
Stephansdorf We a bing 


ebau wie r 
Bebalt 400 Mack. b. Unfangs 
Orloviua, 


tingent. Zeugnißabſchriften, Les 
benslauf und Gehaltsanſprüche 
zu richten an 
Eben, Ebenan 
bei Saalfeld Oſtpr. 


Ein junger, ſtarker „15819 
Käſerei⸗Gehilſe 
der Schweine re kann, eptl. 
keine Arbeit ſcheut, findet Stellg. 
N bohes Lohn in d. Käſerei 

ichtfelde Weſtpreußen. 


Einige tüchtige 15811 
Drainage⸗ und 
Vorfluth⸗ 
Schachtmeiſter 


mit je 25 Arbeitern, finden von 
fo'prt für den ganzen Sommer 
lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 
preußen. 


R. Foxatta, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


(Stall burſche, zweiter Kutſcher), E. Wünd 


5870] Drdentl, nüchterner 


verheirathet od. unverheir., 
ſofort acinat. 


oder Arbeiter, verheirathet, mög⸗ 
lichſt obne Kinder, 


5330] 


wird bon 9 für ein Gut ge⸗ 
ſucht. Me 

mit der Aufſchrift Nr. 5494 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Sohn achtbarer Elte rn, mit guter 
Schulbildung, welcher Luſt hat, 


zu werden, kann 19 melden bei 


Fache zugeſi 


dc, 
Inh. U lb. Schulius, Oſterode 
Zwei Lehrlinge 


moſ. Konfeſſton, ſuche zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt bei freier Station. 


in das Bureau einer 1 


w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 


56971 Suche für mein Auch, 
Manufaktur⸗ 
Geſchäft per ſofort 


mit guter Schulbildung. 
Waarenhaus A. 


5597] 
lation3», 
kurzwagrengeſchäft per 
oder ſpäter 


bel freier Station. 
Michaelis Hirſch, Wronke. 


ſucht Bern 
Altſt.⸗Graben 109. 


3446] Ein Sohn rechtlicher 


. v. 7½¼ . v. aes 

Eltern, der Luft bat ze he, EN 618497 
8 Gärtner 1 Erzieherin 

au werden, kann noch eintre evang. K., m. beſten Empf. be⸗ 

Hüttner & Schrader, — Ben m. folg 


Kunſt- und Handelsgärtnerei, 


Zwei Lehrlinge 


können in meine Wiener⸗ und 
Karlsbader Bäckerei, Konditorei 
u. 


Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Eintritt einen 


unter günſtigen Bedingungen. 
2. Schilkowski, Dt.-Eylan. 


von fofort geſucht. 15868 
Fr. Retſchun, Bäckermſtr., 


Für mein an Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tagen ſtr. geſchloſſ. Manufaktur⸗, 
Modew. und Konfekt.⸗Geſch. ſuche 
p. ſofort einen 15827 


Lehrling. 
17jährige bevorzugt. 15827 
Julius Fellner, Dt.⸗Krone. 


Tichtig.Schachtmeiſter 


oder Vorarbeiter für Hausan⸗ 
ſchlüſſe el 7 geſucht. Bei Be⸗ 
währung iſt Skellung bei bohem 
Lohn dauernd. Meldungen mit 
Angabe der zuletzt innegehabten 
Stellungen erbitten 15727 
Eementwaarenfabrit 
Windschild & Langelott 
Inſterburg. 


6 tidtige Drainauffeber 
mit je 20 Beninarbeitern 


erhalten auf mehrere Jahre 
bei hohen Löhnen Beſchäftigung 
auf großen Gütern bei Czerwinst, 
Elſenau und Kruſchwitz. [4563 

nbrid, Kulturingenieur, 


StellenGesuche 
Ein junges Mädchen achtbarer 
Fam., ſucht, geſt. auf gute Zeug⸗ 
niſſe, v. 1. Auguſt Stellung als 
Wirthſchafterin oder Stütze d. 
Hausfrau bei 8 Fa⸗ 
milienanſchluß. Gefl. Meldung. 
bitte unter K. V. poſtlagernd 
Sydow in Vommern. [5481 


Krotoſchin. 
Ein gebild. Fräulein 


0 
Arbeiter 
in geſetzten Jahren, erfahren im 


finden bei unſerm Ringofen⸗ Haushalt, angenehme Geſell⸗ 
dauernde Beſchaftig. Per, , ker bel tee 
dauernde Beſchäftig. zum ‚ner Bern. ne bobes 
Max Falck & Co., auf gute Behandlung und fret 


auf gute Behandlung und freund⸗ 
Graudenz. 


liches Entgegenkommen. Beſte 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5657 durch d. Geſelligen erb. 
Tücht. Meierin ſucht zu fof. 
Stellung. Meldg. an Meierin 
in Elſenau bei Bärenwalde 
Weſtpreußen. 15654 
Ein ig., evgl. Mädch., 21 3. alt, 
Waiſe, ſucht Stell. a. Stütze der 
Hausfr., im Koch., Näh. u. Handarb. 
bew. Famil.⸗Anſchl. erw. Meld. u. 
E. E. poſtl. Gr.-Gemmern Ditpr. 
56291 Gebild. Dame, 36 3 
alt, repräſentationsfäh., gerne 
ſelbſttbätig, ſucht Stellung als 
Hausdame. Dieſelbe würde gerne 
die liebevolle Erziehung mutter⸗ 
loſer Kinder übern. Gütige Mel⸗ 
dung. an Verwalter Kriewald, 
Dietrichſtein b. Sommerau Wpr. 


Junge Dame 
prakt. u. theoret. ausgeb., ſucht 
Engagement als Wäſche-Direk⸗ 
trice. Gefl. Meld. unter C. A. 

Suche anderw. jelbit. Stelle, 
ob Stadt od. Land, bin 34 J. a., 
evgl. Meldungen unter C. 8. 
Wirthſchafterin poſtl. Sellnowo 
per Rheden Wpr. erb. 15741 


Gin auſtänd., junges Mädchen 
welches die feine Küche erlernt 
hat, auch ſchon über 3 Jahre als 
Stütze kondition. hat, ſucht Stel⸗ 


Kutſcher 


Jacob acobsohn, 


Srandenz. 


Ein Kutſcher 


eſucht. 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 

Ein verbeiratheter 


Nachtwächter 


dungen werden briefl. 


Eehrilngsstellen 


Lehrling 


Drogiſt 


Johannes L Nachfl., 
Marienburg, 
Drogerie zum Löwen. 
NB. Gediegene Ausbildung im 
Gert, [5244 


Konditorlehrling 
ag 
Czava's Konditore 


cht. 


Offene Stellen 
Lehrerin geſucht. 


An der Privat⸗Mädchen⸗ 
Schule in Samter wird eine 
mit 1000 Mark dotirte Lehrerin⸗ 
ſtelle zum 1. Juli 1900 vakant. 

Bewerberinnen moſaiſchen 
Glaubens, welche die Lehrbefähi⸗ 
gung für höhere Töchterſchulen 
bejigen und außerdem den Turn⸗ 
unterricht übernehmen können, 
wollen Meldungen und Zeug- 
niſſe an den orſitzenden des 


Oſtpreußen. 


Julius Glans, Buk, 
Eiſen⸗, Kolonialwaaren- und 
5258 


Ein intelligenter, junger 
Mann, mit der Berechtig. 
zum Einf.⸗Freiwill.⸗Dienſt, 
kann gegen hohe Vergüti⸗ 
gung ſofort rl 

ts Lehrlin 

h 8 Samter, den 8. Mai 1900, 
Das Kuratorium der 

Privat « Mädchen ⸗ Schule. 


Eine Erzieherin 
muſikaliſch, die ein ſchwächliches 
Mädchen, 12 F. alt, (4. Kl.) zu 
unterrichten u. 2 Knaben 10 bis 
7 J., die Schularbeiten zu be 
aufſichtigen hätte, geſucht. Meld. 
unter V. W. poſtl. Marienwerder. 


Erzieherin 
gepr., ev., zu 3 Mädchen (1,9, 7) 
und 1 Knab. (6 Jahre alt), pro 
1. Mai, ſucht 
Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 
bei Hobenkirch Wpr. 


ur Beauſſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten für drei Kinder, 12, 10 
und 7 J. alt, wird eine [5674 

energiſche Dame 
geſucht. Meldung. unter K. W. 
poſtlag. Marienwerder erb. 
~ Gejucdht zum I. Juli cr. für 


; Urtien-Gejellichaft d. Elſen⸗ 
Induſtrie eintr. Lehrz. 3 J. 
Meldung. mit Lebenslauf 


5223 d. den Geſelligen erb. 


und Konfektions⸗ 


zwei Lehrlinge 


Todtenkopf. 

Neuſtettin. 

Suche für mein Deftil- 
Kolonial- und Eiſen⸗ 

ſofort 


zwei Lehrlinge 


r 
Nipkow, Danzig, 


5720] Breiteſtraße 37. 


on... ee 
Cine Kindergärtnerin 
II. o. III. KI., od. ein Kinder⸗ 
frauleia für 4 Kind. nach Schwetz 
a, W. geſucht. Meld. an Hotel 
Wildt, Schwetz a. W. Daſelbſt 
ein Stubenmädchen geſucht. 


Eine Kinderpflegerin 


od. Kindergärtnerin 
II. Klaſſe wird geſucht zum 1. 
Juli zu zwei Kindern im Alter 
von 2½ und 1½ Jahren in ein 
Offizierhaus nach einer größeren 
Stadt. 5184 


Dom. Stewnitz bei Platow 
Weſtpreußen. 


Honigkuchenfabrik ſof. eintret. 
J. Grey, Bromber 
Danzigerſtr. 23. 45785 
57881 


Für mein Eiſen⸗ und 


Lehrling 


Lehrling 


raudena 


Frauen, 


lung vom 15. d. Mt. od. ſpäter B 
als Stütze oder rapes 
rin. Gute Behandl. erwin 


Lehrling 
von außerhalb findet in mein, 
Kolonialiwaaren- u. Dalikateſſen⸗ 
geſchäft von ſofort Aufnahme. 


Gustav Seiliz, Danzig. 


Mädchen- 


Ein Kinderfräul. zur Beauf⸗ 
ſichtigung von Kindern geſuch 
amilienanſchluß. Meldung. u. 

G. a. d. Geſchäftsſt. d. „Thorner 
Preſſe“, Thorn. 5737 
5634] Erzieh., Kindergärtn. 
u. Kinderfrl. eae f. Warſchau 
b. hoh. Lohn, freier Reiſe und 
Jaßgeld. B. Legrand Nchfla., 
Danzig, Heil. Getſtgaſſe 101. 


Verkäuferin. 

Für mein Schnitt⸗, Weiße, 
Poſamentier-⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche für 1. Juli eine 
gewandte Verkäuferin, evangl. 

Freie Station incl. Wäſche in 
der Familie. 

Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet baldigſt 

F. Heidkrüger, 
Dramburg in Pommern. 
Schuhwaaren! [5776 

Für fein Spezial⸗Schuhwaa⸗ 

rengeſchäft ſucht per ſofort eine 


tüchtige Verkäuferin 


u. ein Lehrmädchen. 
Max Hirſchheim, Allenftein, 
Für m. Deſtillatſons⸗Ausſchank 


ſuche per 1. Juni cr. ein ordentl. 


Ladenmädchen. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. an 
Gruhn, 274 
Marienwerder Weſtpr. 
Eine tüchtige 


Buchhalterin 


die mit der doppelten Buchführg. 
vollſtändig vertraut iſt, wird ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5644 d. d. Gefellig. erbeten. 


Verkäuferin 
branchekundig und beſtens em⸗ 
pfohlen, ſucht 1398 
Julius Buchmann fabrik 


Chekoladen⸗- u. Konfitürenfabrik. 


Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft und Hotel ſuche ſofort oder 
ſpäter eine flotte 14224 

Verkäuferin. 
Photographie oder perſönliche 
orſtellung erwünſcht. 

M. Kranz, Mogilno. 


[5368 


Suche ein evang. 
Fräulein 
welches die feine Küche erlernen 
kann u. im Material- u. Hotels 
wirthſchaft Gelegenheit geboten 
wird, ſich auszubild. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. 
H. Franke, 
Pächt. des „Deutſch Kaufhauſes“, 
Witkowo. 
5126] Zur Stütze im Haushalt 
und im Geſchäft wird ein jüd., 


junges Mädchen 
aus gutem Hauſe bei Familien⸗ 
anſchluß geſucht. Polniſche Spr. 
erwünſcht. Gehaltsanſpr., Photo- 
graphie erbeten. 
Emil Simonſohn, 
Zirke a. W. 
54601 Junges, gebildetes 
Mädchen 
gee Erl. d. Wirthſchaft u. Stütze 

. Hausfrau eventl. Erhol. Seg 
u. Wald in un. Nähe. Familien⸗ 
anſchl. gegen Penſ. M. Bütow, 
Flatow Weſtpreußen. 

Eine Stütze in geſetzt. Jahr., 
bie die bürger. Küche verſteht u. 
in Handarb. geübt iit, melde ſich 
ſofort Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 
106. P. Ubrwaldt 15615 

5638] Suche für mein Hotel 
zum baldigen Eintritt ein 

junges Mädchen 
als Stütze. Dieſelbe muß kochen 
können und in der Wirthſchaft 
behilflich ſein. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
H. Hamm, Tiegenhof. 
Zeugnißabſchriften find beiguf. 
Zum baldigen Antritt oder 
1. Juni cr. wird für die Gräfl. 
Küche ein evangl. [5522 
Mädchen 
geſucht, welches ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut. Selbig. kann die 
feinere Küche erlernen. Schrift⸗ 
liche Meldungen an 
Koch Rin nert 
Oſtrometzko, Kr. Culm. 
55951 Wegen Erkrankung der 
jetzigen ſuche zum 1. Juni eine 
energiſche, ſelbſtthätige 
Wirthin. 
Frau Guts beſitzer Reich, 
Barkenfelde. 
— u. Landwirth., Stütz. 
adenmädch. f. Fleiſch⸗u. Wurſt⸗ 
Material-, Schankgeſch., Bäckerel 
u. Konditorei, Büffetmädch., mit 
auch ohne Bedienung, Kinder⸗ 
gärtnerin und Stützen ſucht 
B. Legrand Nchflg., Danzi 
Heil. Geiſtgaſſe 101. [5638 


Geſucht 
. jofort. Antritt nach Potsdam 
kräftiges, tüchtiges 15341 
Mädchen 
für Küche u. Hausarb. Lohn 60 
ae Reiſevergütung nach hier 
IV. 2 — folds m. a 
w. en, rau v. Boge 
Potton Oe Beinmeifterftr 22. 


CT TS 
Schluß auf d. 4. Seite 


Ein anſt., einf. Mädchen für 
Küche u. bauptſächl. z. Bedienen 
der Gäſte im Reſtaurant ſucht 


Ein Büffetfräulein 


wird von ſogleich oder vom 1. 


aijer Wilhelm⸗Schützenbaus. 0 

Bur Stütze der Hausfrau wird ein ev., nicht zu junges 58 
ein beſcheidenes 15641 Mi 

Mädchen 


Suche von ſofort oder 1. Sant find zu richten an 


vertritt. Gehalt nach Uebereink. 
auf lege, Set owis. Frau Gutsbeſitzer A. Meng, 


Suche zum baldigen Antritt Konitowo p. Gneſen. 
ein tüchtiges, ev. 15684 5319] Einfaches junges 


Wirthſchaftsfräulein Mädchen 


aus beſſerer Familie, welche gut zur Erlernung der Wirthſchaft 
kochen, nähen und gon zum 1. Juli cr. geſucht. 
kann. Gehalt 300 Mk. Erbitte Dom. Prenzlau, 
Zeugnißabſchriften. Poſt Hochzehren 
Frau Voigt, Minikowo „„ 
bei Sleſin, Kreis Bromberg. 
56811 Zum 1. Juli jude ich 
eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em⸗ 
pfoblene 


Mamſell. 
Unfangsgebalt 270 Mk. Milch 
— olterel. Brod wird ge⸗ 
auft. Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 
ſchrift. 

Fran M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 


Jopeng. 5. 


eſtyreußen. | Berjonal. 


rbad 


B 


irthin 
von ſofort Neft Johannes 
Scheidler, Beſitzer in Gurske. 


5706] Eine tüchtige 


ndet jofort oder 
auf einem Gute. 


B. 1. Juli ſuche ich eine ältere, 


einfache Wirthi 


Juni gejucht (nicht zur Be⸗ B. Markowitz, Inowrazlaw, im Kochen, Einſchlachten und 
dienung der Gäſte). 15751 N 1 ae? | U : 
ugamin sky, Culm a. W, Kirchenſtr. 9. [5837 lanzplätten durchaus erfahren 


Meldungen nebſt Gehaltsanipr. 
5733 


Frau Adminiſtrator Kahsnitz, 
ädchen Kaukern (Poſtort). 
aus achtbarer Familie, das kochen] Ein geſund., ſaub. Kindermädch., 


i fa d d. Wi kathol. bevorzugt, für 2 Kinder 
welches leichte Stubenarbeit zu kann und mich i. d Wirtbſchaft for gefucht Weld. sub W. M. 120 


Inſ.⸗Ann. d. Geſellig., Danzig, 
15615 


Kraft. Landamme ſucht B. Legrand 
Nehflg., Danzig, Heil. Geiſtg. 101. 
Frau P. Kayrat 
Königsberg, Overrotib, 21, 
Plaeirinſtitut I. Ranges, ſucht 
und empf. jederzeit beſſ. 5888 

5833 


Auskünfte u Prospect 
durch die Bade-Direction u. die 


1899: Kurgaste 11903, Passanten: 5082 Ep 


halt. Thermalquellen v. 25—43°C. Grossart. Heilerfolge b. 
Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdau- 
ungsorgane, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Haut- 
ae sehen. eon u. 5 ee ee 8 
3 3 „bäder, Moor-, Kohlensäure, electr. ermalbäder. Big. Asta 
Näherin od. Jungfer l. Kaitwasserkur, Massage etc. Klimat. Kurort a. Fusse d. 
welche die Beaufſichtigung eines | geb. — Herrl. Promenaden, Concerte, Réunions, Theater, prachtv. 
fannie rigen Kindes übernimmt, Lawu-Tennis- u. and. Spielplätze. — Saison: 1.Maibis1.Octbr. Pro- 
äter Stellung | spectegratisdurch.d.Bade-Verwaltungin Warmbruna, sowie durch 
teldung. unter | d.internation. Bäder-Ausk.-Bureau: Berlin NW. 21, Unt. d. Lind 57 


Eine wes erfahrene u. tücht. Bi Warmbrunn E 3 


C. F. poſtlagernd Kraplau in 
Oſtpr. erbeten. 


Ein junges Mädchen 
Fre Erlernung der Wirthſch. ſucht 
rau v. Savorski, Soltnitz 
b. Neuſtettin. [5812 


Zum 1. Juni d. Is. ſuche ich 
ein anſpruchsloſes, nicht zu jung. 


Mädchen 
aus achtbarer Familie, das kochen 
kann und mich in jeder Be⸗ 
ziehung in der Wirthſchaft zu 
vertreten hat. Gehalt 150 bis 
180 Mark. 5263 
Frau Gutsbeſitzer Jungklaaß, 

Borowno, Poſt Kokotzko. 


Wirthſchafterin. 


Die Stelle einer ſauberen, an⸗ 
genehmen Wirthſchafterin bei 


einem angenehmen Herrn iſt z. = ah = 
1. Suni zu befegen. Zu beſorgen der Athmungswege, E twick ungsstör. 


hat die für 3 bis 4 Mann u. Reconvalescenz. -- Kurmittel: Miner 


zu kochen, Hühner und ev. zwei 
Schweine. Stellung angenehm 
und gut honorirt. efl. Meldg. 
nebit Photographie werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5676 d. d 


10000 Pers. 9 Baleärzte. Kur gai 
Wasserleit., elek 
Pyvosp 


analorium Kranmlühel j. J. 


Kurhaus für Nerven- und Stoffwechselkranke, Re: 
convalescent- -U. Erholungsheim. Keine Geisteskrank, fF 


Das ganze Jahr geöffnet. — Aufs Comfortabelste eingerichtet; 5 
Gentralheizung,electr.Beleuchtung,Hochquellwasserleitung. & 
Prosp. frei d. den Besitzer und dirig. Arzt Dr. med. Mosler. 


in Schlesien. Seit Jahrhund. bewährte Heilquellen (Schwefel- 
Natrium-Thermen [28,5°C.}) Klimat. Kurort. Terrain-Kurort. 450 m 
Seeh. Angezeigt bei Prauenkrankheiten, Nervenleiden, Rheuma- 
tismus, Gicht, Folgen mechan. Verletzungen, chron. Katarrhen 
sieichsucht), Schwäche | fi 
3 7 1: bäder in d. Quellen u. in 
Wannen, Moorbäder, innere u. äussere Donchen, Massage, Heil-“ 
gymuastik, Molke. Kefyr, alle gebräuchl. Trinkbranneu. — Besuch |} 
Mai bis Okteber. Hochquallen- 
üchtung. Hisenbahn-Station (Landeck). 
© kostenlos. Die städt. Bad-Terwaltung 


it , TE 
Hugo Stangen’s beliebte 


Mittelmeerfahrten 


mit den deutschen Dampfern „Stambul“ und „Pera“. 


Abfahrten am 2. Judi, 30. Juni, 31. Juli, 31. August und 30. September 1900. 
s werden besuch 


; E t ; 
Gibraltar, Algier, Malta, Athen, Smyrna, Constantinopel, Sofia und Budapest. 
5 Preis alles eingeschlossen Berlin bis Berlin fe 
nar 650 Mark. 
Seefahrt allein 250 Mark. 
Hugo Stangen’s Reisen zur 


* 


58281 


: ' Weltausstellung in Paris. 


+ 8 2 Abfahrt: Preise für Eisenbahnfahrt . €1., Wohnung & 
in. enem Hotel in Paris, erstklassige Verpii „Aus- 
Hüge, Ausstellung. Eiffelthurm,Sehenswürdigkeit.. Versaillenetc.ete. N 


von 220 Mark an. 
Grosse Pfingstfahrt am 1. Juni. 


Illustrirte Programme gratis und franke durch 


Hugo Stangen’ Beisebureau 


R Berlin. 
jetzt in den neuen prachtvollen Räumen 


Unter den inden 39. 


15828 


bee et 


Produktionsfähigteit 6000 Im Geflecht per Tag. 
Verzinkte Kedige und Geckige 


Drahtgeflechte 


nebſt allem Zubehör liefern zu ganz beſonders billige 
Preiſen e ' vu ara Fel Ben 


zur Nedden & Haedge 


Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betrieb 

= . Rostock i. M. 
Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdräht. e 
anten vieler Königl., Fürſtl., Gräfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. Preisliſten und Koſten⸗ 
Anſchläge gratis. Größte Fabrik Norddeutſchlands. 


Versand. 


Cigarren w] 


Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 
ute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir empfehlen § 
eute als besonders beliebt : 


100 Stück 
Mk, 2,50. 


lesen- 


Pte ot 


Import. Engros- 
Export. 


A 


100 Stück 


Geſelligen erbeten. 


en an, Ahlbeck 
MN, . für's un 
Rand geſucht. Mit Ru ſtall avi Ostseebad 


zu thun. Meldungen mit Zeug- 
niſſen, Photographle, Lebens⸗ 
lauf und Gebaltsforderung w. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 
5708 durch den Geſelligen erbet. 


Ein junges Mädchen 
vom Lande, welches d. fein. Küche 
in ein. Offtster⸗Kaſino erlernen 


will, kann ſich meld. Meld. unt. 
Nr. 5649 durch den Geſell. erbet. 


Ein Mädchen 


meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb. reiner Strand, hervorra; 
Klima, Warmbäder für alle med. Zwecke, Geleg.z. Brunnen- u 


Gaſt⸗ und 


oat, wer, „Zum Bergfrieden 


Zum Gambrinus, Oſtero 
6267) Geſucht wird von 1. frieden“ Reichhennersdorf bei Landeshut. 
Juli er. eine gut empfohlene, — error 


evangelijde TEPLITZ 8 SCHORNAU 


Wirthin od. Stütze 

die vlt, kochen a jeans 

ann. elbungen mit Zeugniß⸗ a : 

abſchriften und Gehaltsanſprüch. in Böhmen, 
erbeten. 

Dom. Rofenthal bei Rynsk. 


Junggeſelle ſucht v. fof. aufs während des ganzen Jahres. 


krankheiten; von glänzendem Erfolge bei 


Wirthin. 


5 i Schuss- un 
er r steiligkeiten und Verkriimmangen. 


koche verlangt. | | N Alie Auskünfte ertheilt un 
ev. Wootograpbie bitte einjenden das staat. Bäderinspektorat in Top:itz-Schönau in 


1½ Kil. unmittelb. längs d. Meeres geleg., rück- u. seitw. a. Höhenzüge m. 
Y . gleichm. | $ 
gr 8 
Kuren. Arzt, Apoth. a. Ort, Eisenbahn- u. Schiffsverb. m. Berlin-Stettin 4 St., Be 
mass. Preise, Ausfahrl. Auskunft u.Prosp. kostenl. d. die Badeverwaltung. |# 


eichhennersdorf bei Landeshut Sch es. 


im ſchön. Theile bes Rieſengebirges, herr- 

Sommerhtilie liche Lage, milde, reine Gebirgsluft. Das 
% empfiehlt einfache 
balt ~~ hen 
= immer für den Sommeraufenthalt, preiswerthe, gute 
für mein Reftaur. ſucht v. gleich 8 Wilchtur 2¢., ſchatt. Garten, Geſellſchaftszimmer, 
Ang. Bendgntia, 15509 Saal mit Automat, Geſpann im Haufe. Fernſprecher. Gefl. Ane 

e Opr. fragen find zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus 3190205 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch - 
galinische Thermen (23—37° R). Kurgebrauch ee 


2 Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen 
Band junge, tüchtige, anſtändige Gicht, henmatismus, Lähmungen, Neuralgien u. and. Nerveu- 

achkrankheiten aus 
Hiebwanden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenk- 


eee eee besorgt 
öhmen. 


ig Hk. 3,—. 


4100 Stück 
| Mk. 3,50 


100 Stack 
| Mk. 4,50 


2 Er. 19. . Mark 4.00 Gold Medal. . Mk. 5.00 
; zn a 3.30 2 300 St. fr. „ 11.00 Estrella de Brasil. „ 509 & 
Bravour „ 3.30 La Premiada ... » 4.35 Hagnificcoo „ 8.005 
Cabinet „ 3.50 Felicia „ 4.50 Victoria + m 6.00 8 


Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen“ 
sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Ausschuss- Sorten, 


Welche ea. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: N 
85. Mk. 2.50 Ausschuss 8.2. . Mk. 4.20|Mexico-Ansschuss Mk. 893 
—— 8. 15 „ „ 3.80 Ausschuss III. 8B. „ 5.00 Havana - Fehlfarben „ 6.50 


5 100 Stck., hiervon 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferner 
[Cigarillos “ Mk. 1,50 per Stück zu Mk 2,—, 2,80, 3,30, 4,50. 
gas” Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. 


: i 100 Stck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei. 
cher 1000 Stuck 50% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten Zurück. 


Mk. 1,—, 1,20, 1,59, 2,— 75 3,— per 100 Stück mit 


Tolkemüth p. Manchenguth 2 a 
Öftpr. 25 15479 S. 


5240] Ich ſuche zu ſofort oder 

ſpäter eine in der feinen Küche 

und Federviehzucht erfahrene 
Wirthin. 

geugn ßabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüche einſenden. 

Frau von Dallwitz geborene 


von Holtz, 
Zimbſee, Freyſtadt Weſtpreuß. 
5543] Zum 1. Juni d. J. event. 
früher findet eine treue, zuverl. 
ältere Kinderfrau 
oder Mädchen 


leichte, dauernde Stellung bei 
einem ein Jahre alten Kinde. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen an Frau 
Rittergutsbeſitzer Hole, Lenar- 
towo bei Krumknie, Provinz 
Poſen. , 


5781] Suche zum 1. Juli bei 


hohem Gehalt u. Familien⸗ € 
anſchluß ein anſtändiges 1 


junges Mädchen 


welch. d. Kochen erlernt hat und 


stecl end, mit un 


licher Ausführung bei billigen Preisen 


Inhaber W. Kratz, Ingenieur. 


aus feinſtem 


mit den neuesten Verbesserungen, 6 bis 20 Fuss tief 5 
l i d ohne Vorgelege, Leistung bis 24000 I 
Stück bei 3 Mann Bedienung. empfiehlt in Ve 1 


E. Drewitz, Strasburg Westpr. |}|% 


die Hausfrau in allen wirth⸗ Sensen cus Tilſiter Magerkäſe 


Cigaretten = 1 ohne Mundstück, von 1000 Stück an franco. 


2 46. 
Rauscher & Fabisch, Berlin NW., r Elane. 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


U eS 


OF See pa ae hie a| Grabcinftfungen 

aus ſandſteinartigem, wie 
= Schmiedekohlen : 
offerirt billigst [5608 Kampmann & Lie. 


ni „Kunſtſteinfabrik, 
H. Wandel, Danzig. bft. sn 


Ca. 800 


Militärſchlafdecken 


(gebrauchte), als Arheiterſchlaf⸗ 

decken oder Pferdedecken ſich eig⸗ 

nend, habe ſehr billig . 
W. Fabian, Bromberg. 


.. eee 
57651 Mehrere 100 Centner mit 
der aaa BE Daber'ſche 


Fleischfuttermeh! 
vorzüglich zur ng es 3 

lisaatmehi. Biertreber. 

ge be Reisfattermehl. 
PFalmkernmehl 

zur Erhöhung des Fettgehalts der Milch. 

Sonnenblummeh]. Rübkuchen. 
ge Leinkuchenmehl. 39 


u Futterknochenmehl es 


Danzig 3 
Hopiengasse Nr. 91 a. 


empf. unt. Gehaltsgarant. 
5 


Gari Tiede 


chaftlichen Arbeiten unterftü andarbeit) ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. - ; 

2 Benanikabicriften A en 7,50 Ctr. 15 Mk. ab hier unter Hache als Beigabe für Mutterthiere und Jungvieh. Kartoffeln 
Alterns ben U eben S Barer Fefe en e e ei elke e S bee, uche wo bet Bruft 
uz m ei Sydo of. portofr. ” S 2 2 Pr y ER 0 

Pommeru. - nicht zufriebenſtelt. 14963 Schöne Wpr. - . y Miske 


ey 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Am Strande. 
Schluß.] Von H. Witte. 

Es war in einer Winternacht, als Niels wieder die 
Wache auf dem Leuchtthurm hatte. Die See wälzte mäch- 
tige Eisſchollen aus Laud, und der Tauwind pfiff wüthend 
aus Weſten. 


[Nachdr. verb.] 


Mutter Peterſen und Lore ſaßen in der Hütte am Fenſter 


und hörten dem Toſen zu. Die Alte hielt die Hände ge⸗ 
faltet im Schoß. „Herr Gott, ſchütze jeden, der heute 
draußen in Gefahr und Noth iſt“, murmelte ſie. 


Lore blickte hinaus in die wilde Nacht: „Heute wär's 
wohl kaum möglich, einem Schiff zu pie zu kommen; die 


See treibt ſo viel Eis, es würde alle Boote zerſchellen.“ 
Die Alte nickte, und wieder lauſchten ſie ſtumm dem 
Pfeiſen des Windes und dem dumpfen Brüllen der Bran⸗ 
dung. Da, was war das? Die Nothglocken läuteten und 
ſchreckten das Dorf aus ſeiner Ruhe auf; die Leute eilten 
vor die Thüren, es war dunkle Nacht und bitter kalt. Da 
peptic) rollte dumpf der Hall eines Nothſchuſſes übers 
aſſer her durch das Toben der Elemente und gleich darauf 
leuchteten in der Gegend der Klippen Raketen auf. 


Und die muthigen Männer machten zwei Boote flott 


und ſtrebten hinaus, denen zu Hilfe, die in Todesgefahr 
ihre Brüder gerufen hatten. Frauen und Kinder kauerten 


jammernd und betend in den Dünen, bis endlich die Boote 


wiederkehrten mit den Geretteten. Viele waren zwar ſchon 


vorher ein Raub der Wellen geworden, doch die meiſten 


hatten ſie glücklich geborgen. Der Sturm hatte das 


Schiff auf die Klippen geworfen, wo Eis und Wellen ihr 


Zerſtörungswerk fortſetzten und es vernichteten. 

Niels war endlich von ſeiner Wache abgelöſt worden 
und kam jetzt in das Haus ſeiner Mutter, wo man ſich 
liebevoll um die Erſchöpften bemühte. Düſter lehnte er 
am Fenſter und hörte den Reden der Leute zu: 

„Habt Ihr denn auch alle?“ fragte er. 

„Nein, Niels, viele ſind ertrunken“, war die traurige 
Antwort. 


„Oben auf dem Wrack draußen, meine ich, da ließet 


Ihr keinen mehr?“ 


„Ein einziger war an der Takelage hinaufgeklettert; 
oben im Tauwerk hing er mit vor Kälte erſtarrten Gliedern 


und konnte nicht hinab.“ 


„Und Ihr ließet ihn dort?“ faſt drohend trat er auf 


die Männer zu. 


„Es ging nicht anders; das Waſſer hätte die Boote 
gegen das Schiff geworfen und zerſchellt. Wir mußten den 


einen laſſen, ſonſt waren wir und alle verloren.“ 


„Feiglinge!“ murmelte er vor ſich hin und wollte hin⸗ 


aus; ſie aber vertraten ihm den Weg: „Niels, was willſt 
Du thun?“ 
„Ihn holen“, war die kurze Antwort. 


„Es ift unmöglich, der Sturm nimmt immer zu: Du 


wirſt zerſchlagen, Niels, es iſt ja Wahnſinu.“ 
„Ihr hört es, ich will!“ herrſchte er ſie an: „Bleibt 


Ihr zurück, wenn der Tod Euch ſchreckt, aber mich laßt 


hinaus.“ 


„Er wird ſchon längſt hinabgeſtürzt ſein, jetzt hinaus⸗ 


fahren, das iſt Gott verſuchen, das iſt muthwilliges Weg⸗ 
werfen des Lebens.“ 

„Was kümmert es Euch, haltet mich nicht auf mit 
Reden, indeſſen die koſtbare Zeit verrinnt. eb’ wohl, 
Mutter“ damit wollte er gehen. 

Die Alte aber hielt ihn feſt: „Bleibe, mein Sohn“, 
flehte ſie, „willſt Du Deine Mutter ihres letzten Haltes 
berauben? Deinen Vater nahm mir die See und Deinen 
Bruder — ſoll ich nun auch Dich, meinen Einzigen, noch 
verlieren?“ 2 

„Weißt Du denn, ob der Mann da draußen nicht auch 
noch eine Mutter hat, ob er nicht auch der Einzige iſt?“ 
fragte er ernſt. 

Da ließ ſie ſeine Hand los; ſtumm ſah ſie vor ſich 
nieder: „So geh!“ ſagte ſie endlich leiſe. 

Am Fenſter ſtand Lore; jetzt ging er an ihr vorbei, da 
wendete er ſich noch einmal zu ihr zurück: „Haſt Du auch 
jetzt kein Wort für mich, Lore?“ Wieder ſtreckte ſeine 
Hand ſich ihr hin, und nach kurzem Zögern legte ſie die 
ihre hinein: „Gott ſteh' Dir bei“, ſagte ſie haſtig, ohne ihn 
anzuſehen. Da flog ein Lächeln über ſein finſteres Geſicht: 
„Ich danke Dir!“ Damit drückte er ihr die Hand und ging. 

Alle waren hinausgeeilt, dem verwegenen Beginnen zu⸗ 
zuſchauen. Ein ſchwacher Mondſchimmer beleuchtete jetzt 
mit fahlem Licht die wild empörte See. Minutenlang 
ſchien oft das kleine Boot des kühnen Mannes verſunken 
in Wellen und Eis, doch immer wieder tauchte es empor. 
Lange hatte man das todesmuthige Ringen beobachtet, wie 
er langſam der Unglücksſtelle näher und näher kam. Nun 
ogen Wolken von neuem über den Mond und hüllten alles 
u Dunkel, da aber ſtieg von dem Wrack leuchtend eine 
Rakete empor; war das Wunder geſchehen, hatte er das 
Schiff erreicht und gab denen am Strand ein Zeichen davon, 
oder war es der Zurückgelaſſene der noch einmaf mit dem 
Lichte um Hilfe rief? 

Wer konnte es ſagen! ſie warteten und warteten, es war 
nichts mehr zu ſehen und Niels kam nicht zurück. Da 
lichtete ſich die Mondſcheibe wieder, heller und glänzender 
leuchtete ſie herab, aber alles angeſtrengte Spähen war 
vergebens, kein Boot war zu erblicken, nur Waſſer und 
treibende Eisſchollen, oft hoch über einander gethürmt. 

Wir wußten es ja, es war unmöglich, er kommt nicht 
urück“, murmelten die Stimmen dumpf durcheinander, die 
eute gingen heim in ihre Hütten einer nach dem andern, 
und die Frauen blieben allein. „Nun habe ich auch den 
letzten verloren!“ ſagte die Alte in ſtiller Ergebung. 

„Geh hinein, Mutter“, bat Lore, „es iſt ſo kalt.“ 

„Und Du, Kind?“ 

„Laß mich, Mutter, mich friert nicht, ich bleibe noch.“ 

Senfgend ging die Alte, und Lore blieb allein; ihr war 
ſo bang und beklommen, ſie konnte noch nicht hinein. Sie 
ging durch die Dünen hinuter, immer am Strande dahin. 

aſtlos ſpähte ſie hinaus aufs Meer und da, als ſie 
chon weit gegangen war, erfaßte ihr ſcharfer Blick einen 
eltſam dunklen Gegenſtand, der auf den Waſſern auf und 
ab ſchaukelte. War es ein Bild ihrer erregten Sinne, oder 
war es Wirklichkeit, war es ein Boot und Niels doch zurück⸗ 
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gekommen? Sie lief, ſo ſchnell der Sturm es zuließ, der 


Stelle zu, und nun erſchien ihr das Bild deutlich und klar; 
fie ſah wie ein Mann im Boot ſich mit vergeblicher An⸗ 
ſtrengung mühte, ans Land zu kommen, immer wieder 
warfen die Wellen das kleine Fahrzeug zurück. War es 
Niels? Erkennen konnte ſie ihn nicht; nun aber war ſie 
ganz nahe, ſie legte beide Hände an den Mund und rief 
mit aller Kraft: „Niels, Niels!“ Er hatte ſie gehört, und 
nun ſah er ſie auch; er winkte mit der Hand, dann warf 
er mit mächtigem Schwunge ihr etwas zu. Es war ein 
dickes Tau, das ſie auch glücklich ergriff; mit kräftigen 
Armen zog ſie nun, den ganzen Körper dagegen geſtemmt, 
und ſo gelang es endlich den vereinten Anſtrengungen, das 
Boot auf den Strand zu bringen. Sofort ſtand ſie neben 
ihm: „O Niels, wir gaben Dich verloren! noch faft athem⸗ 
los reichte ſie ihm die Hand: „Gott ſei gedankt, daß Du 
wieder da biſt.“ 

Er hielt ihre Hand feſt: „Hab's ſelber nicht geglaubt, 
Lore; das Waſſer hat mich ſo weit abgetrieben, ein Glück, 
daß Du kamſt, ohne Dich wäre ich wohl kaum herangekommen; 
wie kamſt Du aber hierher?“ 

„Ich weiß es ſelber nicht, ich hatte keine Ruhe es trieb 
mich immer weiter zu gehen; aber ſage, haſt Du den Mann 
gerettet?“ 

„Ja Lore, ich habe ihn, und Du mußt mir helfen, ihn 
nach Hauſe zu tragen, denn er iſt ganz erſtarrt und ohne 
Beſinnung. — Vorher aber noch ein Wort: „Haſt Du mir 
nun vergeben, iſt nun endlich die Schuld gelöſcht, die ſo 
ſchwer auf meinem Leben lag?“ 

Sie zögerte noch, daun ſah ſie ihn an: „Ja Niels, ſoweit 
ein Menſch das ſühnen kann, was unwiederbringlich ver⸗ 
loren bleibt, ſoweit haſt Du's gethan.“ 

Er athmete tief auf: „Ich danke Dir, Lore; und nun 
komm, ſieh ihn Dir an, den ich gerettet habe.“ 

Wenige Minuten nur hatten ſie mit einander geredet, 
nun hob er vorſichtig den lebloſen Mann aus dem Boot 
und legte ihn auf den Sand: „Wir wollen ihn in das Segel 
legen und ſo tragen“, ſagte er. Sie kniete neben dem 
Manne nieder, um Niels zu helfen; da wurden ihre Augen 
plötzlich groß und ſtarr, mit beiden Händen griff ſie nach 
dem Haupt des Bewußtloſen und blickte ihm ins Geſicht; 
dann ſchrie ſie laut auf: „Niels, Niels, es iſt ja Erik, Dein 
Bruder!“ 

„Ja, Lore, er iſt es, ich habe ihn Dir wiedergebracht.“ 

Da ſprang ſie auf, ungeſtüm warf ſie ſich an ſeine Bruſt 
und ſchlang die Arme um ihn: „O, Niels, wie ſollen wir 
Dir danken! Nun iſt alles, alles wieder gut, Gott hat 
Dir vergeben, er hat das Furchtbare nicht geſchehen laſſen. 
Ich will für Dich beten Tag und Nacht, daß er Dich immer 
ſchützen und ſeinen möge.“ 

Er ſtreichelte leiſe ihr Haar und küßte das liebe Haupt, 
das an ſeiner Bruſt ruhte. „Und nun komm, Lore, zur 
Mutter.“ 

„Ach ja. zur Mutter!“ 

Dann trugen fie den fo lang Verlorenen durch die Dünen 
der Heimſtätte zu, Lore mit fiebernder Seligkeit, Niels mit 
dem Ausdruck eines großen Glücks auf dem Geſicht; heute 
athmete ſeine Bruſt wieder frei, und die immer ſo finſtern 
Augen lächelten wieder. 

Endlich war das Haus erreicht; Lore eilte voran, ſie 
ließ die Hüttenthür offen und nahm die alte Frau feſt in 
aer in ie, gi fie nuch ta 7538 5 ein 
tarfes Herz, daß es die Wonne auch faſſe ringe 
Dir Deine Söhne!“ 2 


— 


Verſchiedenes. 


— Ein Denkmal Friedrichs des Großen, und zwar ein 
Reiterſtandbild, wird in nicht ferner Zeit die nordamerikaniſche 
Stadt Cineinnati zieren. Es iſt das Werk des franzöſiſchen 
Bildhauers Gerome und befindet ſich jetzt auf der Pariſer 
Weltausſtellung. Leutnant Peter Gib ſon aus Cincinnati 
hat es angekauft und ſeiner Vaterſtadt zum Geſchenke gemacht. 
Nach Schluß der Weltausſtellung wird die Statue nach Cincinnati 
gebracht und dort auf einem der öffentlichen Plätze aufgeſtellt 
werden. Friedrich dem Großen hätte ſchon lange ein Deukmal 
in den Vereinigten Staaten gebührt, denn er war der erfie eu- 
ropäiſche Monarch, der die junge Republik offiziell anerkannte, 
wie er ihr auch ſchon vorher einen großen Dienſt erwieſen hatte 
durch das Verbot der engliſchen Werbungen in ſeinem Lande. 

— Gin weiblicher Handwerksmeiſter, die Tiſchler⸗ 
meiſterin Fräulein Katharina Horsböll, die Tochter eines 
däniſchen Volksſchullehrers, erfreut ſich in Kopenhagen einer 
geachteten Lebensſtellung. Die erſte Anregung zum Handwerk 
erhielt ſie durch den Handfertigkeitsunterricht in der Schule 
ihrer Heimath Ribe in Jütland. Ihre praktiſche Ausbildung 
als Lehrling und Geſelle machte ſie in Kopenhagen durch, ſie 
vervollkommnete ſich dabei aber auch im Zeichnen. Im Jahre 
1894 kam ſie nach Berlin, wo ſie als Geſelle in der Achen⸗ 
bach'ſchen Tiſchlerei arbeitete. Obgleich ihr Eintritt das größte 
Erſtaunen in der Werkſtatt erregte, kamen ihr doch die Geſellen 
ſtets mit Achtung und Ehrerbietung entgegen. Nachdem ſie in 
Berlin drei Monate gearbeitet, ging ſie nach Paris, 
wo ſie in die Werkſtatt eines deutſchen Kunſttiſchlers 
eintrat, und dann kurze Zeit nach London. Ein Darlehn er⸗ 
möglichte es ihr, eine Werkſtatt in Kopenhagen einzurichten. 
Die Kronprinzeſſin von Dänemark wurde auf Frl. Hörsböll 
aufmerkſam und regte fie an, Rokokomöbel für die däniſche Aus⸗ 
ſtellung anzufertigen. Die ausgeſtellten Möbel hatten ſolchen 
Erfolg, daß die unternehmende Tiſchlermeiſterin für eine an⸗ 
ſehnliche Summe verkaufte. Sie eröffnete bald eine größere 
Werkſtatt, und heute beſchäftigt ſie einen Werkführer, einen 
Architekten, der die Entwürfe für die Möbel zeichnet, 
fünfzehn Geſellen und eine Anzahl Lehrlinge, von 
denen drei Frauen ſind. In einer der ſchönſten 
Straßen Kopenhagens beſitzt Frl. Horsböll einen glänzenden 
Laden und widmet ſich jetzt nur der Leitung des Geſchäfts und 
der Anknüpfung von Geſchäftsverbindungen. Eine Anerkennung 
ihrer Tüchtigkeit iſt ihr in dieſen letzten Wochen dadurch ge- 
worden, daß ſie vom Miniſterium des Innern zum Mitglied 
einer Patentkommiſſion erwählt wurde. 


— 
Briefkaſten. 


ag lie i ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

ft die Ubonnementsquittung beizufligen. Geſ häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


R. B. G6. Das Rechtsverhältniß zwiſchen Ihrer Schwieger⸗ 
mutter und den nach Ihrer verſtorbenen Ehefrau hinterbliebenen 
Kindern kann lediglich nach dem von Ihrem verſtorbenen 
Schwiegervater errichteten Teſtament beurtheilt werden. Der 


Inhalt dieſes iſt allein dafür maßgebend. Die Erdesauseinander⸗ 
etzung zwiſchen Ihnen und Ihren Kindern nach Ihrer vere 
torbenen Ehefrau ijt nach den Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs vorzunehmen, und zwar, da Sie mit Ihrer vere 
ſtorbeuen Ehefrau Ihren erſten Wohnſitz in der Provinz Poſen 
enommen und einen Ehevertrag nicht errichtet haben, nach den 
Auseinanderſetzungs regeln bei beſtehender Gütergemein haft. Da⸗ 
nach würde die eine Hälfte des ermittelten reinen ermögens 
beiderjeit3 Ihnen als Ihre Vermögenshälfte zufallen und die 
andere Hälfte den Nachlaß Ihrer Ehefrau bilden, an der Ihnen 
als Ehemann noch der vierte Theil als Ihr Erbautheil zuiteht. 

C. D. G. II. Nach Art. 65 des Einführ.⸗Geſetzes z. Bürgerl. 
Geſetzbuch bleiben die landesgeſetzlichen Beſtimmungen über das 
Waſſerrecht und Mühlenrecht unberührt. Mit Rückſicht hierauf 
gilt für Preußen nach wie vor das Geſetz vom 15. November 1811, 
ergänzt durch die Geſetze vom 23. Januar 1846, 11. Wai 1853 
und 1. April 1879 wegen des Waſſerſtaues bei Mühlen und Bere 
ſchoſſens der Vorfluth. Danach muß ſich bei Mühlen oder anderen 
durch Wehre oder Schleuſen veranlaßte Störungen, wo der 
Waſſerſtand noch nicht durch einen unter polizeilicher Aufſicht ge⸗ 
ſetzten Merkmal beſtimmt ijt, jeder Beſitzer jener die Setzung des 
Mevipfabls auf Antrag und Koſten derer, die dabei intereſſirt 
ſind, gefallen laſſen. Das Verfahren dabei ſchreiben die 88 2 bis 4 
jenes Geſetzes vor. Sind aber die Intereſſenten darüber in Streit, 
ob die Höhe des Waſſerſtandes durch gültige Verträge, Ver⸗ 
leihungen oder rechtsverjährten Beſitz beſtimmt ſind, ſo kann dieſe 
Streitfrage nur im Prozeßwege erledigt werden. Ebenſo die 
Schadenserſatzfrage, wenn der an fico Stauberechtigte durch unge⸗ 
höriges Auſtauen des Waſſers die Grenzuachbarn an dieſen gee 
ſchädigt hat. — Die am 1. Oktober fällige Kaufgelderzahlung 
können Sie Ihrem Verkäufer gegenüber nicht aus letzen, da dleſer 
wegen des Schadens, den der unberechtigte oder über ſein Recht 
hinaus das Mühleufließ anſtauende Mühlengrundbeſitzer Ihnen 
zufügt, nicht verantwortlich gemacht werden kann. 

A. B. 100 B. Die Civilprozeßordnung ſchreibt in 8 604 
Abs. 2 nur vor, daß die Einlaſſungsfriſt, d. . die Zeit zwiſchen 
der Zuſtellung der Klage und dem Termin zur mündlichen Bere 
handlung im Wechſelprozeß, wenn die Klage am Sitze des Prozeß⸗ 
gerichts zugeſtellt wird, mindeſtens 24 Stunden, wenn ſie an 
ehem anderen Orte innerhalb des Landgerichtsbezirks, in welchem 
das Prozeßgericht ſeinen Sitz hat, zuzuſtellen iſt, mindeſtens drei 

age, wenn an einem anderen deutſchen Orte mindeſtens eins 
Woche betragen muß. § 261 Abſ. 2 C.⸗P.⸗O. ordnet ferner im 
Allgemeinen an, ein Termin ſoll nur ſowelt hinausgerückt werden, 
als es zur Wahrung der Einlaſſungsfriſt geboten erſcheint. 
Daraus folgt, daß das Geſetz den Richter bezüglich der Termins⸗ 
beſtimmung nur hinſichtlich der kürzeſten möglichen Friſt bee 
ſchräntt, nicht aber in Beziehung auf ein weiteres Herausrücken. 

K. G. b. T. Die Berufung wird Ihnen nichts nützen. Nach 
Ihren eigenen Ausführungen ſind Sie mit Recht zum Erſatz des 
Verluſtes in der von Ihnen verwalteten fremden Kaſſe durch 
Diebſtahl verurtheilt worden, weil Sie bei Aufbewahrung der 
fremden Gelder nicht die nöthige Sorgfalt geübt haben. Es ware 
Ihre Sache geweſen, das Amt des Kaſſirers der Genoſſeuſchaft 
abzulehnen, wenn Sie nicht in der Lage waren, die Kaſſengelder 
ſicher aufzubewahren oder Ihnen die Genoſſenſchaft ein ſicheres 
Behältniß zur Aufbewahrung nicht hat beſchaffen wollen. Haben 
Sie das Amt trotzdem übernommen, ſo waren Sie auch ver⸗ 
pflichtet, bei Aufbewahrung der Gelder mäßiges Verſehen zu ver⸗ 
treten. Ein ſolches liegt aber mindeſtens vor, wenn Sie dis 
Thüren des Zimmers, in dem ſich die Kafjengelder befanden, 
während Ihrer Abweſenheit nicht gebörig verſchloſſen gehalten 
haben. Die von Ihnen angeführten entſchuldigenden Umſtände 
können Sie von den Folgen dieſer Unterlaſſung nicht befreien. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärteſabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 12. Mai 1900. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 20 ½ 21 8 35—36 
‚a Kartoffelitärfemehl| 20¼½ 1 [Bier-Couleur 34—35 
Ila 8 17-18 Dextrin gelb u. weiß Ial251/2-261% 
Feuchtegartoffelſtärke] Dextrin secunda 23—231/g 
Frachtparität Berlin) 10,60 [Weizenſtärke (kleinſt. | 35-36 
reſp. Frankfurt a. Od. E rohe) 37—38 
Gelber Syrup 221/5—23 Halleſche u. Schleſiſche] 39—40 
Cap. Syrup 23—233/4 [Schabeſtärke 31—32 
Export⸗Syrup 24—24½ [feisſtärke (Strahlen) | 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—221, 9 Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23}/o—24 | Naisſtärke 31—32 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtenk 
10000 Kg. 


Bromberg, 12. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 

Wei zen 136—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 139 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116-124 Mk. — Braugerſte 124—134 Mt. — Hafer 122—130 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Rocke 140—150 ek. 

pp Poſen, 11. Mai. (Spiritusbericht.) Die Läger be⸗ 
haupten die bisherige Höhe, die Spirituserzeugung geht zwar 
zurück, doch ijt fie noch verhältnißmäßig bedeutend. Rohwaars 
und Rektifikat finden weiter Abſatz, die Nachfrage iſt verhältniß⸗ 
mäßig ſtark. Auch hier iſt die Nachfrage zu gewerblichen Zwecken 
in der Zunahme begriffen. 


pp Poſen, 11. Mai. (Getreidebericht.) Die Geſchäfts⸗ 
ſtimmung verflaute in dieſer Woche für einzelne Gattungen, weil 
die Zufuhren ſtärker wurden und der Abſatz nach außerhalb 
nur unbedeutend war. Im Weizen, der hauptſächlich am Platze 
aufgenommen wurde, büßten mittlere und geringe Waare 4—5 
Mark ein. Roggen blieb bei unveränderten Preiſen begehrt und 
wurde hauptſächlich zum Kahnverſandt gekauft. Gerſte in feiner 
Waare, zu Branzwecken geeignet, war vernachläſſigt, weil Brauer 
und Mälzer zum großen Theil ihren Bedarf gedeckt haben, da⸗ 
gegen ließ ſich Futtergerſte, die nur knapp zugeführt war, ſchlank 
abſetzen. Hafer war reichlicher angeboten, die Preiſe gingen um 
3—5 Mark je nach Beſchaffenheit zurück. Die Umſätze in Wicken 
und Lupinen waren von beſcheidenem Umfange und die Preise 
unverändert. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 12. Mai: Loco 7,25 Br. 
Hamburg, 12. Mai: Still, Standard white loco 7,15. 


Magdeburg, 12. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 11,72 ½. Nachprodutte 
excl. 75% dtendement 9,30—9,55. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 


14,20, 14,40, 14,80 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,00, 13,30, 13,60 
bis 13,90. — Gerſte Mk. 12,20, 12,40, 12,50 bis 12,80. — Hafer 


Fur den nachfolgenden Theil iit die Redaktton dem Publikum gezeudbee 
nicht verantwortlich. 
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Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. 
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17. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. Mai 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Kammern beigefügt. 
(Mone Gewähr.) 
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100) | 11000) 170 803. 902 030 48 94 905 148817 448 628 68 72 Tor 810 


149168 642 66 69 89 758 948 
150118 29 8 305 421 664 $8 781 818 151024 167 257 64 
156 825 32 54 83 945 92 152186 308 „36 403 626 806 975 1881 2 
60 97 802 6 154196 212 53 866 431 549 787 155003 18 31 (800) 7 
256 (500) 475 97 528 748 820 81 150074 240 384 89 474 7 1 98 
157192 255 407 26 670 75 721 [800 0045 25000 849 9 920 158078 2 
904 (500) 88 159080 180 224 370 196 9085 
100501 61 80.619 836 80 2 13000) 15 11000 851 „128 
563 977_ 162068 175 487 604 Ar 5 508 
164059 [1000] 75 168 [8000] 361 m 48 6 20855 
70 389 75 400 63 67 623 69 6 847 330 ) 168011 1 (1000) 418, 505 
633 34 75 842 80 960 16 7108 791 13505 58 335 506 994 188287 411 18 
519 22 781 934 (800) 109015 68 138 58 74 808 (800) 29 417 69 581 
82 859 005 40 [3000] 79 847 8 
0026 28 465 80 525 45 811 844 45 921 45 171127 88 265 1 00) 
81 855 172120 28 809 31 430 508 46 969 173025 46, 5 113 29 58 [800 
90 288 55 364 693 755 72 807 174136 264 318 87 480 562 77 96 665 
(800) 749 914 175002 22 34 92 103 249 307 1500 3 038 454 522 91 
117 28 802 94 176010 (3000) 115 85 205 7 18 43 734 76 91 811 98 90 
51 177077 112 51 214 374 557 70 817 78 [600) 178001 251 88 378 
509 (300) 87 640 11000) 82 179155 3000) 225 rer) 655 77 (800) 681 651 
180149 66 78 255 443 506 26 87 712 822 988 181039 410 88 
584 867 (500) 182392 446 683 42 738 7957 183024 152 820 545 68 (500 
67 600 [800] 184030 46 248 816 38 541 608 790 913 185077 244 4 
583 616 757 887 941 186188 217 20 97 683 88 731 927 187079 
101 [300] 34 288 467 949 64 67 75 80 188049 90 264 318 72 464 78 
180025 94 18 210 88 (500) 488 
190142 69 61 282 592 191043 181 89 219 820 42 {5000} 48 
560 [1000] 628 776 838 64 102100 20 64 218 24 524 88 97 648 [500 
715 58 811 955 193196 337 464 608 84 788 91 962 © 194208 402 74 


ie Güter oder] bin fl, geh. Smythe 
Molkereien! Fg b. Ait fen 
ahnbofſtr. 15570 


Dampfnolkerei⸗ und Jedes Ouantum ~ 
Schrotertiein rich tung Speijetartoffeln 


kauft F. Radmann eee 
billigſt abzugeben. oe „ ? 
zu beſichtigen dis 81. M ni RR um Offerten. [404 


Carl Florian, Ba Für jedes Quantum jeiniter 

2 große Schaufenſter ; afelbutter 
und 1 Ladenthür nehmer 6 Baltınan 
gt verkauf. J. J. Goerdel, 50740 Dampfmolkerei Oliva. 
Gun 1 an 5 Sr gut Führen preſſe 

ne Waribie rainröhrenpreſſe 
Felgen und Speichen (aſtenpreſſe) wird ſofort zu 


hat abzugeben kaufen geſucht. Meldg. erbittet 
@aceb 8 8 G. Schwartz, 1 in 
Caxt Banmgartd bei briftburg 


Kan: Sämereien. 


18 566 764 65 91197 73162 205 79 479 572 651 81 54 74241 L Amt Rehden bei 
54443831835 78 998 75022 15001 189 210 99 453 507 707 875 85 | 94 863 980 195123 24 er 457 91 98,644 58 18708 91 897 91 2 dhe pr. verkauft $B Gaats 
G220 365 67 438 527 (1000) 91 641 98 {600 209 15 $42 (1000); 68 | AB@0RD 80 100 20 Jun BO ol 55 1506 106 80 38 190150 1300] 450 pu zeitgemäßen Heiter 28 
7068 148 (600) 292 4000 829 888 17S. Bun 407 16 92 098 671 | Zot Makro 60° 800 809 608 bint ft gem net — — und Speiſekartoſſeln 
iI 
80015 116801 428 528 56 (300) 61 805 905 81148 288 [300] 49 345 20005 . 387 91 aso 63 110500 504 11 89 541 un. 62 89 979 86 3 vorzüglichen . als Prof. Maercker, Dr. Luzius 2 
91 201128 64 [500] 95 282 846 402 49 95 540 999 mperator, Sileita offeri 
8 5 825 63 [500) 4215 583 707 78 520 23 203079. 107 9 Saye 0 82 Changer Cpergtl ee üben frei Bahn hier! 


612 801 84006 93 [300] 96 116 20 56 60 85524 863 917 1 5 
O79 122 35 394 440 95 558 656 791 921 [800] 55 82076 89 281 
609 55 819. $8067 109 95 366 87 690 721 52 896 89166 351 88 231 
622 30 42 [8000] 88 834 934 [500] 
90087 155 232 96 = 745 855 [1000] 56 911086 12 97 217 841 


80 916 82185 [1000] 302 563 646 89 897 83062 74 124 264 307 41 


454 650 831 204016 222 [800 = 548 71 675 25 oe 999 
161 289 375 82 408 43 557 71 689 923 23 206078 7 0 (1000) 34h 
567 955 207014 87 111 20 317 444 221 696 741 94 838 57 
(1000) 52 76 747 56 809 83 68 900015 65 180001 79 168 281 445 580 


a 

8 ladung von 200 Gtr, 

Dee are seit na 5 98 Emil Dahmer, SHinfee Wy, 
er Sort 

ot vorheriger 2 — ar. 3 Saat⸗Mais 


40000) 480 74 411 85 600 00295 218 148 204 852 418 611 74 47 941 (500) 

49 828 98173 503 684 94018 (300) 229 415, 683 725 877 918 951 70 818 616.790 93 $51 ao 85 {500 8 866 A 20 8093589 75 29 ausgeführt. gewiſſenhaft Wicken 
* 1 ä (390) 1 190% on 87 2 7 97 326, 68 i300 68 43 86 1 1 7 59 72 99 865 213024 299 366 18 1464 91 18001 561 66 77 157 86 Lupinen 
An 881 ant zu 862 20049 293 371 405 26 972 anes 311 13 716 20 94 819 975 80 215095 [500] 247 4 


100975 198 200 398 465 90 693 705 300 27 901 11000 101088 738 84 


2 (1000) 85 297 308 516 86 726 910 Boers 508 


844 915 (800) 210012 (8000) 178 250 451 54 613 (8000) 317 
Shou 85 4 615 34 865 959 72 ean 275 330 448 507 87 680 766 


EUREN zu nns Buchweizen 


10 = 

6001 71 574.98, 130 [3000] 40 930 104358 [800] 485 878 600. 897 219387 89 643 76 911 @@1095 86 ann. Feaseln nerven: Senf 

05020 129 250 85 372 538 92 106033 107 (500) 310 541 903 92 220190 30 13000] 238 en 1500) 75 ret Sete eins Heilung — : 

07026 86 249 499 108163 225 20 362 95 97 836 10085 98 177 81 421 88 811 637 68000 58 616 78 W402 57 187 238 4 57 0809 en — — Spörgel ze. 


2 (8000) 899 702 993 [3000] 
1 329 [500] 448 611 752 72 74. 111118 (10 000) 62 97 429 
4000) 13 813 967 212063 379 94 491 506 97 667 886 908 113272 
is 88 81 741 66 987 1141 396 450 529 58 857 905 115184 255 


209 80 811 566 (5000) 98 916 781 224029 57 187 288 429 572 630 
734 67 96 328863 68 88 181 50 95 868 90 405 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 600000 7 = 
ME, V zu 80000 Mt., 8 zu 15000 Mt., 10 gx 10000 . 12 ga 


he muss das einzige, mach neuem 


Genichtapunkten bearb. Werk lesen: „Die offerirt 18621 


Fee,. Ermisch, Grandenz. 
— — —— .'＋wͤ —ů ũ 


Übersetzt, 188 Beit., viele Abb. Für 1. 1.60 


14 404 54 617 82 49 716 72 809 988 47 76 110024 140 75 256 65 law 8000 Mt., 201 zu 1000 Mk., 264 au 500 Briefmark, frco. zu besieh. v. Verjas 
Dr. Rumer, Spectalarstl. denfN.. Bl Run! elſaat 
17. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. IABISE 267 298 581 9 00) C49 79,842 61 71 96 1235 [10001 314044 — — — elbe Eckendorfer und gelbe 


iehung vom 12. Mai 1900, nachmittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummer 
in Rlammern beigefügt. 
(Obue Gewähr.) 


54 290 
11 38.88.5885 Tiers 3B OR 08 278 88 100) 329 1925 698 704 85 
\ x 


1.62 758 
120081 [1000] 118 258 461 589 600 796 800 34 [3000] 89 996 12105 
77 188 [8000} 384 93 [300] 1 881 (1000) 981 (1000) 188085 272 76 


asdbln elt, “Gabe wen om vir 
Gasmotor 5 Sentner ab : eben. 


Fabrikat Deutz, von 20 PS, Briebmann Moſes, Brieſen 


109 98 805 (3000) 72 445 640 827 1111 72 801 58 525 66 802 2086 
BY 105 e [000] 688 64 10% 79 G5 a2 BOT 3 ET Be oe 348 61 800 508 610 728 54 123043 96 178 814 608 83 (10001 84 |vorsglib erhalten, | preise — Beworengen | = 
1000) 282 869 439 669 718 50 854 927 4039 91 109 432 722 69 849 72 500) 198 006, 124987 818 414 560 ig 994 1m50as Sun 0% Ma Lofort verkäufich. [5420 
1 973 „8007 55 08 173 2i1 496 944 00 70 18000), 0492 1300, 685 886 [8000 Jes 174 888 38 1800] 908 1500708 126213 862 (800) | Max Heinrich, Granbenz. 
05 40 842 7058 185 816 38 523 641 (8000) 701 7 Bid 23 998 60 8046 | 876 169 427051 295 BET 476 498 640 840 128018 (1000) 256 353 478 
141 {10000} 210 86 310 18 48 474 77 584 604 5 18 0 724 oid 533 $89 $8 908 18 120091 (800) 166 88 567 630 (800) 82 88 Ephen 


. 61 [3000] 9148 390 453 657 748 894 
10102 81 455 93 517 23 644 71 99 789 830 54 [800 11084 89 66 
153 416 67 578 780 12081 138 203 381 431 501 678 84 771 862 932 
3135 421 581 634 59 82 773 847 966 74 14091 [800] 96 276 825 599 
54 888 991 [8000] 15114 322 431 761 922 [300] 16000 1 151 210 490 


180039 65 92 192 240 845 408 597 818 981 281040 29 6 684 
988 132157 76 221 40 818 8 506 [800] 45 770 133056. 78 19 
24 867 408 719 (500) 184209 62 84 803 87 482 535 83 632 742 [1000 
7 oe 62 185024 (8000) 178 207 340 481 511 18 36 52 (3000) 712 81 81 


dlinburger Originalſgat, 
kleinblättrig, wurzelſtark und in | Que 
Töpfen gezogen, Ballen haltend, S i en 


kauft jedes Quantum. Preiſe[ Mammuth, lumpen ze. DE 


12 86 631 51 790 834 17160 253 80 (1000) 339 92 93 550 99 601 878 | 915 20 48 85 98 130126 256 581 78 831 57 08 189028 18000] 77 146 | 20 erbeten. [5575 | 38, abgeried., grünköpfige Niefen- 
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20048 151 52 68 257 433 56 837 917 21041 196 99 BAD BOB 63 578] O10 J 558 130240 51 392 68 85 679 68 108 Rap Bromberg. mobren, wt 70 ver W 
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54 202 36 86 417 810 52 24132 264 389 468 644-700 1500) 84 64 855 
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140218 416 [300] 76 88 141088 89 214 55 326 45 83 552 657 ( 
705 804 142172 234 300 444 82 898 143006 331 u 12 640 710 81 
86 98 914 80 144076 181 a" 366 97 401 [3000] 6 10 55 540 52 76 
98 610 88 750 986 145028 105 70 oe 7 1 59 Sgt 46 742 879 


A ul Ba ee en m i ter. 
Stiefmütterchenſtanden em Pass Shöntle Wve 
großblumige, 100 Stück 3 Mk. 881 200 Gentner 


Levfoyenpflanzen | »Saakkartoffeln 
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797 50 996 32023 (300) 95 108 84 85 92 308 457 [800] 559 68 732 150008 14 64 68 85 202.77 674 151185 209 819 459 518 714 aedeke, Culmsee, 
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80192 at 8 370 72 559 Pig 680 788.9 939 91024 27 97 184 884 
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200380 481 733 201068 258 815 75 688 739 94 871 936 92 20202 
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46 60 523 681 767 (3000) 69 79 850 959 207099 252 437 788 
18 „ ag F 175 676 718 [300] 868 939 200001 87 171 88 854 

210086 49 81 160 82 200 2 875 97 406 20 609 969 211041 ie 
261 320 99 424 39 522 663 72 89 212252 91 867 989 wir 
359 403 557 97 214025 (1000) 486 542 692 [3000] 996 [10001 
138 61 642 748 18001, rag“ an 63 571 616 955 217051 272 400 
a 800 116 47 9 7 247 90 383 498 604 65 708 871 

88 [300) 210033" 500 69 106 45000 827 48 587 768 
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— — — — Graudenz. 
Blumen⸗ u. Sem “G00 bees Ti 


18:2 MR 0 Nelken Texas- 
Lebelien ses Binmentont| Baumwollſaatmehl 
% 80—120 Mark, Kohlrabier, | % a %, hat billig abzugeben 
e Setter Wirkings ‚Roten? M. Segall, Culm Weſtp 

‚Sellerie . 
6% 0580 Pig. Yo b Mk., alles vom Rothklee 
Guten das Veste, empf. v. Nachn. Weißklee 


A. Spiess, R ich, B Halle a. S. 
Spiess, Roitz ez. Halle a. Schwe diſchtlee 


20 Centner, billigſt abzugeben. 
Friedmann Moſes, Brie ſen 
Weſtpreußen. 5854 


Zis, Kaufen gesucht: 


Stl kerwiffer⸗Apparat Verloren, — 5 


ut erhalten, wird fofort zu] 57771 Ein kleiner, we 
. geſucht. Meldung. werd. 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. u el 
5758 durch den Geſelligen erbet, 


pees elben Ohrlappen iſt ent⸗ 
yon — Wiederbringer erhält 


gebrauchter Landauer! E - dn meosen 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. | — i —————_—_—. 
mit Preisangabe werden brief 5521] Es hat ſich eine braune 


Der Biſchofswerderer Hohlſchleifereis wit rape Bindfaden Billig zum We mit der Aufſchrift Nr. 5813 b. d.] Stute mit einem 


Splett. Bromberg, 1 Hotel- e 25 alt faft Geſelligen erbeten. 

„ Neu-Anfertigung und Reparatur ern Stärk dei neu, 2 Pferde, 9 Sahm ohlen 
Darlehustafjenvercin . pee entf liert in 1, -1 Daidverdedwagen,|3000 bis 4000 Gtr. ben 9. b, Sis. bei mie ein 5 
2 uu bis 1 ME. ge nach Dide) [2490 sa a og yer 99 e Fan Borken 830 rns dieſelben von mir in Em 
in Biſchofswerder zahlt für 10 Vienenftöde Bobfengane 8. |dauer), 1 aroßer Edipeiger,|  Chtartofieln fer den Bede f 

Spareinlagen feed e Bor erbof. Näheres im [5311 F. Ermisch, Graudenz. Futterkoſten. e 
ee infu mb de eee, 16 Pfg. | Belly mn | een N 

0 3 St ee 7 

auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 65 „iegelbretter | sis | Pet Pfund la. til. Pflaumen 4846] Geſundes, gepreßtes Vicia villosa Se 

dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 25 min ftart, gut befaumt, haben empfiehlt bei Abnahme ben min min- Roggenſtroh Buchwei; en Zwei Puten 

eungefriſ nach lebereinkunft. Titels Ge an, Damr . tand’s 8 taut Histergutsbeniber, Blew Rudsiyd esse re 

tlo 2 4 5 2 
1 ——-— Leda t. tate Nes aljau k. Dieichan. Bromberg, Dee Gutvorkand. 


Zur Ausführung 7 EN 
= — Strecke Bresiau—Halbst Sais ' 1. 5 “ist durch 


4° v a 
F kalische Quelle, den Oberbrunnen weitgedehnte Anlagen in 2 Gebi slandschety Gebirge 
¥ pepe aera und Melker Anstatt (sterilis. Mulch, Kefir, Eselinnenmlich, Schafmileh, Ziegenmiich) — Milch- 
| untersuchungen erfolgen durch das saree Laboratorium und durch das Breslauer bygien. Institut (Professor Flügge), 
$ | — das pneumatische Cabinet u. u. 8. ezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luitröhren und iggy esp 


rkrankhelten Gallensteinen), bei harnsaurer Diathess (Sicht), bei Diabetes. 
. Sanitätsrath Dr. Nitsche, Stabsarzt Dr. Poh 1, Dr. Determeyer, Dr. Montag, D — Ritter. 


1 am Grundlage langjähriger Erfahrungen eee ere 


versicherungen 


sind bei dem 1 niedrigen 
Zinsertrage aller sicheren Anlage- 
werte der zuverlässigste Weg, 
8 das Einkommen dauernd zu 
8 erhöhen. 
J Für ein Einlagekapital ven 1000 
Py Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr. 
8 1872, Vermögen ca. 40 Millionen 
8 Mark) beispielsweise einem Renten- 
Py käufer im Alter von 
55 65 70_ Jahren 

77.79 109.39 132.29 Mark 
ry jährliche Rente auf Lebenszeit. 

Tarife und jede nähere Auskunft 
bei allen Vertretern, sowie bei der 


Ditheima a Magdeburg 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich [553 


Paul Heinze 


Kulturtechnisches Bureau, 
2 Gnesen, Prov. Posen. 


Erstklassige 
Fabrikate ! 


Zurlickgasefzié Stoffe 


220 er = 
Hamburger om NE 
Kaffer⸗, Kakao⸗ und Thee⸗Verſand⸗Haus! 


Lieferungs⸗ Bedingungen: 
Verpackung, Nachnahme und Porto frei! un 
: Beſtell⸗ Porto wird vergütet! 


in meinen bisher Nun ne 9 Pfd. Patent⸗ 
Kaffee Verſand⸗ Beuteln! 


Geröſtet: Nr. II. Nr. DB N. I 


Santos Melangen 95 Pf. 100 Pf. 110 Pf. 
nue rena Mrifaniich.Berl-Morca 90 „ 100 „ 110 , 
ana, | wetacaibo Belangen 10 „ 120 „ 130, 
obne | Guatemala Welangen 125 „ 135 „ 140, 
Zucker Java Melaugen. 145 „ 15 „ 165, 
„Dresdon-A. , Bruch⸗Kaffee (seitweitig 89 „ 90 „ 100 , 
besorgt.und verwerthes Roh: In allen Preislagen von 75 Pf. — 150 Pf. 
PATENTE RARAO in 2½ Kilo Verſand - Dofen Bid. 150, 200, 250 Pf 
a Berishungen In allen Thee dei 2 Milo frante wip 100,900. 250, 300 360 
Bat und Auskunft kostenlos. “ 
C. F. Lange, Hamburg, A\r 
Schlachterſtr. 30. — N 
Kaffee» Nöfterei. mit elektriſchem Betrieb. 


ol ee — Silberne Medaille 
Poſen Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeld & Dom, Stolp i, Pom. 


Gegründet 20 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolinenm - - Sabriken, 
Fabrik für Cement Dadjfalzziegel, 


Spezial 
Ausführung v. med ns u. 3 aller 


es 
sh 1. Radfahrerinnen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
vei}. verkehren und geneigt 
find, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 
radinarte nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
fehlung zu wirken, erhalten 
tine in fed. Bezleh. erſtklaff. 
Muftermaichine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
den halben aa und emer 
für alle auf ihre Empfehl. h 
verkauften Maſchinen noch dae 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin 8. W. 
19 erbeten. 


WINTER & do. 
ngenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 


BERLIN NW. 
Karlstrasss 22. 
Telephon Amt III 3760 


Das 5 | 
wie es sein soll} 


ye" echt mir py 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/f. 
2 in 8 2 Kolleng. 


| mm lars Makrame-(ltiatoen 


Preis Mark 250,— 


3 gratis u. franko meinen 
lustr. Hauptkatal. über 


Bedachungsarten. Ausführung bon ſolirungen und 
Fahrräder Abdeckungen jeder Art. Lieferung mtl. Tabrikate : Wiſſen Sie Jhon? 
u Fahrradartikel u sie au N unter Angabe ſachgemäßer und nicht zu Die wirkſamſte med. Seife iſt 
werd, sich Uberz licher Verwendung 


. —— 


Radebeuler: Carbol⸗Theer⸗ 
ſchwefel ⸗ &eite bon Bergmann 
o., Radebeul-Dresden. 
Schutzmarke: Stecke npferb, 

Annerkannt vorzüglich gegen alle 
Hantunreinigkeiten u. Haute 
ausſchläge, wie: Mite 75 e 
Blütbchen, Geſichts t el ufteln, 
rothe Flecke ꝛc. A 50 Pf. bei: 
W. Becker, Drog. — Kreuz, 
u. Emil Schirmacher in Grau⸗ 
re. Apothek. ene 

n Skurz. 12024 E 
— a et 


ich b. bester Qualltat, unt. unt, 
Ahr. Garant. ‚am billigat. 
.— Wi ederverk. ges. 
Deutsche Fahrrad- Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover, Brüderstr. “_ 


Praktiſche Ratbſchiede ertheilen der eitwilligſt 

uneigennützig. [ 

Zweiggeſchäfte unter unferer Firma befteben in: 
Deutsch- 1 Wor. ere x i. Pr. 


jeit 18 
Posen jeit 1891. D ſeit 1895. 
SOSCSCSSSOOSEROSSCCEGSG8G80003 260000 


Ernst Eckardt, Dortmund, 


Spezialgeſchäft ſeit 1875 für 15171 


Fabrik⸗Schornſteine 


Neubau, Reparatur (Höherführen, Geraderidjten, Aus⸗ 
lügen u. Binden während des Betriebes mit Steigapparat 


oder Kunſtgerüſt). Anlage von Ringdjen, Brennöfen Godeshenye Fahnenfabrik Cito Müller, Godesberg d. Md 


verwechseln mit 
aa werthlosen Nach- 


ahmungen, 


hochf. Ware, 
Nm: gang tl. 
weiß. Sederch. Fi 


hält stets vorräthig 


4 daher vollk. trocken, Mar fe 
fr. Garantie: Burkdnahıne 

Krohn, Lehrer a. D. 3 
m Derbi). 


Wi aller Art, ſowie ſämmtlicher ſeuerfeſten Arbeiten. 
Einmauerung von D Dampfkeſſeln, Blitz ablefter⸗Aulagen. Din Denen era re N 
= Ziehang schon 31. Mai 1900. za einsabzeichen, Wappenschilder, Ballons etc. 


Marien- THEATERDERORATIONEN “scam 
logon € Noha, Inonrazlan 


Massi echt goldener 


> S kar. Damen- 
& > Ring No. 3049 


1 2 50NK. 


ting No. 3058 
= mass. g kar. Gold 


Loose: 1 Mark, 11 Lan 10 Mu, Ports 


ee - x Zusammen es 
namen 3000 Gew. i. W. “| © 000 A, nn meer alg und 4 miede 
3058 punt 4, 50Mk. General-Bertreter für Adriance Platt & Co., 


Reich illustrirte Preisliste über W 


gu Sorten Uhren, Ketten und 
oldwaaren graiis und franko. 


Kretschmer, 


i Hauptge 9 7 
i eleg. Equipage 
pL 10,000. se 
ES, 6000 63 Fe 37 000 


Abe 


Si 


Ein W. —— 2 8 
Uhren, ‘otton and und Goldwaaren N : e ai f Einen: St & po Neue Grasmäher „Adriance Buckeye Nr. 8“ aah 
N Pferden = ; 3 7 
1 ele fous a Königstr £ 6, Fie Pr ar * Er er ene Schwere Getreidemäher „Adriance“ 
Bezugsquelle für Uhrmacher u. Ein Wagen mi a2 400 5775 — —— 1 000 : ; 3 2 ; 1 0 
Viederverkaufer. [7657 Pferden 1. W. 1500 100 E 1500 Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 8 Ge 
Borden = 41200 50% is 2 eae * 1000 Leichte Garbenbinder „Adriance“ ebe mir ine 1200, Panke 
15 — Au «al 000 400 2. us 8 “2000 ohne Hebetücher mit risks für zwei Pferde. 5 Aa 0e 
Pase Pforden 1. W. 1 500 500 57 agg u. geb. 3500 Ferner: B | porberiae Cinfendung 128288. 
2 Fe 1. 4 2 300 802 C gens, 421878 700 


Tiger ⸗Stabl⸗Heuwender 


mit wendender Radfpur. 


Matador“! ⸗ꝓferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


1 « 4400/1000 ba f 5 «5000 i 


versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das 


Lud. Müller & Co. „, 


i Loose in &raudenz bei Eugen Sommerfeldt tto | i 
RS e f te 
us Rono hin 7 
und H. Güssow, Condste = l 


im 1 rDathappet: Fabrik 


Dt. - er Deſtpreußen. 


ahrräder — 
mmtliche 


En. WestFALiscnE 


FAH RRADWERKE 
Bin, ae 10 


1 
Einbeck. Wiedemerkäul — 
Katalog grati: 


Hofmann 


K „Siſenbau, größte 
— ny —.— oh — des 


fe 2 gr. Nun frt.) vom 24. bis 27. Mai 1900 auf dem 


Berin,Leipzi erstr.60| Dichhofe der Stadt Usniasbera 


bei Roſenau und den angrenzenden Wieren. 
ſchinen, landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und Hilfsmittel. 
10 Uhr, Aukauf von Remonten. 


giltig 2 Mark. Tageskarten: am 24. und 27. Mai 50 Pf., 
25. und 26. Mai 1,00 Mark. 


AG Schuell, ſicher und gefahrlos! 
PER Motor-Dreiräder von 1254 Pferde⸗ 


(Goldene Medaille) 


ſtärken, von Mk. 1200 an. 


J. Balzer, Graudenz, 


Herrenſtraße 4 
Cigarren ⸗ Import» und 
4 Beri.-Geihäit in feinen 
Bremer und Hambur a8 

abrifaten. 20 
Große Auswahl u. billigite 
Breije. 


lichen) Zwecke. 


oder Exploſionsgefahr. 
Proſpette und Auskünfte verſendet 


Unzerreißb. u. elegant. Drei] Motor» Wagen⸗Aus⸗ Fahrzeugbau 


at 1 88 0 h eV i ots. auf der Berliner || Actien-Gesellschaft für Motor- u. Motor- 


Meter z. Anzug f. 12 Mt. ftellung vorm. Gudeli & Co., Aachen 
Reine Schafwolle Muſt. frei. September 1899. - Inhaberin der Patente de Dion-Bouton. 


Tuch haus Boetzkes in Düren. 80 


_ polltectateraten Piss Dachkitt 


Seegras, Springfedern, Gurte, 


Schnürfaden ıc. liefert billigt zur Selbstanwendung bei Pappdac eparaturen, von Jeder- 


mann leicht und bequem zu handhaben 


vom Lager in Kisten à 25 Ko. mit Mark 10,00 
a 12, 6,00 


Ungerer, „ut ig, 
Hopfengaſſe 29° 


mit Mk. 3 fraı 


x Vo den hervorragendsten ärztlich. Auto- 

ritäten empfohlen und in zahlreichen 

staatlichen, städtischen und privaten 
Krankenanstalten dauernd eingeführt. 


für Kranke, Reconvales- 
centen und überhaupt 


Pfd. Mk.: 1,60, 1,80, sun 1m 
u U e & 


FU SOHNE, HALE 8. schwächlich. Personen, 

Proben mit Angabe nächster Niederlage senden stetes MAS MOM auch fir stillende 

— — N Frauen das hervor- 
Fade | beſtes ragendste 

e 


utſch. Fabrik., nur 
120 Mk. 1 Jahr Ga⸗ 
rantie. Ill. Prsl. gr. 
u. fr. Vertr. geſ. J. P. 
Heyer, Bromberg 1. 


Mähr. und 
Kräftigungsmittel. 


Der billige Preis ge- 


| ray i stattet jedermann die 
Agar ) ll Anschaffung. 
Erhältlich in Packet 
Inowrazlaw, n 
Matsiscelabet und theken und Drogen- 
Re vie gg geschäften. 
offeriren billigſt folgende gee 
brauchte, vollſtändig in Stand Plasmon- 
geiegte 7 1 Rufto Chocolade, 
ofomobile von uſton ¥ 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ eee Cacao, 
1 mit 1,60“ Kurbel⸗ asmon- 
reſchmaf — von Ruſton Zwiebacke. 


Proctor & 

a! Lotomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferbig, aus- 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
maſchine von Garret Sons- 


Plasmon - Cakes, Plasmon - Biscuits, 
Plasmon-Speisen mehl. Plasmen-Hafer- 
cacao, Plasmon-Liköre 


verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem 


2 N und „10 new Geschmack. 

nen, un ar eine Erhältlich in den Specialgeschäften der betreffend. 
120 m, 19 reihig, II., und 
eine 2 m, eee ig. RI if Branchen. [2069 


inene Naumann jie Berg- 
drillmaſchine, 3m mit 25 
Reihen. 

Des Ferneren offeriren landw. 

Maſchinen und Geräthe aller 


Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m. b. . 


Berlin SW. , Charlottenstrasse 86. 


e enn n 


e ole oe 969.9969 9 a8 89-9669 269 
Wohlfahrts - Geld - Lotterie 


zu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete. 
. Geldgewinne im Betrage Dan 


=— 575000 Mark.. 


Die Hauptgewinne find: 
100000, 50000, 25000, 15000, 10000 Mark zc. 
Ziehung 31. Mai 1900 und folgende Tage. 
Originalloſe A 3 Mk. 30 Pfg., Porto und Liſte 30 Pfg. 


ye Gwenwarfer& Cie 
“Comm ans Coln 

* NN 
102 sch WA MK 3,50 


17105 Landuielehallite Haupt 


ue ee BE Oupteußiſchen Landwirtöſchaftlichen Central Bereins 


ca. 200 Pferde, 350 Rinder, Schafe, Schweine, 
Fahr- Beſch ickung ; Geflügel, Qunde, Fischerei, ca. 5500 qm Da: 
= Mit der Ausſtellung verbunden am 25. Mal, Vormittags 10 
räder Uhr, Wettſchmieden im Hufbeſchlag; am 26. Mai, 4485765 


D „Dauerkarten, für 4 Ta tig, 
Eintrittspreiſe: 3 Mark, für die beiden eee toe 


Das Ausſtellungs⸗Komitee. 


Motorwagen, Motorboote, Motoren 
von 13/4 bis 3½ HP mit Luft⸗ bezw. 
Waſſer⸗Kühlung, für alle automo⸗ 
bilen oder ftationären (gewerb⸗ 


Bei ſämmtlichen Motoren kommt aus⸗ 
ſchließlich die elektriſche bezw. magnet⸗ 
elettriihe (Boſch⸗⸗ Zündung zur An⸗ 
wendung, daher Wegfall jeder 848076 


franko niichslgeleener Eisenbahnstation, in Kisten & 5 Ko. 
o jeden Poststation gegen Nachnahme offerirt 


AVIDS Di.-Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. 11207 
MicNo , |Bkeerxaxninxenses ene 


verſendet Eduard Reis, Bankgeſchäft, Braunschweig. 


Oberrheinisehe Versichergs,-Cesellseh. in Mannheim, 


Seer, Fluß⸗ und Land⸗Transport (incl. e er 
Unfall, Haftpflicht⸗, Glas⸗ und Einbruchsdiebſtahl⸗Verſiche⸗ 
rungen. Gegründet 1886. Grundkapital 6 Millionen Mark, 
emittirt 4 Millionen Mark. [4307 
General⸗ "Agent in Danzig: Heinrich Hevelke. 


Vertreter in Graudenz: A. Jahn. 


Syſtem: Heinr. Loewe, Ber- 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
Nalteten Fällen glänzenden 
Erfolg, empfohlen durch die 


> ec) 
. Nabelbruchband pe en 


bra Hahn & Loechel, Danzig, Lauggaſſe: 


J 2881 13 3888888888 ou 


am 


Wdr. : 


1 Brobepoftpadet 

d. rahmsiis.Milch-Margarinefr.6 

Gesetzlich geschützt. Aerztlich empfohle 
feineConditor-Plitzchen fr. 
feines siisses Apfelgelee jr. 
Honig gar. chem, rein franco. 
Pfd. Roh-Kaffee fr. #.12,—,9,—u 
| An das Deutsche Waaren-Versandhaus 


.gar.rein.Schweineschmalzf.4 
Ersatz f. allerfeinste Naturbutter. 


d. allerfeinste Plockwurst fr. 10 
3d. fetten geriiuchert. Speck fr. 5 
d. durchw. geräuch. Speck fr. 5 
fd. Siissrahm-Margarine franco 5 


tb. schönetrock. Plockwurstfr.8 
Pfd. gebr. Kaffee „A 12,50, 9,50 u. 
Pfd. gebr. Perl fr. & 12,50, 10,50 u. 
Probe-Cigaretten in 20 Sorten 
Probe-Cigarren à 4. 5, 6, 7—20 
Beeller Werts, 60. Vers.-Prels | 
Tauſende Anerkennungen. 
in Recklinghausen-Bruch |, Wess 19 |: 


Beſtellen Sie doch mal gegen Nachnahme 
10 Pfd. feinsten Holländer Käse fr. 6 
10 Pfd. ff. Bonbons l. 10rersch. Farb. 4 


10 Pfd. feinsten Limburger Käse fr. 4 
4 10 Pfd. schönen Hollander Käse fr. 5 


Ausschneiden. 5 


8 
8 
2 
= 
EARRARARRS IARARRAARRRS 
— 822222222 coon 
Rarrınanmn man 


heklame! 


N verlier ihren Werth, wenn solche nicht 
sachgemass ausgeführt wird. 

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler A. G., 
Fornsprecher f Kneiphöf’sche 
743. KONIGSBERG i. Pr. Langgasse 23/24, |. 
Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
@ Stereotypie etc. Ausarbeitung. von _Reklarnen 
grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 


theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 
gern zu Diensten. 


nur jolide Stoffe, meterweiſe an Private. 


Otto Jaenicke, Leipzig 19, 


Abth. Tuchverſand. 
Muſter frei; fie Rückſendung Porte 
beigefügt. 7607 


Nordisehe Rleetrieitäts- u.Sahlwerke (be 


Danzig. 
Kapital: 4 Millionen Mark. 
Abttzeilung Oſtdeutſche Induftriewerke. 


Spezialität: SE 


Damupfkeſſelbau, hydrauliſche Nietung 


(2 Nietmaſchinen). 
genen und Projekte koſtenfrei. 


men, Apparateban, Eiſen⸗ u. Metallgießerei. 


Pianoforie- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfälle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 K 
monatlich an ohne Anzahlung. 
Preis verzeichniss franco. 1703 E 


Fort mit den Warzen 
Neuheit! Warzenstift! 
beizt nicht! ſchmerzt nicht! 
Wirkung wunderbar wie fol⸗ 

gende Anerkennung zeigt. 

Geehr ter Herr Koch! Beſten 
Dank für den Warzenſtift, den 
Sie mir zugeſchickt haben, meine 
Tochter hatte nämlich tauſende 
Warzen an den Händen u. durch 
Ihren Stift hat fie ſelbige in 
acht Tagen verloren, alſo noch⸗ 
mals befien Dank. 

ee Ny ig 11. 99. 


Zu beziehen pro Stück 60 Pfg. 


7 Sheviots, Kammgarne, Be 
Waguge Im IR 


0000059509906 9 09900903 298 


| range M gratis 


; den reichilluſtrirten Katalog HS 
und portofrei die von allen 
Seiten ſtark begehrte 


; Aroben-Kollektion i 
ADamen-Kleiderstoflen j 


: in nur hervorragenden 
[Neuheiten der-Frühjahrs⸗ 
und Sommer⸗Saiſon 
5 gu elect rg das 
Meter 28, 35, 45, 60, 75, 
85 Pf., ME. 150 1.20, 1.35, 


[5085 


extra 


pr. Flasche käuflich _ la; 


Stein, Schwetz: Louis Feibel, 
Lessen Westpr.: in der 
Apotheke und bei A. Seelig. 
OsterodeOstpr.: Rud. Zube. 
Gilgenburg: Adolph Fei- 
busch, Gorzno: Apoth. Paul 
Metzner, Altmark: B. Stein’ 
8 . Plonski & Co. 


Mittheilungen u. L w. 


im Gebrauch. 


ine Druckerei mit über 


nic get 20 Pf. meh 


Tilgel, kreuzſaitig, Eiſenbau, alls nicht ge 


ANuß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemet 


x. gratis u. franko. 


FFC 
Graudenz: H. Güssow's Con- 
fitrel Mehden: Fa Lch Jeder St sein eigener rucker! 
mann, Hotelier, Ossieck: Ad. Druckerei zum Selbftdrucen 
pon allen möglichen Druckſachen als 
Viſit- u. Geſchä 8 Einla- 
dungen, zu ereind:Verfamm- 
lungen, viſen, Nundſchreiben, 


Wirklich praktisch 


Typen. 1 Typenhalter, 1 Pincette, 
1 Dauer ⸗Stempelkiſſen in einem hoch⸗ 
eleganten Blechkaſten verſenden für 


[Mark 70 Ff. poe 


alt, umtauſch tattet, 
ataloge i ber größere Druckereien 


ie Neuwheiten-Vertfich — 
Lesbe. Gebet Hanau H. Gumpel, Berlin NO., Weinstr. No. 2. 
Berlin, Leipziserstr. 90 .. ˙ r 


Porto 20 Pfg., dei Nachnahme 
20 Pf. extra von 
Faul Koch, Gelsenkirchen 32. 
Einziger Kieferant in Deutſchland 
Fort mit allen Stiefelbürsten 
Fort m. d. Wichse 
Die ges, gesch. 
Neuheit 


4 
Zauberstab 
macht d. Sticfel- 
4 a putz. z. Kinder- 
SN ö spiel. D.Zauber- 
ay stab putzt in 
N NG 1 Minute 1 Paar 
~ Stiefel dlitz- 
blank. An den so verzauberten 
Stieteln haftet absolut kein 
Strassenschmutz, so dass ma 


stets blankes Schuhzeug hat! 
Das Leder wird unverwüstlich 


1.50, 1.70, 1.95, 2.25, 2.40, 
} 2.75, 3.00, 3.50, 4.00, 4.75, 
24811 5.50. 

: Versand-Haus 
[J. Levin 
5 Halle a. Saale 9. 
Gegründet 1859. 
: Bei Probenbeſtellung 05 
Angabe der Art und des? 
Preiſes erbeten. 


Direkter Verjand an 
Private! 

und Schneiderinnen er⸗ 

halten Kollektionen zum 

Wiederverkauf. 


100 


„Nachn., ff. Mk., vollfett, weiß⸗ dicht. 1Zauberst., schwarz. gelb, 

te ſch. zart Ih 8 ab 5 oo 8 Stck. braun, weiss od. grün, jahrelan 
Mi., ½ kB 51 F. brauchbar, 1 Mk. franko. [202 
33 gr., u. Milch 3 Mogser dae J. R. Hoffers, Gosmet.Laborator., 
8 Degenär, Fiſch. Swinemünde. ] Berlin, Reichenbergerstr. 65. 


__Menjt. Ia Salzheringe | haltbar, geschmeidig u. wasser- 


Flügel, treusfaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreijen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franeg 
Probe. Georg Hoffmann 


: , Berlin, Leipzigerstr. 80. 


Honig 


garantirt chemiſch rein, liefert 
in 10 Pfd.⸗ Eimern gegen 
Nadu. franko für Mk. 5,50. 


Maſſenhafte Anerkennungen. 
Wilh. Jeckel, Honig⸗Exp., 
Bruch b. Recklinghauſen i W. 
Abth. Nr. 119. Agenten u. 
Wiederverkäufer geſucht. 


in FABRIK 
HEBAHLSEN. 


1642 


Ganz wie neu 


werden e Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 
mit den flüſſigen Auſbürſt⸗ 
farben von Gebr. Nahnsen, 
Ottensen (Schutzmarke 1 Sart, 
& Flaſche 25 u. 50 Pf. aben 
in Graudenz bei Paul chir- 
macher Nachflg. Marieuburg: 
Eug. Fritz. Marienwerder: 
Herm. Wiebe. Rieſenburg: 
J. Siewerth, Herm. Wiebe, 
Bromberg: Carl Wenzel, Carl 
Wenzel Nachflg., Carl Grosse 
Nachfig., Carl Schmidt. Eugen 
Doerk, Max Franzkowski, 
A. Willmann eee Stras⸗ 
asl E. Behnke, Thorn: 

Weber, Anders & Oo, Moder: 
B. Bauer, Brieſen: J. Donat, 
Chr. Bischoff, Schüler, Apotheke. 
Oſterode: H. Grund, Barten- 
fiein: R. Juschkus, Allenſtein: 
Reinh. Hesse, Paul Schir- 
macher, Berthold Milde, G. 
Jastrzemski. Warten burg: 
Gust. Danielczick, Elbing: 
Wiebe, A. Staecz jun. Fritz 
Laabs, Culmſee: Otto Franz. 
Dit.⸗Eylau: Apoth. R. Boettcher. 
Weitere Depors in Drones. 
werden errichtet. 


Dankſagung! 

Durch heftige Kopfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
ges Haar an auszufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Mies 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ſpecialiſten Herrn F. Rilo in Her⸗ 
ford anzuwenden. Ich hielt mich 
genau an deſſen Vorſchriften und 
konnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes. und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
Zu perſönlicher und auch brieflicher 
Auskunft bin ich im Intereſſe der 
guten Sache gern bereit. 

Frau Oberlehrer A. Rademorher, 
Hannover, Hildesheimerſtr. 2301. 
Amtlich beglaubigt: 

(1 Bez.) Schröder, Bezirksvorſteher. 


Einige Pianins, vorzügl., 
find wegen Schluß der Mieths⸗ 
aijon billig abzugeben im 

iano⸗Verleih⸗Juſtitut von 


Carl Kube 
Berlin W., Lützow⸗Pl. 1. 


Ergrauende Haare, 
Kopfſchuppen, Schinnen, werden 
nach einer natürlichen We'ſe be⸗ 
handelt. Es handelt ſich weder um 
Geheimmittel noch Marktſchreierei. 
Prima Anerkennungen u. Zeugniſſe. 
Proſvekte gratis und franko. 
Paul Koch, Gelſenkirchen. 1-4 
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5 Hoffmann: 
0 & i Eu kreuzſaitig, Ciſenbau, 
a {. ugbaum od. ſchware, Liefert 
EES Driginalpretfen in beguemer 

ek nach auswärts france, 


unter 10 jähr. Garantie zu 
robe. Georg Hoff maus 


— Berlin, Leipzigerstr. 60% 
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